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Wird es Ernst in Meriko ?
: : Karlsruhe . 16. April . Die amerikanische Regierung

btl Herren Wilson und Bryan hat einen Anlauf zur Energie
genommen . Sie beorderte die gesamte atlantische Flotte nach
'" lmpico . Dort waren bekanntlich amerikanische Matrosen
^ rhastet worden. Die Union hatte als Genugtuung gefor -
dett . daß die Mexikaner die amerikanische Flagge salutierten .ü"d Huerta hatte das , was nicht weiter verwunderlich ist,
^ gelehnt. Daraufhin erhielt die atlantische Flotte der
" nion den Befehl, nach der interessanten Stadt Tampico ab
i^dampfen.

Die Herren in Washington haben solange gezögert, in
Mexiko mit der Entwirrung einer nahezu unerträglichen von
lhnen selbst mit verschuldeten Lage ernst zu machen , daß'nan auch heute noch im Zweifel sein mutz , ob es sich nicht
Wieder nur um einen Bluff handelt . Dah die Amerikaner
Genugtuung für die Verhaftung der Matrosen nehmen und
linden werden, das ist nicht das Entscheidende . Erst dann

man der Flottenentsendung nach Tampico eine tiefere
Deutung zuschreiben können , wenn sie in der Tat einen
^ «chsel in der Mexiko -Politik der Union andeutete . Bisher

man im Weitzen Hause ganz offensichtlich Mexiko . durch
Mexikaner selbst für seine Hartnäckigkeit gegenüber ame

tskanischen Forderungen und Wünschen bestrafen wollen.
Man hat , um den unbequemen Huerta loszuwerden, dis
Greuel des Bürgerkrieges nicht nur geduldet, sondern oben¬
hin noch gefördert, was die Aufhebung des Waffenausfuhr -
^ bots nach Mexiko bewies. Wie die Weltfriedensschwärmcr

und Bryan diese Förderung von Bluttaten und
^iordbrennerei mit ihrem eigenen Gewissen vereinbaren
sollen , das ist schließlich ihre Sache . Daß sie zögerten, hat
Ebenfalls mit Friedensideen nichts zu tun . Was die Hal-
P*n8 des Weitzen Hauses in feiner Mexiko -Politik bestimmte,

®s waren überaus reale Rücksichten auf das Ausland , vor
. üem auf Japan und England , und wenn die Flottenentsen -
""8 nach Tampico wirklich, wie die amerikanischen Staats -

!/ «"ner glauben machen wollen, mehr bedeutet als eine De-
^

"nstration , um einen Flaggensalut zu erzwingen, so wer-
eft sicherlich Rücksichten auf das Ausland hineinspielen .

. Wenn die Politik der Union in Mexiko jetzt eine Wen-
7^ 8 zur Energie nimmt , so glaubt sie sich zweifellos gedeckt
N «" irgend welche Ueberraschungen von seiten einer an-

Macht. Unmittelbar am stärksten interessiert ist an
iill ®arts der Dinge in Mexiko nächst der Union die bri-

>che Diplomatie . In der Nähe von Tampico liegen die
fotzen Oelfelder , die im Besitz einer englischen Gesellschaft

Im Unterhause hat der Unterstaatssekretär Acland sehr
du.» Worte gefunden über die Gefährdung dieser Oelfelder
h^ ^ die Rebellen , die dort schon mancherlei Unfug getrieben

^ wohl anzunehmen, daß die englische Regierung
sten L” Washington Vorstellungen erhoben hat , um wenig¬
st

5 die Union zur Rettung des britischen Eigentums anzu-
^nen , da sie selbst nun einmal daxaus verzichtet hat , den

britischen Staatsangehörigen in Mexiko Ruhe und Sich. : !,eit
zu verschaffen . In Washington hat man sich die Anerken¬
nung der Monroe -Doktrin durch die Briten bisher gefallen
lassen, ohne sich viel darüber in Unkosten zu stürzen. Jetzt ,
da die Gefahr für das englische Eigentum größer geworden
ist , ergibt sich ganz gewiß für die Amerikaner zugleich eine
größere Notwendigkeit und eine bessere Gelegenheit zum Han¬
deln. Notwendig würde das Handeln sein , weil sonst immer¬
hin die Möglichkeit bestünde, daß man in London selbständig
ovrgeht. Zugleich aber bedeutete die Dringlichkeit der eng¬
lischen Beschwerde immerhin für Wilson und Bryan eine
gute Gelegenheit, sich die englische Rückendeckung zu einem
Einschreiten in Mexiko gegen irgend welche Ueberraschungen
etwa von seiten der Japaner zu stchern.

Es hat sich also eine Lage ergeben, die in der Tat einem
energischen Handeln günstig ist, und man kann mit mehr Be.
rechtigung als noch vor wenigen Wochen annehmen , daß die
Machthaber in Washington nun endlich Ernst machen wollen.

(Weiteres siehe unter „Letzte Telegramme " )

Vom französischen Wahlkampf.
Minister » nd Dichter al » Ka « m « rtandidatrn .

(Bon unserem Mitarbeiter .)
# Paris , 15 . April . Der neue Minister des Innern , Malvy , der

van! dem Rochetteskandal unerwarteterweise zum Wahlminister ge¬
worden ist, weil sein Vorgänger inzwischen Renault Caillaux bei den
Finanzen ersetzen mutzte , hielt am Ostermontag in seinem südlichen
Wahlkreise in der kleinen Ortschaft ffiramat «ine politisch« Rede, der
tn wenigen Tagen auch eine solche des Ministerpräsidenten Doumergue
in der gleichen Gegend folgen wird . Malvy zeigte insofern grotze Vor¬
sicht , als er die militärische Frag « ganz überging , weil in derselben
noch immer ein gewisser Zwiespalt zwischen den meisten Radikalen und
ihren sozialistischen Bundesgenoffen besteht. Dafür legte er das
Hauptgewicht auf den Kamps gegen die Kirche , dem der Radikalismus
von jeher seine Erfolge verdankt hat .

Die Trennung von Kirche und Staat hat zwar diesem Kampfe
nicht nur seine Schärf«, sondern auch einen Teil seiner Berechtigung
geraubt , aber es gibt immer noch genug klerikale Politiker , die ihren
Gegnern den nötigen Vorwand liefern , den Kampf wieder aufzu¬
nehmen. Die katholische Propaganda hat sich namentlich auf die
Jugend geworfen, welche die Volksschule verlassen hat und sich zu einem
bestimmten Beruf vorbereitet . Malvy behauptete daher vor seinen
Wählern , daß die Truppen der Kirche mehr als je die Republik und
namentlich ihre Schulen bedrohe. Nutzer den katholischen Patronaten
und Arbeitervereinen werden jetzt sogar katholische Sportvereine ge¬
bildet , um die Jugend aller Stände der Kirche dienstbar zu machen .
Der Augenblick wäre daher sehr schlecht gewählt , um nach dem Wunsche
gewisser Versöhnungspolitiker die diplomatischen Beziehungen zum
Vatikan wieder aufzunehmen.

Außer dem Kampf gegen die Kirche und für die religionslose
Volksschule betonte Minister Malvy am meisten die Steuerreform .

, Die gerechte Verteilung der Steuer könne nur auf dem Wege der
Einkommensteuer erreicht werden und darum müsse die radikale Partei
alle Kräfte aufbieten , um sie durchzusetzen. Obschon Malvy als Minister
des Innern sich in erster Linie mit der Wahlreform beschäftigen mützt«,
fehlte auch dieses Problem in seiner Rede ganz und zwar offenbar aus
dem Grunde , weil auch in diesem Punkte die Radikalen und die Sozia -
lfften auseinandergehen . Die Sozialisten haben im Wahlkampfe

wieder mehr als in der Kammer die Notwendigkeit der Verhältnis »
wähl hervorgehoben, während sich die meisten Radikalen offenbar sehr
gerne mit dem Einzelwahlsystem begnügen würden.

Wie die Minister aus ihrem Sessel, so steigen in der Wahlzeit
sogar die Dichter vom Parnasse herab, zum Volk zu reden . Aber der
Versuch des Dichters Jean Richepin, sich in die Politik zu mischen
und als Ratioimlist den radikalen Abgeordneten von Hrrson (nörd¬
lich von Paris gelegen) , Ceccaldi, zu verdrängen , hat am Montag
einen peinlichen Zwischenfall herbeigeführt , in welchem der Akade¬
miker keineswegs durch die Feinheit seines Benehmens glänzte . Er
hatte seinen Gegner zu einer gemeinsamen Bersammlung im größten
Saale der Stadt Hirson eingeladen . Als er aber merkte, datz seine
Parteigänger nur eine kleine Minderheit bilden würden , ließ er
das Lokal schließen , indem er erklärte , er ziehe es bet dem schönen
Wetter vor , unter freiem Himmel zu sprechen . Eeccaldt ging darauf
ein und so fand di« Versammlung in einem offenen Hoftaume statt,
wo ein« Freitreppe als Rednertrübüns dienen sollte. Da» Geländer
dieser Treppe wurde aber bald durch den Druck der Menge ein»
gebroche» und von beiden Seiten war der Lärm so groß, daß weder
der Akademiker noch der Politiker zum Worte kommen konnte. Dafür
entwickelte sich eine kleine Prügelei und als dabei ein Anhänger
Richepins am Kopfe verwundet wurde , hob Richepin mit theatrali¬
scher Gebärde ein blutiges Taschentuch empor. Aber die Wirkung
blieb aus und aus Aerger darüber machte Richepin mehrmals eine
möglichst unanständige Gebärde, um seine Verachtung auszudrücken,
sodatz man ihni von allen Seiten „Saligaud " (Schweinhund) zuri«f.
Der berühmte Dichter verschwand hierauf und sein Gegner konnte
wenigstens in einigen Worten sein Programm entwickeln und von
3000 Anhängern eine Tagesordnung annehmen lassen , worin Riche¬
pin als Pornograph gebrandmarkt wurde . Rach den bisherigen
Stimmverhältnissen im Wahlkreise Ceccaldis behält Richepin immer¬
hin noch eine kleine Aussicht, als Kandidat der Rechten «nd der
Gemäßigten durchzudringen.

Inzwischen nimmt die Unklarheit der Parteiprogramm « zu. je
mehr man sich den Wahlen des 26. April nähert . Nicht mit Unrecht
bemerkt der Sozialist Sembat in der „Humanits , datz die ganz- Wahl »
Politik unter dem Zeichen der Furcht stehe . „Ich habe alle Manifeste
gelesen , ruft er aus , und was darin am klarsten war , ist eine höllische
Furcht vor allen möglichen Dingen . Wenn man diese großartigen
Aufrufe an das Volk liest, so möchte man meinen , sie seien mit einer
Gänsefeder von Leuten geschrieben worden , die den Tatterich haben .
Man fühlt , datz hinter dem Sekretär des Patteiverbandes , bet bap
Programm redigierte , ängstliche Kandidaten standen, die ihm übet
die Schulter sahen . Bei jeder Phrase riefen sie, er solle doch Acht
geben , denn, was er schreibe , sei vielleicht sehr wichtig, aber könne
ihnen schaden , denn man müsse auf alle Welt ein wenig Rücksicht
nehmen. Man müsse das Kleingewerbe schonen und auch die nicht
vergessen , deren Kinder bei den Nonnen in die Schule gehen.

" Sem¬
bat weist dann im einzelnen am Wahlmanifest der unifizierten Radi¬
kalen und an dem der föderierten Republikaner die Richtigkeit dieser
Bemerkung nach und namentlich in Beziehung auf die zeitweise Bei -

bchaltung des Dreijahresdienstes und auf die Einkommensteuer ohne
lästige Inquisition .

" In diesen Punkten , und vor allem in der Mili¬

tärfrage , ist die Zweideutigkeit besonders groß. Die Wähler mögen
nun sehen , was ihnen am besten darin behagt .

Der öfterr .-ungar. Thronfolger in
München.

- - München. 15 . April . (Tel .) Heute abend um 7 Uhr fand im
hosüallsaal der Residenz zu Ehren des Erzherzog-Thronfolgers Franz
Ferdinand von Oesterreich eine Galatafel zu 136 Gedecken statt . An der

Der gute Warne.
. Roman von Georg Engel.
^ pyright 1913 by Grethlein & Oo . G m . b. H . Leipzig .)

(29. Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

4att blinkten die Laternen durch den Park , Holstein
o sich abgewandt und schritt in Gedanken den Ställen zu.

fiel ein Schatten auf seinen Weg.
ür d dort nicht etwas von der Hinterpforte des Schlosses

Wald hinein ?
3U Kopfschüttelnd blieb er stehen und suchte die Waldesnacht"

^chdringen , aber nichts war zu entdecken,
lick orkwürdig," murmelte er, „die Gestalt kam mir unheim-^ ««tonnt vor .

"

ljtjrA“n8fant wollte er in das Schloß zurückkehren . aber wieder
hteIm

l *e etwas hinter den Bäumen , und deutlich unterschied
her » .

^ ^or Lauscher , daß ein leichter Wagen aus dem Gehölz

"ber fuhr Holstein wild in die Höhe und sprang mit" Satz in den Stall .
Geier , darüber muß ich mir Klarheit verschaffen !"

Pferd « n verblüfften Knechten zu . „Schnell, Leute, mein Reit -

Königen Sekunden schon schwang sich der Reiter in den
dey sprengte trotz Regen und Finsternis in toller Hast

^ ssldpfad zur Bahnstation entlang .
QIten Riesen mit gewaltigen buschigen Häuptern flohen die
?tzi^ oohren an ihm vorüber , hin und wieder schlug ihm der
riß ^ Lachen ins Gesicht, und ein herabhängender Zweig
t>a§ fer Hat vom Kopf. Aber dafür vernahm er auch bald
Ujcttir,

tte sollen der Räder , noch einmal die Sporen , und nach
Un Jil tt 3 inutcn tauchten auf dem abschüssigen Pfad die dunk -

«rrisse des flüchtigen Gefährts auf.

Run sah er, wie eine geduckte Gestalt den fluchenden Kut¬
scher zur höchsten Eile trieb , er vernahm das Klatschen der
Peitsche , ein wilder Fluch entfuhr ihm, und er setzte die , letzte
Kraft ein, um den geringen Zwischenraum völlig zu über¬
winden.

Von der engen Straße her schallten plötzlich gellende Hilfe¬
rufe herüber , rohes Fluchen und grobes Eeschelte mischten sich
darunter .

Das verfolgte Gefährt schien in einen anderen Wagen mit
voller Kraft hineingefahren zu sein , und alsbald bildete sich auf
der Landstraße ein wirrer Knäuel .

Hell wurden Akenschen und Tiere von der roten Lohe einer
kleinen Waldschmiede beleuchtet, unter deren weit hervorra¬
gendem Dach sich der Unfall ereignet hatte .

Ein lautes Frohlocken streß der Kapitän aus , als er den
Fliehenden , in welchem er immer deutlicher seinen Vater zu er¬
kenne» glaubte , so durch einen Zufall in seine Hand gegeben
sah.

Nun sprengte er heran , eine über den Weg ragende Deichsel
und der gefallene Wagen hinderten ihn am Weiterreiten , und
so sprang er ab und hatte bereits die Weltin '

.r Stadtdroschkeer¬
reicht , als ein leiser Ruf an sein Ohr schlug .

„Ach , Herr Baron , ach , Herr Baron, " jammerte eine kläg¬
lich ächzende Frauenstimme . Er wandte sich unwillkürlich um
»nd erkannte ' t erst mit höchstem Befremden, daß der gefal¬
lene Wagen s- eigene Equipage war , welche Sylvia und ihre
Hausdame na » -er Landungsstelle bringen sollte . Gedanken¬
schnell nahm er wahr , wie seine Leute gerade die wimmernde
Hausdame aus dem Schlag hoben, und seine Augen fanden auch
bald Sylvia , welche hellbeleuchtet neben den Pferden stand und
ihn schon längst zu beobachten schien .

„Herr Baron ! " tönte jetzt eine andere wohlklingende
Stimme zu ihm herüber .

Ein heftiges Wagengerassel unterbrach seine Wahrneh¬
mungen.

Der Wettiner Kutscher mußte die Herrschaft über ferne
Tiere wiedererlangt haben , denn die Droschke riß sich von dem
anderen Wagen los und jagte nach wenigen Minuten in die
Dunkelheit hinein .

Noch einmal klang es von dort her , wo das schöne Werb
stand, wie eine leise Bitte . Aber der Kapitän achtete nicht mehr
darauf , seine angeborene Wildheit war stärker als eine flüchtige
Neigung für ein paar glänzende Augen, er stürzte sich auf sein
Rotz und galoppierte mit kurzem Ruf an dem erschreckten Mäd¬
chen vorüber .

Sylvia preßte zitternd die heißen Hände zusammen.
Wie empörend brutal er sich wieder benommen hatte !
Ein Mann , der Frauen in solcher Lage verlassen konnte,

war ja gar nichts besseres wert , als daß man ihn hochmütig ver-
leugnete.

So schritt sie sinnend nach dem sunkensprühenden Herd der
Schmiede , wohin man auch ihre Begleiterin gebracht hatte , und
sah gleichgültig zu , wie der Schmied die zerbrochene Schraub-
des Wagens zurechtschweißte . Aber während sie in die weiße
Lohe hineinstarrte und gedankenlos auf das Fauchen des Blase¬
balgs hörte , kam es ihr vor , als ob all die tausend zuckenden
Funken dahinjagende Reiter wären , die sie anlächelten und
mit des geliebten Mannes Stimme zu ihr sprächen .

Lange stand sie und starrte in die weiße Glut hinein , wäh¬
rend ihr Körper unter den durchnäßten Kleidern frostig zusam¬
menschauerte.

Da fiel ein Schatten in den engen Raum , und ehe sie sich
noch wandte , klang die Stimme in ihr Ohr , von der sie eben
geträumt hatte .

„Um Vergebung , mein Fräulein, " rief der Kapirän , der an
der Schwelle stand und die Zügel seines Rosses in der Faust



Sette 2 vadtfche Mreffe .
Cttrnsette der hufeisenförmigen Tafel saß der König und zu seine»
Rechten der Erzherzog . 4 ,

Während des Mahles erhob sich der König zu einM Trink -
k » » » ch, indem er seinem hohen Gast einen herzlichen Willkommen
entbot , dankbar des Empfanges anläßlich seines vorjährigen Besuches
kn Wien gedachte und seiner Freude Ausdruck gab , den Vertreter
Kaiser Franz Josephs empfangen zu dürfen . Das ganze bayerisch«
Volk nehme an dieser Frerrde Anteil , umsomehr , als eine Jahrhunderte
ulte Blutsverwandtschaft die Häuser Habsburg und Wittrlsbach um¬
schlinge.

Nachdem der König den Gefühlen der Liebe und Verehrung für
Kaiser Franz Joseph Ausdruck gegeben hatte , schloß er mit einem drei«
fachen Hoch auf den Kaiser Franz Joseph und den Erzherzog, woraus
die Musik die österreichische Nationalhymne intonierte .

Darauf brachte Erzherzog Franz Ferdinand folgenden
» rinksprnch aus :

„Hoch beglückt durch den mir zuteil gewordenen allerhöchsten Auf¬
trag , den vorjährigen Besuch Ew . Majestäten zu erwidern , der meinem
allerhöchsten Oheim in freudigster Erinnerung geblieben ist, bitte ich
Ew . Majestäten meinen tiefempfundenen Dank entgegennehmen zu
wollen für die gütige Aufnahme , sowie die soeben an mich gerichteten
gnädigen Worte , welche die Innigkeit der von altersher zwischen den
Häusern Wittelsbach und Habsburg bestehenden verwandtschaftlichen
und freundschaftlichen Beziehungen in herzlichster Weise zum Ausdruck
bringen . Der überaus freundliche Empfang , den ich hier gefunden
habe, ist ein neues Zeugnis für die Beständigkeit der freundnachbar«
lichcn Gefühle , welche das bayerische Volk der österreichisch-ungarischen
Monarchie , der treuen Verbündeten des Deutschen Reiches , entgegen -
bringt . Und diese von weiland dem oerehrungswürdigen und unver¬
geßlichen Prinzregenten Luitpold gepflegten und unter Ew . Majestät
glorreichen Regierung unwandelbar fortdauernden Gefühle finden in
dem Herzen meines allerhöchsten Herrn und bei der Bevölkerung
meiner Monarchie den lebhaftesten und dankbarsten Widerhall . Ge¬
tragen von diesen herzlichsten Empfindungen , gebe ich den aufrichtigsten
Segenswünschen Sr . Majestät des Kaisers für das Glück und das
Wohlergehen des Königlichen Hauses , sowie des Landes Bayern Aus¬
druck, indem ich mein Glas mit dem Rufe erhebe : Ihre Majestäten
Dtt König und die Königin von Bayern leben hoch , hoch , hoch !"

Die Musik intonierte die bayerische Königshymne .

Aus Kaden.
« !« Karlsruhe, 16. April. Wie wir hören , ist auf Ver»

anlassung des Finanzministeriums (Eisenbahnministerium )
ein Disziplinarverfahren gegen den Regierungsrat Dr. Kech ,
den Respizienten für Schiffahrts - und Hafenangelegenheiten ,
Kollegialratsmitglied bei der Eeneraldirektion der badischen
Bahnen , eingeleitet worden. Regierungsrat Dr . Kech versieht
deshalb seit einigen Tagen seinen Dienst nickst mehr. Das
Verfahren soll wegen Vorfälle in denen dienstliche Ver¬
fehlungen erblickt worden find , eingeleitet sein .

' Wacker «nd die Integralen .
Karlsruhe , 16. April . Infolge feiner großen Rede , die der

Führer des badischen Zentrums , Geistliche Rat Wacker , am IS . Februar
in Essen gegen die Integralen gehalten hat , wird er jetzt in einer der
letzten Nummern der in Trier erscheinenden Petrusblättcr zum Häre¬
tiker gestempelt und , was fast noch schlimmer ist, des Modernismus
beschuldigt . Es war klar, daß Wacker diese schwerwiegenden Vor¬
würfe nicht auf sich sitzen lassen würde . In der gestrigen Nummer des
„Badischen Beobachter »- weist er die Giftpfeil « , die aus dem Versteck
der Anonymität auf ihn abgeschossen worden sind, zurück und beklagt
sich über dieses schwere Unrecht und über die Schmach, die seiner
priesterlichen Ehre angetan worden sei . Interessant an den Aus¬
führungen Wackere ist die Feststellung , daß er in Essen nichts anderes
vertreten habe , als wos der gesamte deutsche Episkopat während der
ganzen Zeit , seitdem es «in Zentrum gibt , praktisch eingehalten habe .
Ein anderes Verfahren sei nach Lage der Dinge einfach unmöglich . In
diesem Zusammenhang ist wohl auch die letzte Rede Mackers, die er am
5 . April in Rastatt gegen die Integralen gehalten hat , zu verstehen.
Wacker verlangt darin , daß nunmehr auch von berufener Seite , das
heißt vom Episkopat , den Integralen ein entschiedenes Halt zugerufen
« erde , nachdem dies von der Zentrumsleitung bereits geschehen sei.

Kadifche Chronik .
) : ( Karlsruhe » 16. April . Die Tierärzte Dr . Oskar Renkehrt in

Friesenheim und Dr . Rudolf Traut in Schwarzach wurden nach
ordnungsmäßig abgelegter Prüfung zur Anstellung im staatstier -
ärztlichen Dienst für befähigt erklärt.

Karlsruhe, 16. April . Rr . XI des Schuloerordnungsblatteo
enthält Bekanntmachungen des Großh. Ministeriums des Kultus und
Unterrichts über : Die Beaufsichttgung des Religionsunterrichts in
den Volksschulen , Verleihung von Reisebeihilfen und Kinderarbeit in
gewerblichen Betrieben .

) ( Knielingen , 16. April. Der 41 Jahre alte Landwirt
Wilhelm Füß geriet , als feine Pferde scheuten und durchgingen,
unter den Wagen und erlitt schwere Verletzungen.

) :( Malsch (A. Ettlingen) , 16 . April. Bei der Bürger¬
meisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Earl Deubel

hielt. „Haben Sie noch ein warmes Plätzchen für einen müden
Reitersmann zu vergeben?"

Sylvia wollte ihm eine trotzige Antwort zurückwersen , aber
der frische Mut fehlte ihr dazu, klopfenden Herzens trat sie zur
Seite und duldete, daß er sich hart am Feuer niederließ .

Beide taten, als wäre dieses Zusammentreffen ganz in der
Ordnung .

„Das arme Tier trug mich nicht tausend schritt weit,"
erzählte Holstein ruhig , ohne im Geringsten d zu denken ,
daß er sich vor dem schönen Mädchen entschuld ! isse . „Der
Gaul muß sich einen Stein in den Huf getreten t ; er lahmt
entsetzlich. So ist mir der Wettiner Kasten entwischt .

"
Sylvia warf ihm einen frostigen Blick zu und schwieg .
Die Ruhe , mit welcher er erzählte , peinigte sie fast .
Schlag auf Schlag fuhr auf das heiße Eisen hernieder , die

Lohe zuckte und fauchte , wunderbare Schatten huschten über das
Gesicht des Mädchens, das regungslos daneben stand.

„Teufel ! Sind Sie durchnäßt, schöne Herrin!" rief der
Kapitän, der ein Tuch hervorgezogen hatte und die nassen Tro¬
pfen von ihren Schultern und Haaren stäubte. „Sie scheinen ja
beide Elemente zu beherrschen , das Feuer wie das Wasser .

"
Nun konnte Sylvia wieder lächeln , da er sich so fürsorglich

vm sie bemühte, und verführerisch war der Ton , mit dem sie ant¬
wortete : „Das Wasser nicht , Baron, das kümmert sich nicht viel
um mich. "

„Doch , doch, " rief der Seemann vertraulich . „Man muß
sich nur dem Element anzuvertrauen wissen .

" Dabei faßte er
ihre beiden Hände und drückte sie heiß.

„Fräulein , Fräulein , ach Gott, ach Gott , welch ein Un¬
glück!" jammerte die Hausdame aus der fernsten Ecke, wo sie
wie erstarrt gesessen hatte. „Wie werden wir nach Hause kom¬
men und was wird der Landrat sagen — ich bin an Allem un¬
schuldig ."

mit 35 gegen 34 Stimmen des Zentrums wiedergewählt . Für
Deubel stimmten die Bürgervcrcinigung und die Sozialdemo¬
kratie.

) ! ( Pforzheim » 16. April. Die Frage des Landgerichts
wird nicht zur Ruhe kommen , bis sie in der längst ins Auge ge¬
faßten Weise glücklich erledigt ist . Eine öffentliche Bürgerver¬
sammlung im Saalbau findet , wie bereits mitgeteilt, am kom¬
menden Freitag statt . Als Referenten sind die Landtagsabge¬
ordneten Odenwald und Stockinger vorgemerkt. Die Leitung
der Versammlung hat auf Ersuchen des Ausschusses Reichstags¬
abgeordneter Albert Wittum übernommen .

( : ) Mannheim, 16 . April. Am Ostersonntag fiel ein 12-
jähriger Knabe in einen ca . 2 Meter tiefen Wassergraben und
sank sofort unter. Dem gerade vorbeigehenden Ingenieur Frauz
Wettig gelang es nach mühevoller Arbeit, den bereits bewußt¬
losen Knaben herauszuholen . Die sofort angestellten Wieder¬
belebungsversuchewaren erfolgreich.

rf Feudenheim (A . Mannheim) , 16. April. Der hiesige
Gesangverein „Germania" begeht am 25 . und 26 . d . Mts . sein
tzvjähriges Stiftungsfest .

O Wieblingen (A . Heidelberg) , 16. April. Beim Spielen
fiel die 7 Jahre alte Elsa Schmid in den Neckar. Erst etwa 300
Meter stromabwärts wurde sie vom Bauingenieur Wilhelm
Becker unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens
gerettet .

gf Helmstadt (A . Neckarbischofsheim ), 16 . April. Beim Ein¬
laden von Stammholz verunglückte der aus Wollenberg gebür¬
tige Karl Bernhard so schwer, daß er an den Verletzungen starb.

( !) Aus dem Murgtal, 16. April. Am Ostermontag stießen
zwischen Klostcrreichenbach und Baiersbronn zwei Automobil «
zusammen . Beide Fahrzeuge wurden schwer beschädigt , die In¬
sassen kamen mit leichten Verletzungen davon. — In Hörden
rannte ein Automobil an das Bahngelände und wurde schwer
beschädigt .

: - : Baden -Baden , 16. April. Gerhard Hauptmann ist mit
seiner Familie hier eingetroffen und hat im Hotel Stephanie
Wohnung genommen. — Der Wirk!. Geheime Rat Professor Dr.
Binzens Czerny, Exzellenz , aus Heidelberg, ist mit Gemahlin
hier angekommen und hat im Sanatorium Dr . Ebert Wohnung
genommen. >

--- Kehl, 16. April. Der neugewählte Bürgermeister Fi¬
nanzamtmann Dr . Weiß aus Mannheim ist 32 Jahre alt ; er ist
geboren zu Ettlingen, studierte Landwirtschaft , Rechts- und
Finanzwissenschast und ist verheiratet mit einer Tochter des
Baurats Tegeler in Karlsruhe, des Erbauers des Kehler Ha¬
fens. Die Gegnerschaft gegen Dr. Weiß setzte sich außer den über
die Arbeit der Kommission verstimmten Nationalliberalen aus
Sozialdemokraten , Fortschrittlern und Zentrum zusammen.
Gegen die Wahl ist nach dem Gesetz eine vierwöchigeEinspruchs¬
frist gegeben .

: : : Lahr, 16 . April. Hier fand über die Ostertage die 24.
Generalversammlung des Gaues Oberrhein im Verband Deut¬
scher Buchdrucker statt, zu welcher 48 Delegierte erschienen wa¬
ren . Die Beratungen betrafen in der Hauptsache interne An¬
gelegenheiten.

- : - Hornberg . 16 . April. Der zum Bürgermeister gewählte
Forstwart G. Huber hat die Wahl aus gesetzlichen Gründen ab-
gctthnt, so daß eine Neuwahl nötig fällt.

: ! : Waldkirch , 16. April. In Buchholz wurde das Anwesen
des Bahnarbeiters Ehr. Schill durch Feuer zerstört. Auch das
Anwesen des Landwirts X , Bayer geriet in Brand und wurde
eingeäschcrt . Die Entstehungsursache des Feuers ist nicht be¬
kannt.

)—-( Freiburg, 16. April. Gestern nachmittag 4 Uhr wurde
das hiesige neu errichtete Krematorium durch eine Ansprache des
Herrn Stadtbaumeisters Rudolf Thoma seiner Bestimmung
übergeben. Um 5 Uhr fand die erste Einäscherung statt .

T . Wyhlen (31 . Lörrach) , 16 . April. Das benachbarte Hof¬
gut Markhof, an der Nebenstraße Wyhlen -Herthen -Degerfelden
gelegen , wurde gestern mittag von einem verheerenden Groß-
fcuer heimgesucht , das infolge des herrschenden Sturmes eine
ganz unheimliche 3lusdehnung annahm . Das Feuer war in den
Oekonomiegebiiuden ausgebrochen, ergriff Scheunen und Stal¬
lungen und schließlich auch das Wohngebäude. In Wyhlen ,
Herthen, Rheinfelden ertönten die Sturmglocken, und die
Feuerwehren und Löschmannschaften dieser Gemeinden eilten
so rasch als möglich zur Brandstätte, vermochten aber nicht viel
auszurichten!. Man mußte sich auf die Rettung der ziemlich
umfangreichen Nebengebäude beschränken , was mit Aufbietung
aller Kräfte auch möglich war. Die vom Feuer selbst ergriffe-

Der Kapitän trat langsam zurück und legte Sylvia , die ihn
strahlend anblickte , seinen eigenen Mantel um die Schultern .

' Dann wandte er sich zu dem alten Fräulein und meinte mit
gutmütigem Spott : „Sie sind unschuldig , mein Fräulein , wer
das bestreitet , den schieße ich nieder .

"
„Ach, Herr Baron, ich beschwöre Sic , schaffen Sie uns einen

sicheren Wagen, " rief das Fräulein herzzerreißend und rang die
Hände, „ ich will nach Hause.

"
„Natürlich , mein Fräulein , ein Schuft, wer Eie zurückhält,"

versicherte der Kavitän mit großer Aeberzeugvmg .
„Uebrigens ist der Schmied fertig, " berichtete er tröstend,

and doch klang ein leises Bedauern aus seiner Stimme, das
Sylvia mit Wonne auffing , „der Wagen steht bereit ".

Kaum hatte der Kapitän geendet, so fuhr die Hausdame
oon ihrem Sitz und flatterte wie eine aufgcscheuchte Henne in
den Wagenschlag hinein .

Ja , ihre Geister waren so erregt , daß sie in erneuter Angst
Sylvia die Tür vor der Nase zuschlug.

„Oho, " rief Holstein mit wahrem Gefühl und drückte, leicht
E Slrm seiner Begleiterin . „ Ihr Hausgeist verläßt Sie und
gibt Sie in meine Gewalt . Was soll ich nun mit Ihnen an¬
fangen?"

Sylvia bebte leise . Ihr ganzes Herz flog diesem Manne
-' -ltgegen.

„Sie sollen mich lehren , daß ich heut töricht war, " flüsterte
sie zitternd .

Da sah Holstein bewundernd auf das reizende Geschöpf
herab und rief ehrlich :

„Nein , schöne Sylvia , Sie machen nur andere töricht.
" Und

dann hob er sie rasch, als wollte er sich selbst überwinden , in den
Wagen und winkte dem Kutscher .

„Gute Nacht ! " flüsterte eine heiße Stimme von drinnen,
and während die Rosse bereits längst dahinflogen , stand der Ka«
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rtcit Gebäude brannten bis auf die Umfassungsmauern nieder»
letztere mußten wegen der drohenden Einsturzgefahr noch terl
weise niedergerissen werden. Vom Mobiliar konnte nur weni¬
ges gerettet werden, man mußte zunächst auf die Rettung x »
Viehbestandes bedacht sein , was denn auch gelungen ist.
Schaden an Mobiliar . Futtervorräten und landwirtschaftlicĥ
Gerätschaften wird aus mindestens 40 000 Mark angegeben ; der¬
selbe ist durch Versicherung gedeckt . Ueber die Ursache des
so rapider Schnelligkeit um sich greifenden Feuers konnte nich»
Bestimmtes ermittelt werden, Brandstiftung scheint ausgeschwi
fen zu sein . Während des Spätnachmittags, als die Kunde vo
dem Brandfall bereits in die weitere Umgebung gedrungen ®a
war der Brandplatz das Ziel zahlreicher Neugieriger aus Grens-
ach , den benachbarten Schweizerorten Augst und Pratteln uN
selbst aus Basel . _

Die Kinderarbeit in gewerbliche« Betriebe «»
oc . Karlsruhe . 16 . April . Das Ministerium de- Kultus uri»

Unterrichts hat an die Kreisschulämter , die Dolksschulrektorate und "

Ortsschulbehörden der Volksschule eine Bekanntmachung über
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben gerichtet . Darnach Haber1 l

weil - nach dem Stand vom 1 . Mai und vom 1. Rovember jeden JE
die Lehrer der einzelnen Klassen durch Umfrage dt« Schüler , die

gewerblichen Bettieben beschäftigt sind, festzustellen . Die Schüler P

dabei aufzufordern , etwaige Aenderungen der Beschäftigung ,
gänzliche Angabe , wie auch die Uebernahm « einer neuen BefckMNgw
dem Lehrer jeweils alsbald anzuzetgen .

Die Ottsfchulbehörden haben nach Beginn eine« jeden SchuM '.
jahres die auf dem Gebiet der Kinderarbeit gemachten Wahrm -

mungen zum Gegenstand einer Beratung zu machen und über 0-'

Ergebnis an das Er . Kreisschulamt zu berichten. Dabei ist zu
örtern , ob hinsichtlich des Vollzugs des Gesetzes über die Kinderaro
in gewerblichen Betrieben etwaige llnzuträglichkeiten hervorgetl . ' .
sind , und ob insbesondere bet einer nach den gesetzlichen Bestimmung
zulässigen Beschäftigung von Kindern Mißstände beobachtet wur°

Die Kreisschulämter und Bolksschulrektorate werden
ermächtigt , in einzelnen Fällen , in denen sich aus der Befchafl '3'

von Kindern in gewerblichen Bettteben Unzuttäglichkerten erg- r

die der dringenden Abhilfe bedürfen , den Bezirksämtern unmitteu -

Mitteilung zu machen. _
Beihilfen für Stndienretsen von Lehrern und

Lehrerinnen.
lB. C . Karlsruhe . 16. April . Bewerbungen von Lehrern iB

Lehrerinnen an Höheren Lehranstalten um Beihilfen zu SNidtt

reisen, Teilnahme a» Ferienkurse « und « ujenthaUen i « (» %
redenden « «»lande und in England find bi» Mm 25. Mai d. -5*

ws Großh. Ministerium des Kultus und llntenichts etitzurer°^
Bewerber , welche eine Beihilfe zu der von ihnen beabsicy' '» .^.
Studienreise erhalten , haben nach der Rückkunft von dieser einen; 6

,
atzenden Bericht hierher vorzulegen , der sich insbesondere dm»

ausspricht, in welcher Weise sie den Zweck ihrer Reise zu ersu •

»esucht haben und welche Umstände nach ihrer Erfahrung
Studienreisen

'
ähnlicher Art in Bettacht kommen. Es muß aus N«

,
Bericht auch genau zu ersehen sein , welches die Dauer der Reife ^
Bei der Verleihung von Beihilfen behufs sprachlicher WerterbU- X

Im Ausland wird vorausgesetzt , daß dazu die Herbstferien i« vo«

llmfange benutzt werden . _ __ ___ ___

Der historifche Brnchfaler GommertagSznS»
% Bruchsal . IC . April . Die Metropole des Kraichgaues rüstet

n diesen Tagen wieder , um nach echt germanischem Brauch den '

nenden Frühling zu begrüßen Wer je schon einmal dem Bruchs ,
sommertagsfest angewohnt hat , der weiß , daß diese völltsche Sttte ^
mr ein Jugend und Volksfest für die Stadt Bruchsal allein ist , f*"*

ver ganze Gau innigen Slnteil daran hat. Daß dem so ist. beroen
fsremdenzustrom. den das Amtsstädtchen an diesem Tage zu verzem-

^^
Mt . Namentlich ist es die Bevölkerung aus der badischen PM »'
illem aber aus Mittelbaden und dem Gau selbst, die herbeisttonn ,
ich an dem historischen Festzuge und der Freude der Jugend zu erg- "

^
Bis vor zwei Jahren wurde der Sommertagszug in Bruchm^ ^

st . Josephstag abgehalten . Durch einen Erlaß des Papstes
vurde jedoch der St . Josephstag im Jahre 1912 als gebotener ö
-ag aufgehoben . Seitdem soll nun das historische Sommertcgsi « l‘ 0
ährlich am zweiten Sonntag nach Ostern gefeiett werden . In 0

^ahre wird es demnach, wenn nicht ungünsttge Witterungsverha
:s verhindern , am 28. April ftattfinden . . .. aii<

Der Brauch , den wiedererwachten Frühling zu begrüßen , n $
wrmanisch und stammt aus unvordenklichen Zeiten . Eeschrch" '

^
:r zwar erst im 16 . Jahrhundert nachweisbar , aber die m»»» ^
Ileberlieferung hält daran fest , baß er heidnischen Ursprungs
päter . wie das öfters bei ähnlichen eingebürgerten Gebraus fiei,
chah, vom Christentum übernommen und in angemessener Wey

gehalten wurde , da er sich eben als Volksfest im Laufe der

,änderte eingebürgert hatte . A jcfl
Auch heute trägt die interessante Veranstaltung immer tuw ein

Charakter eines Volksfestes . Man steht es der Stadt an , daß P

M der Allgemeinheit begeht , sie bekundet es durch den überaus

ün noch immer und sah dem verschwindenden Schein de
^

men nach . Plötzlich aber stieß er einen spöttischen PM
d ergriff die Zügel seines Pferdes . 53a»

„ Holstein, " sprach er dabei vor sich hin , „Freund —

t — Kapitän — ein Mägdelein nasführet dich, mein

mge .
" (Fortsetzung

Theater , Kunst und Wissenschaft»
- - Berlin , 16 . April . (Tel .) Die evangelischen KirchenvE ^.

enhens haben gestern hier zum ersten Male einen Kongreß

, an dem etwa 500 Abgeordnete teilnahmen . . gm
= Kyritz ( Regbz . Potsdam ) , 15 . April . ( Tel .) - p

n Grundstücke eines Gärtnereibesitzers in Vehlow

iegnitz ) ist ein Wohnhaus mit Stall und Umzäunung

zraben worden , welches anscheinend zu einem Ge Ljtt
rfe aus der Zeit von 200 vor bis 200 nach Chris "

hört . . ^ rt
- Mainz , 16. April . Gesundes Verständnis für den

sflügen in Gottes freie Natur hat am zweiten Osterfeieri »

sige Einwohnerschaft bezeugt . Es mußte nämlich am Sta » ^
Nachmittagsvorstellung , für die eine Aufführung der

ns " vorgesehen war . ausfallen , weil überhaupt kern V

chienen war . „ , ,
= München , 15. April . (Tel .) Hier geht das Gerücht, 0 .

or Toni Stadler , der feit Justis Tod das Amt als Berater
näldefammlungen ausiibte . aus Gesundheitsrücksichten z
cvc . . .. .. . peka ^^^

;= Rom , 15 . April Der wegen seiner originellen EiNsau
aristische Dichter Marinclli weihte die neue futuristisch« ~

tt
: einer grotesken Zeremonie ein . Zwei als Kapuzenma
mmte Maler trugen auf einem grünen Sockel das abgeh"

jj 0 in'1

upt des „passatistischen Kritikers " in den Saal , das .
"S

luerlicher Meisterschaft modelliert hatte . Das wahrhaft
tlitz dieses Symbols , zerfleischt von den futuristischen OY '
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' Kavrfche Uresfe .

H angelegten Festschmuck. Monatelang haben sich die Kleinen aus
j

S Fest vorbereitet , und welch eine Freude ist co , wenn der Tag
^ «gekommen ist , an dem sie sich in den Festzug einrcihen können ,
•« in Unterschied Lee Standes und des Alters gibt es da. Ein jeder
kann sich nach Maßgabe seiner finanziellen und geistigen Kraft be-
"«gen. Die am häufigsten auftretenden Gruppen sind die drei Tages -

j
'™ c.n, ^ brfchiedene Berufsarten , die vier Jahreszeiten , Frühlings -

!^ llle , Zeppeline usw . Der Zweck des Zuges ist die Symbolisirrung
?s heranbrechenden, immer mehr erstarkenden Frühlings , der gleich
jnem Jüngling den altersschwachen Greis „Winter " vertreibt . Es" °gt etwas ungemein Sinniges in diesem echt deutschen Gedanken , daß

• * »Frühling " dem Frühling entgegenzieht.
Eröffnet wird der imposante Festzug durch ein aus Schulknabe»

« brldetes und meisterhaft geschultes Trommler - und Pfeifferkorps , der
Musikkapelle des in Bruchsal garnisonierenden Gelben Dragoner -

kgrments und den im studentischen Wichs einhrrmarfchierenden
Primanern des Gymnasiums , dis eine prächtige Standarte voraus -

ugen. Hierauf folgen, in endloser Reihe abwechselnd , Kinder mit
stMmertagsstecken , Musikkorps, geschmückte Wagen , eine Flöten - und
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- lepperlesgarde und viele , den Frühling verherrlichenden Kruppen ,' tt tljien blumengeschmücktrn und bretzclverzierten Stecken ziehen die
^

uu>ende von festlich gekleideten Kindern durch die auf beiden Seiten
«5

* dicht gedrängten Menschenmassen dahin und lustig, ja fast" mütig, ertönt immer und immer wieder das Lied :
„Schtrieh , Schtrah , Schtroh, der Summerdag ifch do .
De Frühling und de Winter
Sin gar fei Geschwisterkinder ;
Schtrieh , Schtrah , Schtroh , der Summerdag isch do !"

,, Nachdem der Festzug gegen zwei Stunden die Straßen der Haupt -
8» r. hat , bewegt er sich nach dem Freihof des althistorischen
^

"»herzoglichen Schlosses , wo die Schlußfeier mit Gesang, Festrede
^ was die Hauptsache ist, die Verteilung der Bretzeln und Preisen

vielen Tausende von Teilnehmern - und Teilnehmerinnen statt -
' R>et , Auch die für oieses Jahr wieder sorgfältig getroffenen Vor-

reiftmgen lassen , wenn der Wettergott während seines wetter -
lQk läffteit Monats auch nur ein wenig Einsehen hat , für das Bruch-

^ r Sommertagsfest etwas großartiges erwarten .

Ein Raubmord in Badenweiler .
st . Badenweiler » 16. April . In ihrer Wohnung erschossen"^ gefunden wurde die alleinstehende , ledige , 78 Jahre alte

^ rbara Cutter . Vermutlich ist das betagte Fräulein einem
lorder zum Opfer gefallen , ob es sich , wie man vielfach an -'dtmt, um einen Raubmord handelt , darüber wird die von der

»? "? lsanwaltfchaft Freiburg eingeleitete Untersuchung Klarheit
'Waffen.

„ ) ( Badenweiler, 16. April. Auf die Ermittelung heg'vrders der in der Nacht vom Ostermontag aus Dienstag
M in ihrer Wohnung erschossenen 77jährigen Marie Bar -
ein

" hat die Großh . Staatsanwaltschaft in Freiburg
Belohnung von 500 Mark ausgesetzt. Der Täter ist

du ^ k®3 Schutzdach der Hinteren Haustüre geklettert ui'.d
I'urch dag darüber befindliche Fenster eingestiegen . Er hat

der Wohnung die beiden Türen , Schränke und Schreibvulr
brochtz ^ un j, das Bett durchwühlt . Seine Beute besteht

^
>nutlich in zwei 100-Markfcheinen und einer älteren gol»

Damenremontoiruhr . Die Schußwaffe hat ein kleines
oitber , etwa 5 mm ; es kann eine Flobertpistole fein . Der

. .?^ r war offenbar mit den örtlichen und persönlichen Ver -
^Euissen vertraut .

Aus der Restden ;.
Karlsruhe . 16 . April .

Aus dem Hofbericht. Der Grohherzog empfing gestern vor«
^ n Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung .

Dbe tlhr an erteilte der Großherzog folgende Audienzen : dem
(n Aandesgerichtsrat Dr . Augenstern, dem Lairdgerichtsrat Junker
t^ / ®unherm, dem Oberamtsrichter Schußler in Botberg , dem Amts -
>>k vk.

Hkinsheime rin Karlsruhe , dem Oberbauinspettor Blum
Eberbach , dem Telegraphendirektor Höchstetter , den Ober -Post-

Rothe und Stein , dem Ober -Postsekretär Hosheinz und
Dbe ^ Er-Telegraphensekretär Bollweiler in Karlsruhe , sowie dem
tas ^ ostsekretär Müsstg in Bruchsal, dem Hilfsarbeiter im Reichsami
K^ "uern Regierungsrat Dr . Keller , dem Bürgermeister Herbst in
fute; sm

*en ’ ^en Söhnen des jüngst verstorbenen Wirklichen Geheime-
tzj-

’
P ' Eisenlohr , A . Eisenlohr in München und Bauinspektor K. F .

tn Karlsruhe , sowie dem Herrenflieger Schlegel in Gotha ,^ knd hörte der Großherzog den Vortrag des Eeheimerats Dr' 9« *n von Dabo .
Ein Gedenktag . Am 16 . April 1889 , also heute vor

v,^ "Zwanzig Jahren , wurde lt . Heidelb . Ztg . Prinz Mar
von der juristischen Fakultät der Heidelberger

zum Doktor beider Rechte feierlich promoviert ,m et ." ^ jährigen Studien in Freiburg , Heidel -
iim ^ Leipzig das examen rigorofum schriftlich und miind -
^ "bgelegt hatte .

Osterverkehr am Hauptbahnhof . Während der Fest¬
tage wurden am hiesigen Hauptbahnhof folgende Verkehrs «
ziffern amtlich festgcstellt : Fahrkarten wurden gelöst : am 11
April 11700 Stück für 12 200 Mark ; am 12. April 18 50«
Stück für 20 600 Mark ; am 18 . April 19 200 Stück für 26 000
Mark ; zusammen in den 8 Tagen 19 400 Stück für 58 806
Mark . Die Zahl der gelösten Bahnsteigkarten betrug am 11.
April 1495 , am 12. April 1721 und am 18 . April 1934 , zu¬
sammen 5150 Stück . — Die abgenommenen Fahrtausweise
der hier angekommenen Reisenden bezifferten sich am 11 .
April auf rund 9000 , am 12 . April auf 18 000, am 13. April
auf 20 000 , zusammen auf etwa 42 000 Stück.

A Erweiterung des sog. Maxaubahnhofes . Gegenwärtig
lst die Erotzh . Eisenbahnverwaltung mit Auffüllung eines neuen
Bahndammes auf der westlichen Seite des neuen Hauptbahn¬
hofes beschäftigt , der zur Verlängerung der Abstellgleise für dis
Maxauer und Grabener Züge dienen soll. Diese (»leise gehen
von der Albdrücke in Beiertheim bis zum sog . Maxaubahnhof .
Die Eisenbahnverwaltung hat den alten Bahndamm von der
Reichsstrahe aufwärts abtragen lassen ; das dort gewonnen «
Material wird verwendet zur Herstellung des eingangs erwähn¬
ten Bahndammes . Zu diesem Zweck ist eine sog . Feldbahn er¬
stellt . Die Arbeiten werden mit großer Energie betrieben , um
die neuen Abstellgleise sollen noch vor Pfingsten in Betrieb ge¬
nommen werden ; man erhofft dadurch eine einfachere und
raschere Abfertigung der Züge nach Maxau und Graben herbei «
führen zu können .

im . Postgelegenheit nach den Vereinigten Staaten . Eilige Brief «
nach den Vereinigten Staaten von Amerika müssen jetzt mit 20 Pfg ,
frankiert werden. Sie gehen dann am 18 . von Liverpool mit dem
Dampfer „Mauretania "

. Es ist dies das einzige Mal im Monat ,
daß ein Dampfer der Cunard -Linre benutzt wird . Die letzten Züg«
mit Zwanzigpfennigbriefen nach Liverpool gehen am 17. April von
Berlin , vormittags 8,18 Uhr , von Köln , nachmittags 6,18 Uhr , von
Straßburg , mittags 12,83 Uhr . Der Dampfer ist am 24. April in
Newyork fällig . Nach Abgang dieser Züge können auch eilige Briefs
wieder mit 10 Pfennig frankiert werden. Sie geben auf alle Fälle
am 21 . von Bremerhaven mit dem Schnelldampfer „Kaiser Wil¬
helm II .

"

1b Hilfe für die Not der Kranken in China . Können wir uns
oorstellen, wie es auf der Erde aussehen würde , wen» es leine
Sonne gäbe? Können wir uns denken , wie unser Lebe » wäre , wenn
alles , aber auch alles daraus verschwunden wäre , was wir an Für¬
sorge und Hilfe darin gegen seine Röte haben , was wir z . B . der
glänzenden Entwicklung der medizinischen Wissenschaft verdanken?
Schwerlich . Und doch sind noch so viele Länder da , in denen es
keine wirklichen Aerzt« , keine Krankenhäuser , keine Heilanstalten ,
keinen Schutz gegen Seuchen gibt . Diesen Ländern ist in gewissem
Sinne auch China zuzurechnen . Trotz seiner berühmten alten Kultur
kennt es keine eigentliche ärztliche Wissenschaft . Die Heilkunst wird
wie ein Handwerk ausgeübt , das man bei einem alten „Arzt" lernt ,
und wird weiter nach uralten Büchern betrieben , denen jede Kennt¬
nis vom Bau des menschlichen Körpers fehlt , die aber dafür voll
von Aberglauben sind . Ihre Diagnose stellen diese „Aerzte" ledig¬
lich nach der Beschaffenheit des Pulses , den sie freilich stets an
beiden Händen prüfen . Gegen manche inneren Krankheiten kenne,
sie auch einige gute sogenannte Hausmittel . Sonst aber , und vor
allem auf chirurgischem Gebiet , vollführen sie die wunderlichsten
Kuren . So bindet man bei Schwindsucht dem Kranken ein noch
lebendes Huhn auf die Brust , dem man die Brust gespalten hat .
die blutige Wunde des sich hinguälendei , Tieres soll Lebenskraft
geben . Gegen Fieberanfälle wird das Fleisch alter Enten , mit Galle
gekocht, verordnet usw . Besonders hilflos ist die chinesische ärztliche
Kunst im Hinblick auf die so oft notwendigen schweren und tief¬
greifenden Operationen . Das Messer gebraucht sie zu Heilzwecken
grundsätzlich nicht; sie kennt fast nur die lange Radel , die aller¬
dings rücksichtslos in alle lrank scheinenden Organe hineingestochen
wird , um so der Krankheit einen Ausweg zu verschaffen , allzu
häufig aber mit dem Erfolg schwerster Infektion . Dazu fehlt jede
Kenntnis der Wundbehandlung und gefundheitsmäßige Körper¬
pflege. was bei dem in China herrschenden Schmutz ganz besonders
wichtig wäre . So helfen die chinesischen Aerzte ihren Patienten
wohl von ihrem Geld, aber nicht von ihren Schmerzen und Leiden.
Die einzigen, die hier wie anderorts wirklich helfen können , sind
die Fremden , sind insbesonders auch mir Deutsche , dank unserer so
hervorragenden ärztlichen Wissenschaft und Kunst. Manches ist auch
da schon geschehen, doch, aus Mangel an Mitteln , noch sehr wenig
tm Vergleich mit Engländern und Amerikanern . Darum verdient
«s die weitgehendste Unterstützung, wenn im Anfang Mai «in
Festspiel und ein Unterhaltungsabend ftattfinden werden, deren
Ertrag dem unbedingt nötigen Ausbau des deutsch-chinesische »
Krankenhauses in Tsingtau , der Hauptstadt unseres Schutzgebietes
Kiautschau, zukommt.

A Vertrauensmänncrversammlung der kirchlich- liberalen
Bereinigung . Gestern nachmittag fand im Gemeindehaus der
Südstadt eine gutbesuchte Bertrauensmänncrversammlnng der
kirchlich-liberalen Vereinigung Badens statt . Die Versamm¬

lung trat in eine Besprechung über die Landesversammlrmgund über die für die Eeneralsynode in Aussicht genommen « »
Anträge ein . Den Vorsitz führte der 1. Vorsitzende Pfarrsr
Nnhinger . Beschlüsse wurden keine gefaßt . Die diesjährige
Frühjnhrsversammlung findet am 13. Mai in Karlsruhe statt .

5f Der Verkchrsverein hält , wie bereits bekannt gegeben,morgen Freitag abends 8 Uhr, im großen Rathaussaale sein« die«-
jährige Hauptversammlung ab. Der Vorstand wird dabei ein über¬
sichtliches Bild seiner Tätigkeit im vergangenen Jahre entrollenund auch die neuen Aufgabe» besprechen , die dem Verein in diesemund ini nächsten Jahre beborstehen . Da die Versammlungen in den
letzten Jahren leider nicht zahlreich besucht waren , wäre er im
binMitf auf die uneigennützige Arbeit , die der Verein für unsereStadt und ihre Einwohnerschaft leistet, sehr angebracht, wenn wenig¬stens die Mitglieder des Vereins , der Einladung Folge leistenwürden . Auch Nichtmitglieder haben zu der Versammlung Zutritt ,

: : Karlsruhe als Köngrehstadt . Die Landesversammlung
Baden des deutschen Technikcrverbandes, die über Ostern ihren
6. Landestag in Konstanz abhielt , beschloß mit Rücksicht auf die
große Ausstellung die nächstjährige Landesversammlung in
Karlsruhe abzuhalten .

(-) Aufforderung des Schwarzwaldvereln » an all« « Zauderer.
Jetzt beim Beginn der Wanderzeit für di« Touristen läßt der
Schwarzwaldverein die freundliche Aufforderung ergehen an alle
die Wanderer , die jetzt in den schattigen Tannenwäldern oder aus
den aussichtsreichen Höhen Stärkung und Erholung suchen. Mitglieddes Vereins zu weiden . Wohl jeder hat sich schon gefreut über die
schönen Wege, die es ihm ermöglichen, statt auf der staubigen Land¬
straße im kühlen Waldcsfchatten sich ergehen zu können; er ist sicher,bei einer Weggabelung einen Wegweiser zu finden , der ihm den
rechten Pfad zeigt, er hofft bestimmt, droben auf den Bergen durch
einen Aussichtsturm über die hohen Tannen des bewaldeten Rückeae
hinwegschauenzu können , um so den herrlichen Rundblick zu genießen,er hält es für selbstverständlich, Sitzbänke, Schutzhüllen̂ gefaßte
Quellen , Stege und Brücken an erforderlicher Stell « zu finden, aber
er bedenkt vielleicht nicht dabei , daß alle diese Annehmlichkeiten
mit großen und schwere» Opfern vom Schwarzwaldverein geschaffen
werden müssen . Deshalb sollte auch jeder, der 'nur irgendwie es
ermöglichen kann, seinerseits sein Scherflein dazu beitragen , daß der
Schwarzwaldverein den großen Anforderungen , die an ihn heran¬
treten , gerecht werden kann und durch seinen Mitgliedsbeitrag die
genreinnützige Sache, welche der Verein verfolgt , unterstützen. Der
Schwarzwaldverein ist stolz darauf , Mitglieder zu haben von unserem
erlauchten Fürstenhaus an durch alle Kreise hindurch bis zu dem.
welchem es schwer fällt , den Beitrag leisten zu können, der aber in
sich die moralische Verpflichtung fühlt , auch da seinen Teil beizu¬
steuern, wo er Nutzen davon hat . Wenn man aber nach diesem
Grundsatz die Mitgliederliste beschaut , so fehlen gar viele, die noch
abseits stehen ; doch wurde die Erfahrung gemacht, daß es meistens
nur eines kleinen Anstoßes bedarf , um auch sie für die schöne Sache
zu gewinnen . So mögen diese Zeilen dazu dienen, dem Schwarz¬
waldverein recht viele neue Mitglieder zuzuführen. Es bedarf dazu
nur der schriftlichen an den „Vorstand des Schwarzwaldvereins .
Sektion Karlsruhe " gerichteten Anmeldung .

(-) Werktags -Konzerte im Stadtgart ««. Infolge des schönen
Wetters werden mit Wirkung vom nächsten Freitag an dis im
Stadtgarten üblichen Werktags -Konzerte Dienstags und Freitags
ivieder aufgenomnien werden . Sie beginnen zunächst nachmittags
W/i Uhr und dauern bis 6*4 Uhr . Am 17. ds . Mts . wird die
Artillerie -Kapelle Nr . 14 das Konzert spielen. Die Abendkonzerte
am Mittwoch können erst wieder eingerichtet werden, wenn die
Witterung den Aufenthalt im Freien am Abend gestattet .

~ Im Kolosseum beginnt heute, Donnerstag , den 16. April das
letzte sensationelle VariSte -Programm der Saison 1913/14. Die ein¬
zelnen Programmnummern sind aus dem heutigen Inserat ersichtlich .
Samstag , den 18. April , findet ebenfalls eine Vorstellung statt . Mit
dem 1 . Mai wird „Peter Prangs " lustige Bühne , seinen Einzug
halten .

8 Eine Schlägerei entstand gestern abend 9 '/» Uhr an der Ecke
vcn Maxau - und Kluckstraße zwischen mehreren jungen Burschen . Da¬
bei wurde ein Dekorationsmaler von einem Taglöhner am Kopfe der¬
art verletzt, daß ihm auf der Polizeiwache Mühlburg ein Rotverband
angelegt werden mußte.

H Im Schloßgarten verhaftet . Am Ostermontag wurde
tm hiesigen Schloßgarten ein 48 Jahre alter Schweinehirt aus
Leopoldshafen und desien. 17jährige Tochter verhaftet . Der
Grund der Verhaftung sollen Verfehlungen in sittlicher Be¬
ziehung sein .

Aus den Nachbarländern .
( ! ) Neubreisach (Elf .) . 16 . April . Am Dienstag vormittag

gegen 10 Uhr wurden 3 Franzosen , Reserveoffiziere , 1 Advokat
und 2 Juristen , beim Photographieren der Festung betroffen
and von einem Festungsbaufeldwebel der Fortifikation festgr «^
»ommen .

steckt ^ wor . die eine Kartoffel trug , in die eine Schreibseder ge-
Stontm Hinter den Kapuzcmnännern ordneten sich die anwesende,:
Sen zu einer Prozesston, um unter den seltsamsten Zeremonien

T
" uhmten Mann " zu Grabe zu geleiten . (Lok. - Anz .)’ d "ris . 16. April . ( Privattel .) Der Berliner Bildhauer

>!ri^ Satte die Verwaltung der großen Kunstausstellung um die
«U gebeten, ini Salon die Büste Kaiser Wilhelms

'
ausstellen

jedoch
* Diese Erlaubnis wurde zunächst anstandslos erteilt ,

di« 3[,1» .
Ul* en dann später von verschiedenen Seiten Bedenken gegen

^ dnis s, ung dieser Büste erhoben, denn man befürchtet, daß davor
sich / Stationen stattfinden könnten. Repner wird nun Voraussicht -

tionen im Eisenwerk Kaiserslautern schon zur Montage bereit . Uni
den Besuchern ein besonders intcrcssantcs Schauspiel zu bieten , soll
auf dein Flugplätze ein förmlicher Flugtag arrangiert werden, indem
sowohl vormittags während des Durchzuges der Flieger , als auch gischen Aeroklubs
nachmittags ein großes Schausttcgei, veranstaltet wirb . Der pfälzisch«
Luftfahrtvcrein Speyer hat die lokalen Veranstaltungen übernommen
und beabsichtigt durch Einrichtung von Extraziigen einen möglichst
ausgedehnten Besuch des interessanten Schauspieles herbeizuführei.

>ih " ""»« onen stattfinden könnten. Repner wird nun Voraussicht-
S " Aufstellung der Büste Abstand nehmen. Der „Petit

sich mit dieser Angelegenheit beschäftigt , hält die
dako

bMs
, des Komitees für sehr überslüssig . Das Blatt erinnert

ftem ..
®& fchon 1902 ein Porträt Kaiser Wilhelms rin Salon aus -

«tu o«. - Qt> das großen Gefallen aller Kunstsrennde fand und nicht,n9ften Anlaß zu Manifestationen gab.

B Uon der Krrflfchiffahrt.
„goAMannheim . 16. April . Zum ersteicaial ist dieser Tage dein

den Gustav Klein ein kleiner Ucberlandslug über xäftrtai
r -otz Estdhof mit seinem selbstkonstruicrten Eindecker gelungen.
» Sc nn

S dreizylindrigen Motors erreichte der Flieger eine
pleitt A 400 Metern ; er landete später in prachtvollem (»lcitflug .
Won schon seit längerer Zeit Flugversuche, wobei ihrn

enhr!i Sontlidj sein Flugzeug zertrümmert wurde, -nun scheint
t . der Erfolg beschieden zu sein ,

b Mn ? r Speyer , 13. April . Der Prinz Hei,lrich-Flug am 17 . Ma !
- eutun Sache und wird für unsere Stadt von besondere ,

o0n
0 ^ in . denn es ist als sicher zu erwarten , daß Prinz Hein-

«
^ der f, Trusten , während des Fluges auch die Kontrollstatioii'Mgx ? Esuchea und bei dieser Gelegenheit auch von den Einrich

dS -Ncugeschaffeiien Flugplatzes Einsicht nehmen wird . Bcr,
n "irvllk, !?' den Besuch des Prinzen dürfte sein , daß an de,
.

"ftshnr» r dis zum Flugtage der Neubau der Pfalzflugwerkt^ ^ entcn/ ^^ ^ Oestellt sei » wird . Die Betonarbeiten siiid z . Zl . scheu' S beendigt, ebenso sind die umfangreicheii Eiseiilonstrut

Berlin , 15 . April . Einen interessanten Versuch wirb
in den nächsten Taen der durch seine Wclthöhcnleistung be¬
kannte Flieger Linnekogel machen . Er hat die Absicht, an
einem Tage von Johannisthal nach Rom zu fliegen . Linne¬
kogel, der mit Fluggast aufzusteisien gedenkt , will die Jung ,
frau überfliegen und als Erster die Alpen mit einem Flug¬
gast iibergucrcii . Die Flugstrecke beträgt 1400 Kilometer .

kj>’. München , 16 . April . (Privattel . ) Die bayerische Heeres -
oerwnltung schloß mit der Zcppelinwrrfr einen Vertrag aus
Lieferung eines Kriegslustschiffes für die bayerische Armee
zum April 1915 ab .

Budapest , 16 . April . (Tel . ) Aus dem Raloser Flugfeld
ist der ungarische Flieger Zselyi aus beträchtlicher Höhe abae ,
stürzt und schwer verletzt worden . Sein Zustand ist bedenklich .

Paris , 15 . April . (Tel .) Der Präsident der französi¬
schen Nationalluftschiffahrtsliga , setzte sich mit dem Präsidenten
des russischen Aeroklubs betreffend die Beranstaltung eines
Fluges von Petersburg nach Peking ins Einvernehmen . Der
Flug wird im Juni von einem französischen Flieger unternoin -
men werden . Die Flugstrecke beträgt an 9000 Kilometer .

Monte Carlo , 16. April . ( Tel . ) Im Fernslug Monte
Carlo wird vorbehaltlich der Bestätigung durch das Preisge¬
richt Earros deir ersten Preis von 25 000 Franks für die besten
Zeiten auf allen vorgesehenen Teilstrecken der Flugstrecke
Monaco -Pneis erhalten . Der 2 . Preis (

"
SO 000 Franks ) wird

Renanx für seinen Flug Paeis - Akonaco zufallen . Aus den 8.
Preis hat wiederiin , Gorros für feinen gestern früh von Brüssel

Aus dem gewerblichen Neben.
:= Berlin , 16 . April . ( Tel .) Es ist wahrscheinlich , daß heut«

zwischen der Vereinigung de- Automobildroschkenbesitzer und dem
Deutschen Transportarbeiteroetbande ein neuer Tarif vereinbart wird
für die in den kleinen Betrieben beschäftigten Ehauffeure . Die letzteren
werden dann , soweit sie streiken , die Arbeit sofort wieder aufnrhmrn .

-- London, 15 . April . ( Tel .) Die Grubenarbeiter in Yorkshir«
hoben mit 1 .3000 Stimmen Mehrheit die Wiederaufnahme de»
Arbeit beschlossen. _

Kieme Zeitung.
Kl ’

. Die Rclordverbrecherjagd . Hennion , der an Stelle Löpines
seit einiger Zeit Pariser Polizeipräselt ist, denkt seinen Vorgänger auf
der ganzen Linie zu schlagen uns hat auch schon Proben seiner
Leiftungssähigteit abgelegt : so jüngst in Paris ein Mörder 4!4 Stun¬
den , nachdem man feine Personalien sestgestellt hatte , bereits verhaftet
worden, und Hennion hat vor, in künfrigen Fällen diese Glanzleistung
noch bedeutend zu unterbieten : %, Stunde soll künftig der Pariser
Polizei genügen, um einen Verbrecher ausfindig zu machen , voraus¬
gesetzt, daß er tu irgend einem Hotel oder einer anderen Unterkunsts¬
stätte in Paris ist . In Paris gibt es wohlgezählte 13 266 Häuser
dieser Art ; sie sind in .10 Gruppen eingeteilt und man sucht sie plan¬
mäßig ab, wenn ein Verbrecher aufgestölnirt werden soll, von dem man
verlnutet , daß er sich dort aushült . Hennion hat nun angeordnet , daß
die Absuchung dieser 13266 Häuser künftig nicht in zwei Stunden , son¬
dern in einer halben Stunde zu erledigen se, . Das soll so geschehen,
daß jeder Polizist eine Liste der Häuser in Händen hat , die auf seinen
Bez ' rk kommen ; die Lage eines jeden Hauses ist darin genau an¬
gegeben , ferner sinder er darin Auskunft darüber , wie er auf dem
schnellsten Weg. alle diese Häuser erreicht und wie er sie in der zwe<k
müßigste !, Reihenfolge erledigt . Ob die geforderte Leistung überhaupt
möglich ist , muß die Zukunft lehren.
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Uermifchtes .
S-- Weinboehla (Sachsen) , 15. April . (Tel .) Offenbar

um sich für seine Entlassung zu rächen , schob der Arbeiter
Schneider auf die Frau und die Tochter seines Vorgesetzten
Kutschara. Die Frau erhielt einen Schutz in die Schlafe ; an
ihrem Aufkommen wird gezweifelt . Die Tochter wurde nicht
verletzt. Der Täter schotz sich hierauf selbst eine Kugel in
den Unterleib .

— Rosenheim (Bayern ) , 15. April . Als ein furchtbares
Verbrechen stellt sich die schon gemeldete Brandkatastrophe bei
Pullach dar . Von den vier Kindern des Korbflechters Seider
konnten bisher aus den Trümmern der verbrannten Hütte drei
Mädchen als verkohlte Leichen geborgen werden . Das vierte
Kind, ein neunjähriges Mädchen, wurde in einem Torfgraben
tot aufgefunden . Es ist ein Sittlichkeitsverbrechen an ihm be¬
gangen worden . Der Verbrecher hatte das Häuschen in Brand

ß eckt und das älteste Mädchen zu seinen scheußlichen Zwecken
ongeschleppt. (Frkft. Ztg .)

— Rom , 16. April . (Tel .) In einem Abteil erster Klaffe
wurden gestern im Ü -Zug Nizza —Rom einem Juwelier , wäh¬
rend er schlief , Brillanten im Werte von 350 000 Franks ge¬
stohlen.

— Brüssel, 15. April . (Tel .) Das Komitee für die Weltaus¬
stellung in Gent verlangt von der Stadt Gent 4 800 000 Franc » zur
Deckung des Defizits .

— Haag , 15 . April . (Tel .) Heute nachmittag wurde im Lesesaal
der Bibliothek des Friedenspalastes die Büste des bei dem Untergang
der „Titanic " umgekommenen Friedensfreundes W. T . Stead enthüllt .

t . Rewyork , 15. April . (Tel .) Harry Thaw , der im
letzten Herbst aus der Verbrecher-Irrenanstalt Matteawan
entsprungene Mörder Stanfordts , errang im Kampf um seine
Freiheit einen vorläufigen Sieg . Richter Aldrich bestätigte
das von dem Anwälte Thaws eingeleitete Habeas -Corpus -
Berfahren beim Bundeskreisgericht zu Corcoran in Newhamo -
fhire . Aldrich erklärte aber , daß er die Freilaffungsordre
erst unterzeichnen werde , nachdem ein Arrangement getroffen
sei, um den Fall Thaw auf dem Berufungswege vor das
Oberbundesgericht zu bringen .

UnglücksfSlle.
i— Chur, 15. April . (Tel .) In Malane brannte eine

Mühle ab, wobei drei Kinder einer Italienerin umkamen
Und ein viertes schwer verbrannt wurde.

== Ramsei (Kanton Bern ) , 15. April . (Tel .) Zm Emmen¬
tal ist durch einen Felssturz ein Haus zerstört worden , wobei
zwei ältere Frauen getötet wurden .

Unwetter.
<= Lissabon , 16 . April . ( Tel .) Ein Zyklon hat aus

den Ländereien der Ryaffa -Eesellschaft bei Porto Amelia
grotze Verwüstungen angerichtet , wobei Elngebo -
eene getötet und verwundet worden sind .

— Petersburg , 16. April . (Tel .) Von den Permschen,
sibirischen und Rischninowgoroder Eisenbahnen werden furcht¬
bare Schneestürme gemeldet . Auf der Permschen Strecke blieb
die Post eines Personenzuges 36 Stunden lang zehn Kilometer
von der Station Sarga entfernt , liegen , bis sie aus dem Schnee
ausgegraben werden konnte.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

Kg . München , 16. April . (Privattel .) Die behördlichen
Ermittelungen nach einem Aufenthalt des Ingenieurs Diesel
kn Kanada sind ergebnislos geblieben . Die deutschen Konsu¬
late in Kanada haben keine Spur des nach den Behauptun¬
gen seiner Gläubiger dort befindlichen Erfinders entdecken
können. Die Staatsanwaltschaft , der mehrere Anzeigen zuge-
gangen waren ■— Diesel hinterließ bei seinem Verschwinden
auf der Seefahrt nach England ca. 2 Millionen Mark Schul¬
den — wird keine amtlichen Schritte zur Weiterverfolgung
der Angelegenheit unternehmen .

=3 Budapest , 16. April . Die englische Frauenstimmrechtlerin Frau
Pankhurst hielt gestern hier einen Vortrag , von dem sich aber die
ungarischen Frauenstimmrechtlerinnen fernhielten .

c= Lemberg (Galizien ) , 16. April . Landmarschall Gras Adam
GoluchsN ist gestern an einem Herzschlag gestorben.

T . Paris , 16. April . (Privattel .) Der militärische Mit¬
arbeiter des „Echo de Paris "

, General Maibrot , veröffentlicht
heute eine längere kritische Betrachtung über das deutsche und
das französische Militärgewehr . General Maibrot komnit da¬
bei zu dem Schluß , daß das deutsche Gewehr dem französischen
zwar überlegen sei, daß die lleberlegenheit jedoch nicht so groß
wäre, um eine Aenderung der französischen Jnfanteriebewaff -
nung vorzunehmen .

D. London , 16. April . (Privattel .) Der „Daily -Expreß"
meldet aus Aden , daß der „tolle Mullah " abermäls in das So -
mallland eingefallen ist und -augenblicklich versucht, die Stad !
Berberat zu umzingeln , den wichtigsten Knotenpunkt des ge¬
samten Handels der dortigen Gegend . Die Nachricht hat in
Londoner Handelskreisen lebhafte Beunruhigung hervorze
rufen .

= London , 16. April . Wie aus Schanghai gemeldet wird
wurde eine deutsche Vermessungsabteilung der Kanton -Hankap
Eisenbahn von Dorfbewohnern überfallen ; ein eingeborene
Assistent sei getötet worden .

Die Kaisertage auf Korfu .
= Korfu, 15. April Der Kaiser verweilte heute vormittag un'

nachmittag bei den Ausgrabungen im Park von Monrepos und be
Earitza und nahm das Frühstück an Bord der „Hohenzollern" ein
Im Park von Monrepos werden jetzt weitere Reste antiker Werk
gefunden. *

*

Brindisi , 15 . April . Der Reichskanzler ist heute nach
mittag 2 Uhr hier angekommen und an Bord des kleinen
Kreuzers „Breslau " nach Korfu weitergeteist .

----- Korfu , 15. April . Reichskanzler von Bethmann -Hollwe !
ist heute abend um 8 .20 Uhr hier eingetroffen und wurde von
dem Gesandten von Treutler und dem Grafen Quadt empfan
gen. Er begab sich in das Achilleion .

Die Kouferenz in Abbazia .
-3- Abbazia , 15. April . Die beiden Minister San Giulano uns

Graf Berchtold empfingen heute nachmittag die Vertreter der Presse
Italiens und Oesterreich -Ungarns . San Giulano unterhielt sich in
liebenswürdigster Weise mit den österreichisch-ungarischen Journali¬

Kaorsrye Uresse .
sten in deutscher Sprache und bedauerte , keine Mitteilung machen
zu können . Wie bekannt, gewähre er niemals Interviews , da ei
niemand verletzen wolle. Er betonte gegenüber den italienischen und
österreichisch-ungarischen Journalisten die guten Eindrücke , die er be '
seinem Aufenthalt in Abbazia gewonnen habe.

— Abbazia , 16. April . Gestern nachmittag fand beim
früheren Botschafter Baron von Hengenmüller ein Garten¬
fest zu Ehren der Minister di San Giuliano und Graf Berch¬
told statt . Am Abend gab das Grafenpaar Berchtold ein
Mahl zu Ehren des italienischen Ministers des Auswärtigen .

t . Budapest , 16. April . Der „Pesti Hirlap " erfährt von
vertrauenswürdiger Seite aus Abbazia , daß die beiden Staats¬
männer bei ihrer Konferenz auch die. albanische Frage berühren ,
Ferner soll der Plan bestehen, einen neuen Mittelmeervertrag
abzuschließen. Italien solle, damit es seinen Plan betreffs des
Mittelmeeres durchführen könne, gewiffe Garantien in einem
neuen Vertrage als Anhang zum Drcibundvertrag zugestanden
werden. In diesem würden alle auf die Mittelmeerfrage be¬
züglichen Bestimmungen niedergelegt werden . Der Bertrag soll
sowohl vom österreichisch -ungarischen als auch vom italieni¬
schen Standpunkt von der größten Wichtigkeit sein.

JaurLs über et« französisches Milizheer .
f= Paris , 16. April . Wie aus Carmaux gemeldet wird , erörterte

Zaurtzs dort in einer Wählerversammlung das Dreijahrgesetz und
sagte dabei unter anderem :

„Wir Sozialisten besitzen für die Ausbildung der neuen, auf
anderen Grundlagen beruhenden Armee bereits die Mithilfe von
tausend Offizieren, die zu den intelligentesten , hingebungsvollsten und
tüchtigsten der Armee gehören. Ich führte vor einigen Wochen auf
einem von mehreren Hundert Offizieren besuchten Bankett den Vorsitz .
Alle wollen mit uns das Volkshrer, das Milizheer , das republikanische
französische Heer vorbereiten . Wir sind zur Tat bereit . Es ist die
höchste Zeit , wenn wir die -Ration und die französische Armee retten
wollen ?

Uebergriffe eines französischen Leutnants .
-3- Paris , 16. April . Nach mehreren Blättern kam es in Cler -

monten-Argonne bei Verdun am Sonntag abend infolge einer Ein¬
quartierung zu argen Auftritten .

Ein Leutnant des 61. Artillerieregiments , der sich mit vierzig
Mann nach dem Lager von Chülons begeben wollte , beabsichtigte,
seine Leute in der Scheune eines Landwirtes unterzubringen . Dieser
verwehrte aber den Soldaten den Eintritt mit der Begründung , daß
bei ihm schon eine Anzahl Artilleristen und Pferde einquartiert
seien . Zwischen dem Landwirt und dem Offizier kam es zu einem
heffigen Streit ; schließlich packte» die Soldaten den Landwirt , prü¬
gelten ihn durch und warfen ihn von seinem Hofe .

Der Landwirt flüchtete sich, von dem Leutnant und dessen Sol -
baten verfolgt , zu einem Feldhüter , den er um Schutz bat . Er wurde
aber von neuem von den Soldaten ergriffen und in das Gemeinde-
gefängnis geschleppt . Es gelang dem Landwirt dann , abermals zu
entkommen und sich zum 2. Bürgermeister zu flüchten. Als die Be¬
völkerung von dem Vorkommnis erfuhr , rottete sie sich zusammen und
gab ihrer Entrüstung stürmischen Ausdruck . Das Eeneralratsmitglied
des Bezirkes, Dr . Clause und der 2. Bürgermeister , die Ordnung
schaffen wollten , gerieten mit dem Leutnant , der sie „Prussiens"
schimpfte, in Streit ; ebenso wurde die Frau des Landwirtes gröblich
beschimpft . Die Lage wurde immer drohender, als Gendarmerie
eintraf und die Ruhe wieder herstellte. — Die von der Militär¬
behörde angeordnete Untersuchung ergab , daß der Offizier durchaus
im Unrecht gewesen war ; er wurde sofort mit strengem Arrest
bestraft.

Der Divisiousgeneral und Gouverneur von Verdun begab sich
gestern in Begleitung seines Stabes nach Clermont und sprach da¬
selbst vor der versammelten Bevölkerung sein tiefstes Bedauern über
den Vorfall aus .

Zum Befinden des Königs von Schweden .
c=3 Stockholm, 16. April . Gestern abend wurde über day

Befinden des Königs folgender Krankheitsbericht ausgegeben '
Die Besserung im Befinden des Königs schreitet in befriedi¬
gender Weise fort . Die Darmfunktionen sind in Ordnung ,
Die Temperatur beträgt 37,3.

Zu den Wahlen in Schweden .
----- Stockholm, 16 . April . Es liegen jetzt die Ergebnisse aus

sechs weiteren Wahlkreisen vor . Es sind bisher gewählt : 45
Mitglieder der Rechten, 41 Sozialisten und 27 Liberale . Die
Rechte gewinnt zehn Sitze und verliert einen ; die Sozialisten
gewinnen 5 und verlieren 2 ; die Liberalen verlieren 12 Sitze.

Kg . Stockholm, 16. April . ( Privattel .) Nach den bisher
bekannt gewordenen Wahlrefultaten ist , den Blättern zufolge ,
eine absolute Mehrheit von 15 Abgeordneten für die Militär¬
vorlage der Regierung gesichert .

Zur Lage in Mexiko .
— Washington , 15 . April . Die Regierung hat eine amtliche

Erklärung erlassen, in der sie den Uebrrgrisf gegen die amerikani¬
schen Matrosen in Tampico , die Zurückhaltung von Depeschen und
anderes aufzählt . Die Regierung gibt der Ansicht Ausdruck , daß die
mexikanische Regierung , wenn ihr die ernste Wirkung der sich häu >

. senden Zwischenfülle deutlich gemacht werde, einfehen würde , daß es
schicklich und notwendig sei , diese Vorfälle zu mißbilligen ünd wieder
gut zu machen . Die 6c facto bestehende Regierung in Mexiko könne
.nchts von ihrer Würde verlieren , wenn sie die Forderungen einer
großen souveränen Regierung bezüglich der angeführten Tatsachen
»erkenne . Die Regierungserklärung war ganz unvermutet .

~ Washington , 15 . April . Präsident Wilson erklärte Mit -
. liedern des Kongresses , falls Präsident Huerta der amerika-
. ischen Forderung nicht nachkäme , der erste Schritt der ameri -
anischen Regierung die Besitzergreifung Tampicos und Vera -
: uz ' sei . — Amtlich wird erklärt , daß zu den Gründen für dic
ntsendung der amerikanischen Flotte auch dic Tatsache zu rech¬
en sei , daß die Depeschen an den amerikanischen Geschäftsträger

;» Mexiko von den Mexikanern aufgefangen wurden .
Washington , 16. April . Das Marineamt hat eine

jlottendemonstration an der pacififchen Küste
,gekündigt.

c-3 Washington , 16 . April . Die Kreuzer „P i t t s b u r g",
Maryländ ", „Cassanova "

, ein Transportschiff und
wei Kohlenschiffe sind angewiesen worden, sich zur soforti ,

zen Abfahrt nach der Westküste von Mexiko bereit zu
halten . Die Torpedoboatsflottille wurde angewiesen, sich
sür Ordres bercit zo baUrn , um nach irgend einem mexikanischen
Hafen abzugehen.

Die Darlegungen des Staatssekretärs B r y a n für die Gründe
der Entsendung der Flotte nach Mexiko sind allen
amerikanischen . Botschaften und Lcgationen zur In¬
formation der auswärtigen Regierungen telegraphisch mit,
geteilt worden. .
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t . Washington , 16 . April . Die energische Haltung der Ber¬
einigten Staaten Huerta gegenüber findet den ungeteilten S *1'
»all des ganzen Landes . Die Mitglieder des Kongreffes ließen
den Präsidenten Wilson wissen, daß sie geschlossen hinter W
stehen würden , falls sich kriegerische Maßnahmen gegen die
mexikanische Regierung als nötig erweisen sollten . u=3 Washington , 16. April . Der Kreuzer „Cleveland
hat Befehl erhalten , sofort nach Mazaplan abzugehen . ,t . Hampton Road , 18. April . Das Flaggschin
des für T a nl p i c o bestimmten Geschwaders, das Linienschiff
„Arcansas "

, ist gestern mittag unter begeisterter Kundgebung
einer großen Volksmenge mit dem Kontreadmiral Budget
an Bord nach Tampico in See gegangen . In Begleitung
des Flaggschiffs befinden sich d r e i L ini enf chiff e. Die Än«
iunft des atlantischen Geschwaders wird am Montag erwartet-

t . Berlin , 15. April . Infolge der zugespitzten Lage in
Mexiko wird , wie das B . T . erfährt , Deutschland zum S4 )ß8
der deutschen Reichsangehörigen in Veracruz den deutsche"
Kreuzer „Dresden " nach Mexiko beordern.

Die Lage auf dem Salkan .
3- - Konstantinopel , 15. April . Die Pforte hat aus der von dein

österreichisch-ungarischen Botschafter Markgrafen Palavicini iibsl'
reichten Kandidatenliste den früheren Gouverneur von Niederlän-
üisch -Jndien , Westeneck, und den norwegischen Major Hoff zu Gene-
ralinspektoren für die Reformen in Ostanatolien vorgeschlagen.

— Belgrad , 15. April . Kronprinz Alexander , Ministerpräsident
Pafitsch und Minister des Innern Protitsch haben sich heute zu tn*F
tägigem Aufenthalt in den neuen Gebieten nach Uesküb begeben .

— Bukarest, 15. April . Die bulgarischen Delegierten für d0
Verhandlungen über den Bau einer Donaubrücke sind heute vow
König in Audienz empfangen worden.

Aus dem Fürstentum Albanien .
t= , Cettinje , 15 . April . Der russische General Potapow , Mitgü ^

der Kommission für die Absteckung der Grenze in Rordalbanle «,
hier eingetroffen. .

T . Durazzo , 16. April . (Privattel .) Einer ,,Times "--Mi '

düng von hier zufolge , erklärten dort angekommene BergbewO
ner, daß sich im äußersten Rordwesten Albaniens ein neuer fl**
tonomer Staat gebildet hätte . Die Hauptstadt ist RechaN « u"»
der erste Präsident ein gewisser Ares Bey . Ares Bey verfE
über eine „Armee " von 200 Gendarmen .

C33 Durazzo , 15. April . Die Mitglieder der von de^
österreichisch -albanischen Komitee veranstalteten Studienreip
sind unter Führung des Grafen von Harrach hier eingettA
fen . Das Präsidium ist von dem Fürsten und der Fürst ^
empfangen worden , wobei der Fürstin ein goldener P " ^
und eine Base überreicht wurden ,

Zur kurdischen Rebellion . ,
e=s Urmttt, 15. April . Aus Eiawar im türkischen Vilaft '

Wan wird gemeldet , daß dieser Tage beim Dorfe Deschtasi '

Kaza Hanndieh (Vilajet Siwas ) türkische Truppen aus
und Mofful bei einem Zusammenstoß mit Kurden unter ^
Scheik des Barzanstammes viele Tote hatten und zwei GeschO
vierzig Gewehre und vierzig Gefangene verloren , welch letzte^
der Scheik angeblich in einen Fluß werfen ließ . .

3- Paris , 16. April . Wie der „Figaro " meldet , ist
Revolte in Kurdestan durchaus noch nicht unterdrückt. ^
Gegenteil haben die Kurden in den letzten Tagen große
teile errungen . In der Nähe des Dorfes Eefchtri stießen
kifche Trurppen , die aus Van und Mosiul kamen, mit den
den zusammen, die von einem Scheich aus dem Barzasstaw '"

befehligt wurden . Die türkischen regulären Truppen wurde
geschlagen und ließen eine große Anzahl von Toten aus ^
Schlachtfelde zurück. Ferner verloren sie zwei Feldgeschütze ü»

50 Gewehre . Außerdem machten die Kurden 40 Mann 3«
sangenen , die , wie gerüchtweise verlautet , lebend ertraw
wurden.

rLasierrrano des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 15. April 3,79 m (14. April %Tl KU-,
Schnsterinlel . 16 . April morgens 6 Uhr 2.70 m -lb . April V >61
Kehl, 16 April morgens 6 Uhr 3 . 45 m (15. April 3,47 m)
lllarau , 16 . April morgens 6 Uhr 5,17 m ( 15. April 5,24 w)
Mannheim , 16. April morgens 6 Uhr 4,82 m ( 15 . April 4Fd ^

Vergirrigungs - und Vereins -Anzeiger .
(DaS Näbere bittet man auZ dem Inseratenteil zu erleben.)

Donnerstag , den 16 . April .
1. Karlsr . Mandolinenges . 8V- kl . Anfängerkurs . Alte Brauerei
Koloffeum. 8 Ubr Vorstellung.
Schwar zwaldver. Vereinsabend i . Moninger , Konkordtalaal .

Weisse u . rote Tischweit * ^
Flaschenweine erster Produzent̂

empfiehlt billigst *

Ludwig Wiademaon, Weingposshandlung §
FernspreeHc Karlsruhe f. B . Adlerstras»^ *

Deutsche Arbeit !

UNLOP
| für Fahrrad und Motorrad
g Automobile und Lastwagen [
U die beste und Im Sebraudi die billigste Bereifung, j
P Deutsche Dunlop Gummi -Compagnie A.-G., Hanau , j

WIMM

Preis 75 -5]w
Z>IACHYlO^ '
iti/«o -PUDt ^

Seit Jalirselinten bewährte #« unttbe ^* _
troffenes EinatreupulTer für kleine KJ«*<*•»•
Von hervorragender, desinfizierenderVirktmf
starken Schweiss . Unentbehrlich als
Toilettcmittel, zum Einpndern der der Reibung
meisten ausgesetzten Körperstellenund Im Gebr« ££
von Touristen und Spcrtsleuten jeder Art Von *
reichen Aerzten warm empfohlen . Im
brauch von Krankenhäusernu. Entbindangs-Anstw*

JJ
*

Bestandteile: Oiachylon*Pfiaster 2 °/o» Borsäure 4°/o» Puder ^
i ii' In den Apotheken . mmmmmmm

Fa us tri ng - ta n oli n * Se ife
Oer Haut zutr &gllchste . wohlfeilste Toilette *
seife . StCck 20 Pfennig,3 Stück 03 Pfennig .
Angefsrtigt vom langjährigen Fabrikanten

der Pfsilringselfs: C . Naumann , Offenbach a. M.
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Bleistifte |
Stück 44 104 304 Z
Stück 54 14 25 4 j
Stück 5 4 204 2 24 |
Stück 5 4 10 4 I

Stück 304 354 I
Stk . 10 4 20 4 25 4

A . W . Faber
Joh . Faber
J . 8 . Staedler
H . C . Kurz
Koh - i -noor
Bleispitzer

Schulhefte nach Vorschrift
Dutzend 63 ^ Stück Federn

Z ü
| Radiergummi |
| Aka 5 4 —115 4 Eskimo 10 -̂ f 40 -4 1
| Hansa 5 4 — 904 Elefanten 64 10 4 W

V

Wachstuchhefte , unlinierl, liniert, kariert . .
Hefte mit steifer Decke , unliniert, liniert
Löschblatthefte , gut saugfähig . . .
Aufgabenhefte , liniert . . ,
Colleg -Hefte , Wachstuch , liniert, kariert . ,
Federhalter . . r
Füllfedederhalter , 14 kar . Goldfeder , . .
Malkästen mit Tuben und Steinen . . . .
Günther -Wagner - Farben , Tuben und Steine
Schreibzeug - Etuis , leer und gefüllt . . .
Federkästen . 84 10 4 254
Reißzeuge . . . . 1
Schultafeln , liniert , unliniert . Stück 42 -4

. 184 254 354 454

. , , . 184 204 304

; 1 . 54 84
34 54 84

. 204 354*
54 84 104

*
154

*
204 bis 754

. 1 .50 2 .50 3 .50

. . , P r 304 504 754
Stück 154 204

. 504 754 904 bis 5 .00
304 404 504 954 1.75 bis 2 .25
50 2 . 00 2 .75 3 . 50 5 . 00 bis 30 . 00
Griffel im Carton 84 100 Stück 504

1 T . G .-Federn . .
1 Rosen - Federn .

Hansi - Federn .
Soennecken 111
Mltschell - Federn
Alfred - Federn

Dutzend 84
Dutzend 84
Dutzend 104 W
Dutzend 104
Dutzend 124
Dutzend 184

Schulranzen

Schul - Kleidung
Schul - Stiefel
Schul Schürzen

Schulranzen , Kunstleder , für Knaben und Mädchen . . vH 1 .25 1 .75
Schulranzen , Leder überzogen , für Knaben und Mädchen . vH
Schulranzen , Rindleder, schwarz und braun, für Knaben und Mädchen vH
Schul - Mappen , Wachstuch , einfach . . vH 0 .50 0 . 75
Schul -Mappen , Wachstuch, doppelt . . . . vH 1 .10 1 .25
Schul -Mappen , gutes Ledertuch . , , vH 2 25 2 .45
Schultaschen , aus Jute , mit und ohne Schrift . vH 0 . 45
Institutstaschen . . . 1 .35 2 . 50 Gollegmappen , Kunstleder
Bücherträger . 0 .60 0 . 95 Collegmappen , Rindleder <
Frühstückstaschen 0,55 0 .70 0 . 95 Musikmappen 1 .50 2 .00

■iiinawwwwnimiiiiiifiimnitwiMwigBtiwuwtmMmwammmmawtaaiBMBtB
i Radiergummi
1 Rex 44 —304 Briefmarken 3 , 84 j
§ Töff -Töff 6,104 Schulgummi 5 , 94 I
lllllllMN

pHimiHiffliiiRnniiiMminRnnaBHHHannmimnmmnnnnnntiKuiiinp

| Schul - Hüte |
| Schul - Mützen |
] Schul -Strümpfe |
Kii[iHiiiimiiiiiiiii!iiiifHintiuiiiiiHiii4iiiiHiifiiiiuß4iiuiitti»ttJiimiti« ujuj!iiHinmimiiiiS

Fortsetzung des

großen Sonder -Verkaufs
von Kleiderstoffen . nTiet

Hincklsschule kr AM .Arlsrch.
Abendfachkurse

lür nicht mehr handelsschulpflichtige Damen und Herren .
Kursdauer: 21. April bis 1. August d. Js .

1- Französisch für Anfänger und Fortgeschrittene ,
f* Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene .2- Buchführung für Fortgeschrittene . Schwierigere Eeschäftsvor -

fälle, Abschlüsse und Bilanzenlehre.
Schreiben : Rund- und Reklameschrift ,

e btEnographi« : Systeme Stolze - Schrey und Gabelsberger."- Maschinenschreiben .
Gebühr beträgt für jeden Kurs 5 M und ist am 1. Unter -

'l 8c 3U entrichten . Rückvergütungen werden nicht gewährt. Bei
ahme an mehr als einem Kurse treten Ermäßigungen ein .

de»,
"Meldungen werden täglich in den üblichen Bürostunden , äußer¬

em Freitag, den 17. d. Mts ., abends zwischen 7 und 8 Uhr und
dem ^nistag. den 18. d. Mts ., nachmittags zwischen 12 und 1 Uhr auf
d«x .^^kretariate der Handelsschule , Gartenstraße 22, Eingang von

^ arlstraße entgegengenommen. 6484
Karlsruhe im April 1914 .

Der Schulvorstand .
Rektor Stemmer .

Pädagogium OMirdi i. B.
(Badischer Schwarzwald)

Lage an Berg und Wald . Vorzügliche Erfolge : Im Sommer
Unter ! i j Zöglinge in die Obersekunda , 16 Zöglinge der Anstalt in die
Önter ■ uUn“a “er hiesigen Realschule aufgenommen . Individueller
IW ? ;!? i Stete Uebenvachung . Internat erstklassig und billig .
Setzt« el V- Healgymnasialklassen Sexta bis Unterprima . Nichtver -
narh ovnülei - holen ohne Zeitverlust in kürzester Zeit das Versäumte

- n> 2041 Direktor JProi ’. I >r . Lange .

f *
eifag , den 17 . ApriK ds . Js .

ei°en unsere Bureaux Feiertags wegen
MT geschlossen .

Restaurant goldener Adler
ftv , Karl-Friedrichstraste 12 — Telephon 2614

^uttagstifch im Abonnement.
— - Ausschank der Brauerei Kämmerer. _ 6630*

Groile Bad. rote Kreuz
Geld-Lotterie

Ziehung garantiert 9. Mai.
3328 Geldgewinne u. I Prämie

bar Geld

370001
Mögl. Hauptgew . bar :

15000t
3327 Geldgewinne bar :

Was die Künstler Uber
Feurictl - Pianos sagen :

Selten hat mit ein Hügel so zugesagt, der
duftige , poetische Ton hat mich geradezu
entzückt Elly Ney,

Feurich - Flügel und -Pianinos
empfiehlt

Jobs . Schlaile, Fi
6033 .6 .4 Karlsruhe

Moiiglasstrasse 34 , neben der Hauptpost .

Korsett - RHaratun»
werden gut undbßllig ausaesichA .

Kalper -rassage 8
B2L749 Telephon 3276 . 3.2

! ! Ausgepatzl ! !
Wer abgelegte Kleider hat
Und macht' sie gern verkaufen , ,Der schreib mir eine Reichspostkart ,
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis .
Daß jeder kann besteh n , 2018*
Wer die Adresse noch nicht weih .
Der kann sie unten seh 'n !

Auch werden Möbel , Weißzeug ,
Pfandscheine angekauft .

R. Maier, MpfttMt 16.

Lose ä Mk . I — (11 Lose nur
Mk . 10 .— , Porto u . Liste 30 .5 )
empfiehlt Lott .-Unternehmer

E30C2 3*

ÄSSl üaöwig Knopf, Hmknichllkldtt,Filiale Kehl a . Rh .,Hauptstr . 47,
| In Karlsruhe : Carl 4»ötz ,

llebelstr . 11 . 15 . 23; .,a

Elsüsser Reste-
Niederlage.

Werderstraße 11 , 1 . Stock .
Zeige den Eingang neuer , mo¬

derner Reste für Blusen . Kostüme .
Bett - , Leid - tt . Tischwäsche : e . an .

Keine Ladenspesen , daher billige
Preise . ' 6636 .5. 1

Kaiherstratze 40 , gegenüber der Technischen Hochschule .
Anfertigung feinster Herrcn - Gardcrode nach Maß . Für erstklassigen
Sitz und ' Vcrarbeitung übernehme jede Garantie . Feinste engl , und

deutsche Stoffe . Muster zu Diensten . 3471
Mäßige Preise . -W IK( F~ Teilzahlung gestattet .

^ rdinen , Stores , Bett - Decken ^
mit 4888

B/ai

reinigt , färbt und spannt
i ' osstet Schonung, bei billigsten Preisen, in kürzester Zeit.

WeiSS , ehern . Waschanstalt
nenstrasse 17. Telephon 404.

aus besten Äpfeln gekeltert , empfiehlt in o.
1914 er glanzheller Qualität pro Ltr . 24Pfg . D

Marke Reinetta , vorzügl . Tafelgetränk , pro Ltr . 30 Pfg -
in Gebinden von 30 Liter an . Fässer leihweise -

8 . Finkelstein , Apseltoein -Grotztzelterei
Rintheimerstr. 10 Telephon 510 u . 2875.

Horde ■ Schweineschmalz3 » 1
schwarz und weiß

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen bei 117863

Ad . ^ imüicrnmiin .
lVitldhornsirahc IO .

garantiert
reines

echtes in .
I ff. Griebengeschm . in Emaillgefässen als : Eimer, Ringhafen, Schwenk¬

kessel , Teigschüssel , Wassertopf mit Br . ca . 15 -65 Pfd . ä Pfd . 70 in
Holzgebinden 1 - 2 J höher , in 10 l’fd .-Dosen ä Ji 7 .20 sowie 1 und 2
Pfd . Pergamentpackung ä 75 >! , gegen INachn . oder Ia Referenzen ,
lieber Rauchfleisch bitte Preise einzuholen . 3141.27 .6

I Viele Anerkennungsschreiben ! W. Beurlen jr ., Kirchheim-Teck 80 Wiirtt.

1I
I

s. ciimmic , m .rtjr.wr
°“

J/!8 DrM-Arbeiten jeder SrtlÄÄ ’SifÄlSflS 'Ä

WmeWe ?,L ? . «SÄ
7 ältere modernisie rt .RelcheAuS »
ff wähl in Hüten u . allen Putz-
v artileln . Naiserftr . 235 , III.

Ein

verblüffender Erfolg
mit Obermeyers Herba -Seife bei

Haul - AilMag
wird konstatiert durch L. Steil in
Felling , welcher schreibt:

„ Für Entfernung von Hautaus¬
schlag im Gesicht war ObermeyerS
Herba - Seife gerade von verblüffen¬
dem Erfolg . In einigenTagen waren
alle Unreinigkeiten der GesichtS-
haut verschwunden .

" 1464
ObermeyersHerbo -Serfe zu haben
in d . Apoth., Drog ., Parfüm . 4 Stck.
50 Pf ., 30 ° |q stärk. Präp . Mk. 1 .—.

Damenbart
lästige Haare an Händen and
Armen werden leicht , achmerz-
und gefahrlos in einigen Minuten

. entfernt mitRino -
Depilatorium

Dieses Enthaarungspnlver wird da -
fach mit Wasaer angefeuchtet and
einige Minuten aufgelegt .

Greift die Haut nicht an .
Flaeou BL 1 .25 .

Nur echt mit Firma :
»ich. Schubert » Co. O.o .h .B.WeliiWki#
Depot*:

Zu haben in Apotheken und Drogerien .

Hebamme I. Klasse
Mme. Aoquadro

Rue du Rhone 94, Genf "WM
nimmt zu jeder Zeit Pen
auf .

? : {f.Ld

fl
i >jf’

1k
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Badischer kunstverem.
^ ür die ou # dem Vereinsvorstand auStretenden Mitglieder des¬

selben findet di « Ergänz,mgswadl von Samstag , den 18 . d . Mts .
bis zum IS. Mai d. Je . einschließlich statt.

Die berehrlichen Mitglieder werden gebeten , im Laufe dieser
Zeit die Wahl nach 8 7 der Satzung vornehmen zu wollen . 6651

Dev Dorstand .

Frauenarbeitsschule
(gewerbliche Unterrichts anstatt)

des Badischen Kranenvereins
Abteilung i .

1 . Ausbildung für häuslichen Bedarf.
Am 23 . April dsIS . . vormittags 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse :

Handnähen , Maschincnnähcn , Kleivermachcn , Schnitt,zeichne » . Weitz-
sticken , Buntsticken , Knüpfarbeiten , Tpitzenklüppeln , Flicken und Kunst¬
stopfen , Putzmachen , Feinbitgeln . Frisieren , Freihandzeichnen und
Buchführung . ».

An 2 Nachmittagen sind Extrakurse für Damen ,m Waschenahen
und Schneidern eingerichtet .

2. Ausbildung für verschiedene Berufe.
Borbereitungsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
HandarbeitSlehrerinnen - Teminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für städtische Volks - , höhere Mädchen - , Frauert -
arbeits - und Gewerbeschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen und Kammerjungfern .
Fachausbildung für Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen in

Sjährigcr Unterrichtszeit und nachfolgender ^ jähriger Lehrzeit in nur
erstklassigen Geschäften , wohin die Schülerinnen von der Anstalt über
Iviesen werden . Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Extraknrfe für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und
Kammeriungscrn , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen find , im
Wäschenähen , Kleidermachen , Nicken und Kunststopfen und Fcinbügeln
an einen , Nachmittag in der Woche.

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und LebenSkunde .

Die Satzungen , die Gartenstrabe 47 und 49 abgegeben werden ,
geben ausführliche Auskunft .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Criiulcin
Ioscfine Mager , Hauptlehrerin , in der Zeit von >411—12 und ;t—6 Uhr
in der Frauenarbeitsschule , Gartenstratze 47, entgcgcngcnommen .
ebenso schriftlich . 2341

Karlsruhe , im Februar 1914.
Der Vorstand der Abteilung i .

Gartcnstrabe 49.

Heut« Donnerstag , den 16. April 1614 (nicht wie angegeben
am 14. April ), abends lfi9 Uhr , eröffnen wir in unserem eigenen Unter¬
richtslokal , Markgrafenstraße Nr . 41 , Seitenbau , 2. Stock, einen neuen

Anfängerkurs
nach dem bewährten , leicht erlernbaren Shstem der vereinfachten Steno¬
graphie Stolze -Schrey ; ioozu wir Damen u . Herren freundlichst einlad .

In den letzten Jahren von sämtlichen Stenographie -Schulen in
Deutschland die meisten Unterrichteten . 6519

Honorar einschl . Lehrmittel 10 ^ . Militär u . Schüler Ermäßigung
Stenographen -Berem Ltolze-Lchrey.

Morgen Freitag . 17 . April 1914 .
nachmittags 3V, Nhr ;

RiMr-Knzert
auSgeführt von der Kapelle des

gel<wrf.=Keg (s. Jrafitaof 'i?‘k
Direktion : Kgl . Musikmeister Granzau .

Inhaber v. Stadtgarten -Jabres -
karten u . v. Kartenheften 36

Sonstige Personen . . . 66 .;
Militär u . Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnements haben Gültigkeit .

Eintrittskarten berechtigen nur zum
einmaligen Eintritt . 6698

16/18 Colosseum

idenz -Theater
Waldstrasso 30 und Schillerstrasse 22 .

3 — 11 Uhr , Nur Mittwoch bis inkl . Freitag . 5 — 11 Uhr.

Wiener Autoren - Film

Das Geheimnis
der Lüfte.

Detektiv - Drama in zwei Akten
mit dem österreichischen lenkbaren

Luftschiff „ Austria“. ,

arl JlSner
österreichischer Meisterflieger .

Madame Satan
aos dem Klab der Millionäre .

Drama in drei Akten .

Ab Samstag , den 18 . bis 21 . April 1914 :

Premiere I
In dem Filmscherz:

Zapatas =Bande
in zwei Akten von Urban 6ad .

BMF~ Asta Nielsen -MW
in der Hauptrolle -

Die Handlung spielt in Norditalien .

In der Nacht vom Ostermontag
auf Dienstag , 13 . und 14. April
1914 , oder Dienstag früh , wurde
die allein wohnende 77jähr . Marie
Barbara Suttcr in ihrer Woh¬
nung in Badcnweilcr erschollen .
Der unbekannte Täter ist über
das Schutzdach der Hinteren Haus¬
türe geklctterr und durch daS da¬
rüber befindliche Fenster emge -
stiegcn . Nach der Tat verließ er
das Haus jedenfalls _auf demsel¬
ben Wege . Er bat in der Woh¬
nung die beiden Zimmertüren ,
schränke und Schreibpult erbro¬
chen und das Bett durchwühlt .
Seine Beule bcsiehi vermutlich in
2 Hundertmarkscheinen , i . einer
älteren , goldenen DamenreMon -
toiruhr . Tie Schußwaffe hat ein
kleines Kaliber , etwa 5 mm ; cs
kann eine Flobcripistole sein .

Der Täter war offenbar mit
den örtlichen u . persönlichen Ver¬
hältnissen vertraut . Auf seine Er -
Mittelung ist eine
Belohnung von fünfhundert Mark
ausgesetzt .

Anhaltspunkte , welche zur Er¬
mittlung des Täters führen kön¬
nen , bitte ich , umgehend der
Staatsanwaltschaft Frciburg oder
der nächsten Gendameriestation
miizutcilen . Das Augenmerk wolle
besonders auf solche Personen ge¬
richtet tverden , welche als Arbei¬
ter . Bedienstete , Besucher usw .,
das Haus und die Wohnung ken¬
nen gelernt haben . 2513a

Freibnrg , den 15 . April 1914.
Ter Grosth . Staatsanwalt .

Bender .

1938

Ad heute
Donnerstag , den 16 . April bis 30 . April 1914

itt smilHlts QiiiMtyn der Sn Mi».
Täglich abends 8 Uhr :

E. Louvlgny Ferry Morello
der weiße Magier Meister der Jongleure | der Urkomische

Astoria - Quartett
4 Damen . Kunstgesang -

Desterros I Cava de Rena
sensationeller Schießakt . I in ihrem Sketsch .

Bacchus Jacohy
Humorist und Schriftsteller - C ’40

Williams I Lichtspiele
Liliputaner -Company - > hervorragende Neuheiten -

Samstag , 18 . April 1914

Vorstellung.
Am Freitag , den 1 . Mai be¬
ginnt das Gastspiel von
Peter Frangs iustigeBühne .

IST'""'

ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

ExpeiMion - er .»Badischen Presse".

Frisch ümiissekle !

Cys *»%b #.hAfinx
,VcrhavfssUng

Ausnahmetage
für Anzüge , 'm

Donnerstag — Freitag — Samstag

Mer Anzug 1? 07 o Rabatt.ohne Ausnahme mit

Konfektions - Haus Merkur
60 Kaisersfreße 60 . 6708

Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten .

Flurgarderoben,
eichen Ml . 15 .-
TrnmeauS . große . . Mk. 30 .—
Möbcllidlg . Merner , Schlossplatz 13,
Ging . Karl - Friedrimstr . B2 .4570

Garnitur föffcäte
neu , billig ,-;u vcrkauren.

Boratzürasie L5. 3. St . rechts.

mit Freilauf , gute Marke , ist billig
abzugebeu . Durlacherstras ?« 68 .
B28580 Hinterhaus , 2. Stock .

Prinzestwagen mit Gunimiräd .
für 16 :N . zu verkaufen . B23572

Steinftrafle 6 . 3. Stock.
Kinderlieawage » , -klnppsporlwag.

niilDach , sehr gut crh . , lull . ,fn verkr .
B23547 Lnäinerstr . 16, pari , rechts.

B23589

lehr billig
verkaufen . ^Amalienstr . 46, ck. « r

» u

Kissel
Hoflieferant

Kaiserstrasse 150 Telephon 335
empfiehlt

frische IioH . Schelliische , Kabeljau , gew . Stockfische ,
Merlans . Rotzungeii , Seezungen , Heilbutt , Zander , Felchen ,

Maifische , Rheinsalm ( das Feinste was existiert ).

Lebende und gekochte Hummern , Malossoi -Kaviar vom
neuen , sogen . F.isfang .

Frische Kiebitz - und Möven -Eier ,

Maties -Heringe , Malta - und Algier Bisquit -Kartoüeln .

Fisch -Räucherwaren , Fisch -Marinaden .

1914 er Gänse , Enten Poularden . Kapaunen , Hahnen .

Täglich frischer

Schwetzlnger und Pfälzer Spargel
zu jeweils niedrigsten Tagespreisen .

Hamb . Rauchfleisch (Nagelholz), ist . milden gek . Schinken
älaPrag . Pariser Lachsschinken , echt Westfäl . Schinken «
gcr . Lachs , alle Sorten frische und Dauer -Wurstwaren .

Alle Sorten ff . Käse .

Frischer Waldmeister , Ananas , Biutorangcn , Bananen ,
australische Aepfei etc .

Fst . Eierteigwaren : Nudeln , Maccaroni etc .

Kakes und Bisquit .

Weist - und Rotweine , Liköre , Sekt .

6707

Obst- and Gemüse -Konserven
bei 10 Dosi ii mit 80 Prozent Rabatt .

Prompter Versand . Prompter Versand .

&
a rmstädter Pädagogium bereit
(' auf alle Prüfung, vor nut ,
Erfolg, da nur Prof. , ObcrW ,

etc., keine Kandidaten untemcgj>

Unsere Spezialität

Bollfrische
Trink - Eier
extra schwer (gestempelt )

10 Ctfic * 76 PfS -

schwer , sortierte

Siek - biel
10 Stück 63 Pfg.

Frische
Koch - Eier

ly Stück 61

Denkbar größte Lei«
. stungSfähigkeit bei
billigen Preisen , weU

| direkteWaggons in eig<"
Leuchtabtetlung sack «

männisch geprüft """
sortiert werde«

Cr. m. b M-
LwSßÄÄssffiS

3nr Aimiiiilüis ^
empfehle gutgeräuchtv »

inke «!Sch

WnlllM
Mstr-AuMe
KiOerAiksel

kauft man billig in

■- i'Jkthi
Kronenstraste 52

6699 .3 . 1

3—4pfündig , per Pfd .
*
tf 06

„ sowie 8psündige ^
VayonnerSchwkeu

ohne .stnochen zum Rohen

Gustav Bendel
Hoflieferant

Lammftratze Nr.
zwischen Kaiserstraße,M L-r-< ^H
Mer sein A«« st :

Bin «.
Bauplätze . „ .. {»ahgiiR *'

.ammm » * ■«« «. « » » » » o ww . ^ Äefdlüf «
alI t

JSerrenrai ) Testhaber od. Kap'A.
8123577 K aikerstr . lv . Toreinfahrt , < 3666 —500060 Mk .-

wende sich an «dentu
Karlsruhe . « ntfernU« ,

Mlaviernnterrichr
rhalteu Anfänger , auch erw . Pers .
egen maß . Honorar . B23574gegen maß . Honorar .
_ Steinstraste 6 . 3 . Stock .

Derloren (IScVr®
Bnhnhosi Damen -Uhr mit Zipfel .

Ab? " — '. - . . . .
B235_ _ _
Serrenr « & S &!

” ”u;
8,123577 K itii' rritr . IG, Toreinfahrt .

Ein vollst . Bett , ein Waschtisch,
ein Spiegelschranl , u . verschied . r,u
vertansen . . Lnchnerstr . 611 , rechts .

nKKUHUijr » *lV . - - ui* '
04 «^ t * ‘WdfhTfflÜ e
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Bekanntmachung .

Den Verlauf van Gelände im Stadtteil
Grünwinkel betr .- Es ist in Aussicht genommen, das städtische Gelände westlich der

Lwrmcrshcimer - und nördlich der Pfalz -Straße im Stadtteil Grün -
W " kel sungefähr Ll 000 qm ) , das sich vorncbmlich zur Errichtung von
Aobnhäusern eignet, alsbald freilsändig zu verkaufen. Die in jenem
Gebiet vorgesehenen Straßen werden mit unterirdischer Entwässerung,
. d- und Wasserleitung versehen: die Bauplätze gehören zum Teil
!ßrr 13 ., zum Teil zur 14 . Bauklasse ( §§ 123 und 124 der städtischen
SJi ?cbminß ) : der Käufer muß binnen sechs Monaten vom Käuf¬
er mit der Bebauung beginnen . Kaufliebhaber werden gebeten,Preisangebote , die sich ein,chließlich der Straßen - und Kanalkosten
„ M 80 i pio qm ) verstehen , beim Stadtrat cinzurcichcn." tgt zur Einsichtnahme beim städtischen Tiefbauamt (Rc

Karlsruhe , den 14 . April 1914.

Zochüauarbeiten zur
deckung der nördlichen 2

_ Ein Plan
(Rathaus ) auf .

6661
Der Stadtrat :

Dr . Paul .

. . ... - eit erledigt überall zuverlässig .hescheidungen »nd Alimentensachen. BL3375

Städt. Seefischmarkt.
Hauptmarkt: In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbadam DonnerStaa nachmittag von » '/,—? Uhr undFreitag vormittag von 8—11 Uhr.» ilialmürkte : Durch den Verkäufer Zipf .

Weltstadt : In der Sofienstr. 96/98 am Donnerstagnachmittag von 3—« Uyr.
Oftstadt : In der Geora - Friedrichstraße am Freitagvormittag von 8—11 Uhr.
Stadtteil Mühlburg i Ecke Rhein » und Voaescnstraß ,am Donnerstag nachmittag von *1,8— 5 Uhr.

Karlsruhe, den Id. April 1914. 6873SiSdt. Schlachte und Biehhofdtrektion.
Irtftttrt Familien -, HeiratS -,
JiHIUk Vermögens -

Ermittelungen , Deobachtunge ,
Ehescheidungen »n . _ _ _

W« MsniQer MefilMliW, mm* ss. s. si.
_ Inh . : O. 8 «N«,i « r , Erfahrn . Detektiv. Weltauskunftei .

Geschäfts-Eröffnung
am Luöwigsplatz Wal- stratze SS.

Heute eröffne ich an obiger Stelle das
Nahrung »- und Genuß mittel haus

„Zum Neugestalter"
und werde auch hier wie in meinem bisherigen Geschäft

Herrenftratze 33
Me KahrunaS » und Gemrßmittel zum Verkauf bringen ,. kosten ärztlichen Forschungen und dem heutigen Stande
bnffS,Unß >W)lt entsprechen. Jeder , der Wert auf besonders gepflegte,^ wertige und wohlbekommlrche NahrungS» und Genußmrttel imnatürlicher , vernünftiger Ernährung legt, mache sich meine
»fsihlabrigen Erfahrungen auf diesem Gebiete zu Nutze , denn es ist
fft»? - Bestreben , meiner Kundschaft stets nur da» Beste und Ge¬sundest, zu vermitteln . 8875

die den
der Er -

Carl Illauterer ,Ehemaliger Leibkoch und Küchenmeister de» Fürsten von Monaco.

-ErffMgWii knipfehlW.
Einem tttl . Publttum , sowie meiner werten NachbarschaftZur gefl . Kenntnisnahme , daß ich im Haufe finhlfnger ,Kreuzsttaße Nr . *» eine

^ Schuhtnacherei
habe. — Durch langjährige Tätigkeit in nur guten

Geschäften , sowie durch Verarbeitung von prima Materialunter Zusichieme werte K, in der Lage
6682 .8.1

erung solider
Kundschaft auf» beste zu bedienen.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Schmidt , Schuhmacher

Kreuzstratze 22. « reuzstratze 22.
^ * » M » 0 WH I » MMIIHHW I W H W M «)6MW |

Verkauf annehmbaren

Einzelne lief

August
Hoflieferant

Neuein»
kung der nördlichen Dachflächeund der beiden Dachflächen , welche

die Kehle bilden, der Kesselschmiedein der Hauptwcrkstätte in KarlS-
rube nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3 . Januar 1907 öf¬
fentlich zu vergeben:

1 . Dacheindeckung mit deutschem
Schiefer beiläufig 1500 qm ;2. Zimmerarbeit , teil . 34,1 cbm
Tannenholz ;3. Blechnerarbeit :4. Schlosserarbeit:5. Glaserarbeit und

6. Anstreichcrarbeit, beil. 2000
qm Wasserglasanstrich.

Zeichnungen und BedingniSheftan Werktagen im Dienftzimmerder Gr, Hochbaubahnmeisterei II
im Dienstgebäude hinter dem
Hengststall. Zugang beim ehemali»
gen Rüppurrer Uebergang zur
Einsicht , daselbst Abgabe der An»
gebotsvordrucke . soweit der Vorrat
reicht . Ein Versand nach aus -
wärts findet nicht statt.

Angebote sind verschlossen, vost-
frei und mit entsprechender Auf¬
schrift längstens bi» Montag , den

April , vormittags 10 Uhr. bei
uns einzureichen. 6515

Zuschlagsfriit drei Wochen .Karlsruhe , den 9 . April 1914.Gr . Bahnbauinspektion I.

SteUenbefetzung .
Bei unS sind für vorübergehende

Beschäftigung alSbnld die folgen¬
den Stellen zu besetzen :
1 technischer Assistent für Stra¬

ßenbau , geübt in Planbearbci -
tung . Aussteckling und Ausmes¬
sung,

1. Aufseher für Straßenbau ,l ,, „ Kanalban ,
1 Zeichner.

Bewerbungen wollen mit kur¬
zem Lebenslauf , Zeugnissen und
Angabe der Gehaltsansprüche bis
längstens Donnerstag , den 3V .April 1914 bei uns eingereicht wer¬
den . 6658

Karlsruhe , den 15. April 1914.Stä dtis ches Tiefbauamt .
Krückenumbau .

Wir vergeben im Wege de»
schriftlichen Angebots die Arbeiten
und Lieferungen für den Umbauder Brücke über den Rainfartsloch -
Graben im KreiSweg 27 zwischen
Hambrückcn und der Neudorfer
Mühle . Zeichnungen und Bedin¬
gungen liegen auf unserem Ge¬
schäftszimmer, Kaiserstraße 10, in
Bruchsal zur Giinicht auf ; auchwerden hier die AngebotSvordruckc

leben. Angebote hierauf sind
heit 23.

Soweit Vorrat

| Salamiwurst prima
nur In ganzen Würsten

Wildkaninchen ohne Feil . . . . stüok 1 . 20 -
Lebendfrische Karpfen . . . . . . Pfund
Lebendfrische Hechte . . . . . . . Pfund

Dutzend 0 .40 0 .50
. 3 Pfund

. . . . 1 Pfünd - Paket

. . . 1 Liter Flasche

Zitronen .
Algier - Kartoffeln .
Eier -Schnittnudeln
Feinstes Tafelöl .
Essig -Essenz . Fi«sehe
Maushalt -Schokolade , gar«ntl«rt rein Pfund
Cröme - Pralines . .
Melange - Marmelade
Zwetschen - Melange . . »» . « Pfund -Eimer

. Pfund

ea . 3 Pfund-Eimer

Täglich frisch eintreffend :

Schwetzinger Spargel
zum billigsten Tagespreise .

bis SamStag . den 25. ?fpril d . IS .,vormittags 10 Uhr, bei uns ciuzu-
reichen . 2508aGr . Wasser - und Straßenbau .

Inspektion Bruchsal.

. IilWr-BerfteiMmg

Israelitische Gemeinde .
ScbluBfcst .

16.April Abendgottesdienst 7 Uhr
17. April Morgengottesdienst 8"

Predigt 9*°
Abend -GotteSdst. 7

18 . April MorgengotteSdienst 8"
Nachm .-GotteSdst. 8*°
FesteS -AuSgang 8®

WerktgS.Morgenaottesdienst ?
Abendgottesdienst 7

Jsr . ReligionsaeseNschast
Possach -Sohlnüfest .

jeden Tag Karlsruhe'/fi.
Koiscrah '.ISO

morgens und
abends

für die Zeit vom 17. bis Ende
April 1914 findet beim 1 . Bad.Leib-Dragoner -RegimeUt Nr . 20
am 18. 4 . 14 . 9 Uhr 30 Min . vor -
mittags , statt ._ 2505a

18 . April Morgem
Nachm

W-rktgs,

gengot
AbenoaolteSdtenst\ 7,,Sabbat -Anfang >
Morgengottesdienst 7®
Nachm .-GotteSdst. 5
Abendgottesdienst \ «>»
FesteS -AuSgana ’
.Morgengottesdienst 6,s

frisch gestochen , zunf billigsten Tagespreise .

Nachm .-GotteSdst. 7

Gebrüder

Scharff
Frisch eingetroffen :

Salat
| per Kopf . . . . 15 Ptg. |

Salatöl
la . QualitSt
extra „

p . Ltr . JMä Pfg.ISO „
1

Malta -Karmtle’ii
| per Pfund . . . . 9 ? kx. |

Zwiebeln
per Pfund . 18 1%

| per Stück . 4 , 5 u . 7 Plz.

Zitronen
1per Stück 5 u . 6 Plx ,

6679

Wüggoil
'

ßnifliif]cri)c
* c 'n8ctroffen und offeriere dieselben äußerst billig .

K,,. Ernst Marx, lnisenßrake 4».v Ofen- und HauShaltungs Geschäft. !
Fernruf 3086

Samstag , den 18. und SamStag ,den 25. April , verkaufe ich RnitS »
stratze 26 , von 7— l Uhr , prima
Qualität Mastknhsieifch , eigene
Mästung , ii Pfd . 70 Pfg .

Wilh . Neck
2. 1 Melkereibcsitzer . SS- -11" !

Ich habe täglich 29—30 Liter

Vollmilch

Nennte» unö Mumien
Herzliches Lebemhl.
Familie Eduard Tubach,

Rüvvurr . B28S54
IBer roürteeinen Srn .Sennis
erlernen 0 Off , unter BS3518 aneuetnen i d . Erprch . d . „Bad . Pr .

"

Sechstel Sperrsitz
II. Abt . . C, gerade Tour , für das
letzte Quartal des SpieljavreS , z
vergeben. Zu erfr . unt . Nr . Ä2849
in der Exped . der „ Bad. Presse" .

Donnerstag » den 1«. Avril 1314.
51 . Abonnements » Vorstellung der
Abt . C (graue Abonnementskarten)

Graf pepi .

Alfred Halm.
; gesetzt von Fritz H
Personen :

Nikolaus, Baron von Hruschna
Henititein Josef Mark.

Seine Nichten :
Mizi . Komtesse

Hardig
Soft , Komtesse

Hardig Else Noorma
Josef . Graf Hardig , ihr Brude

Leutnant im Dragonerregiiiiw
Fürst Windisch -
grütz Neinhold Lüttiohan

Ge.hcimrat Leo Karl Davve
Annalene , seine

Nichte Alwine Mülle
Premierlcutnanl HanS Joachii

vv !> Noggcntin vom 6 . Gard
ulanenregiment ZclixBaumbac

dichter . Wacht -
meistcr L>ugo Höcker .

Ulanen :
Brüsemaun Vaul Gemme.kc
Schirlz Otto Hertel
Weih Hugo Bauer .
Drovitsch August Schmiti.ul dem Hruichnaschwisel :
Katschenka . Magd Mar . Genier .
Babitichka, Haushäl¬

terin Margarete Pix .
Leopold . Diener ^ vkax Schneider.David Diamant Felij: v . Kranes .

Heute , je nach Art QA rtA
• “

1. JU , OU undund Stärke , das Pfd. und 80 Pfg.
Bitte um Vorbestellungen. 6837

Dazu stets im Ausschnitt : Schinken , gekochtenund rohen, Zunge , Lache , ger . Rindfleisch .

Viktor Nlerkle
Telephon 175 u . 080 Telephon 175 u . 980 .

Allgäuer Schweizer -Käse
Vfb. S« Pfg .. 1 Pfd . »II Pfg .. bei

8 Pfd . 90 Pfg . pro Pfund , empfiehlt

Alois Zaneiti, Knilerftr 64.
Telephon »107.

Butter. Käse Engros und Detail.
6080

Hedwig Holm .

ar.s meiner eigenen tallimg ab -
zugeben . Lieferung a . d . Lokal ,
dahnhof hier vd . franko tzauL .Adresse unter Nr . B23378 in der

Bad . Preise " zu erfragen .

! Das Stück spielt am 23 . und 24
f?uli 1866 im Hruschnaschlösiel un

weit de? Thavaflusses.
ll :,fang st,8 Mir . Ende geg . ' .t.lNUHr

Abendkasse von 7 Uhr an.
Mittel -Preise .

. ürbBrsi u . ciiein- iaschsnstsil
vorm . E <1 . Print *, Akt.-Ges

— Geürt'imlet 1840 —
Bedeutend onnässigte Preise .

35 Lüden 600 An^ostnlKc
450 Annahmeslelien . 13954— Telephon Nr. 63 . —

Junger Mann gesucht z . Ueber «
j wachung der Schularbeiten und

AachhiNe
. z im Französ . » . Engl , für Schüler

der 0Ul der Realschule. Bewerber
der gleichen Lehranstalt bevorzugt.

. Offerten mit Preisangabe unter
Nr . £823505 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Diplomaten -Schreibtisch , Kopier-
maschine , Auszugtisch , 6 Leder -
stühle » Chiffonnier , Diwan , 2 Fa „ -
ttuttr, . gr, Bodenteppich , Bett ,Rachtttsch , ^ Wnschmange , eintür .Schrank, Vertiko , Waschkommodemit . Marmor . Christoffle Besteck,billig zn verkaufen. BW579

Bachstraße 58 , pari .
Oeleeenheltskauf !

etdacn Schlafzimmer istfür 260 M zu verkaufen. » 28578
Bachstraße 58. Part .

Wer weist branchekundigerDame
i
'Wwe . ) garantiert geeigneten PlatzlSNittelbaden) zur Errichtung eines

zj « en -,Kajsee - ni).Stz «d « -

loöe = je . Snez !«I - 8rsWes
nach ? Auch Kauf oder Pacht kommt
in Frage . Gest . Off. unt . 3)23541 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erbet.

Wegen
^ Wegzug ist solgendes

. fofort billig zu verkaufen :l Chiffonnier. 2 Kleiderschränke.1 Waschkommode mit Marmorpl .,2 frz . Bettladen mit Rost u . Roß-Haarmatraben , 2 Bettladen m . Rostu- Roßhaarmatr . . 2 Tische . 4 Stühle .3 Nachttische , 2 große Spiegel , einRegulateur . B33569
Rudolfftraße 10. Part , reckts.Heirata

Hübsches , sunges Fräulein aus
guter Familie , mit grösierem Ber-
mögen » wünscht Heirat mit geb.

! Herrn . Geschäsismann nicht äus -
geschloffen.

Direkte, nicht anouhme Onerten
vrnter Nr . B28511 an die Exped .der „ Bad. Presse" erbeten.

Strengste Diskretion !

Zu verk. : Schönes Vertiko mitSpiegel 86 M.. Nähtisch 8 M. . pol .Komm. 12 M .. Nähtisch 3 M .» SofaM ., 2-schläfr. pol.Bettstelle m .Rost16 M ., gr . « piegck b M. , schön . Kin»
dcrbettbillig . Uhlanbstr . IS . v.

Ein guterhaltener großer

Eisschrank
Jungem

Braut- oder
für Metzger oder Wirte geeignet,im Auftrag billig zn verkaufe».Zu erfragen Schrffelstraße 6V .Laden. 6693

EhepaarDamen - Fahrrad ,bereit» neu , zu verk.Na». Schrllerftr . 50 , Werkstatt.
ist Gelegenheit geboten , eine schön

Aum Vermieten eingerichtete Bier»
ziinmevhanshnltung mit Zubehörunter sehr günstigen Bedingungen
zu übernebimjil. Monatlicher Miet -
üverschuß 40 Mk.

Offerten unter Nr . B28888 au die
Expedition der „Bad. Presse" erb.

. Gröberer Äerö ,sehr aut erhalte » . Bettstelle m . Rostu . Matratze 15 M . . Bettstelle mit 2
Matratzen 7 M., Waschtisch, Nacht¬tisch. hell nußbanm u. Verschiedenesbillig zu verkaufen. B28563

Vsrkstraße 88, Part .

:tj *l



Seite 8
Eine verdiente Auszeichnung?

(Bon unserer Berliner Redaktion .)
8 Berlin , 15. April . -Mit lebhaftem Interesse liest man

daheim die Berichte über den Aufenthalt des Kaiser» m
Korfu . Ist es doch das Los der Souveräne , daß sie nie¬
mals ganz Privatleute sein können und dürfen . Diese Last
der Krone trägt Kaiser Wilhelm mit sich auch im Verkehr
mit seinen nächsten Anverwandten .

Es ist bekannt, wie herzliche und intime Beziehungen
der Kaiser nicht nur mit seinem engsten Familienkreise , son¬
dern auch mit seinen Geschwistern unterhält . Auch in dieser
Richtung, in der Pflege des deutschen Familienlebens ist das
Kaiserpaar vorbildlich für die Nation . Zurzeit erfreut es
sich des freundschaftlichsten Verkehrs mft der schwester des
Kaisers , der hellenischen Königin Sofie und ihres Gemahls ,
deren aufmerksamste Gastfreundschaft zu den besonderen Rei¬
zen des Tuskulums auf der griechischen Insel gehört.

An diesen Verkehr mrt König Konstantin , in dessen Be¬
gleitung sich auch griechische Staatsmänner befinden , knüpft
man nun die höchsten Erwartungen . ,Jst es doch Griechen¬
land , griechischer Einfluß , der heute im epirotischen Aufstande
das Friedenswerk der Machte in einem seiner wichtigsten
Punkte, in Albanien , bedroht . Die griechischen Intrigen und
Treibereien , die Albanien nicht zur Ruhe kommen lassen , di«
direkt seine und seines deutschen Fürsten Existenz bedrohen,
richten aber ihre Spitze unmittelbar gegen die Politik des
Dreibundes . Albaniens Schwächung bedroht die österreichisch¬
italienischen Beziehungen, sie nagt an der Grundlage des
Dreibundes , sie fördert die feindseligen Machenschaften der
Widersacher Deutschlands und seiner Verbündeten .

Griechenland ist ein konstitutionell regierter Staat , in
dem man den Herrscher nicht unbedingt mit der Politik des
Landes identifizieren und für ihre Richtung verantwortlich
machen kann. Aber das vor dem Balkankriege etwas frag¬
würdig gewesene Prestige der hellenischen Krone ist durch die
siegreichen Feldzüge neu gefestigt worden, und König Kon¬
stantins Wort hat unzweifelhaft auch in der Politik , na¬
mentlich der auswärtigen , Geltung .

Wenn nun der Kaiser einen wochenlangen intimen Ver¬
kehr mit dem königlichen Schwager pflegt, so erwartet man
davon mit Recht eine Klärung der verwirrten und für das
Deutsche Reich jedenfalls höchst unerwünschten VerhLltnisie an
der griechisch-albanischen Grenzscheide . Bei aller Objektivität ,
bei aller Trennung des Persönlichen vom Geschäftlichen und
Politischen kann man sich schwer vorstellen, daß der deutsche und
der griechische Herrscher in vertrauensvoller , freundschaftlicher
Intimität mit einander verkehren, während ihre Regierungen
daheim diametral entgegengesetzte Richtlinien in der Politik
der beiden Länder verfolgen . Nach bürgerlichen Begriffen mutz
die enge Berührung , der stete Gedankenaustausch entweder zu
einer geschäftlichen Verständigung oder zu einer Lockerung der
persönlichen Beziehungen führe« . Ein Drittes ist nicht möglich ,
es würde mit einer Komödie, gespielt vor der Galerie Europas ,
Aehnlichkeit haben , zu der der deutsche Kaiser sich niemals her-
geben würde.

Liegen nun Anzeichen vor, daß der Familienverkehr auf
Korfu die erwarteten Folgen für die ungestörte Weiterexistenz
Albaniens haben wird ? König Konstantin ist plötzlich nach
Athen abgereist. Es heißt, weil Meinungsverschiedenheiten
zwischen ihm und dem Premierminister Venizelos entstanden
seien . Will der Minister dem Herrscher auf dem Wege nicht fol¬
gen , der bei den Gesprächen von Achilleion angebahnt worden
ist?

Ein ferneres Symptom : Kaiser Wilhelm hat dem griech¬
ischen Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Herrn Streit ,
einen hohen preußischen Orden verliehen . Dekorierungen ge¬
legentlich von Fürstenbesuchenpflegen und brauchen einen poli¬
tischen Beigeschmack nicht zu haben . Sie charakterisieren sich zu¬
meist als Erinnerungszeichen , allerdings in der Form , in der
Verdienste um den Staat gelohnt werden.

Wir halten es aber für ganz ausgeschlossen, daß im vorlie¬
genden Falle Kaiser Wilhelm diese Art des Gnadenbeweises an
den für die auswärtige Politik Griechenlands verantwortlichen
Minister gewählt haben sollte , wenn es sich nur um einen Akt
herkömmlicher Kurtoisie handelte . Ein solcher würde keinem
Verständnisse in Deutschland begegnen. Wir nehmen daher an ,
daß Herr Streit jedenfalls für sein Ressort, vermutlich aber
auch für die in der Ferne weilenden Ministerkollegen vor der
Verleihung des Ordens dem Kaiser die Gewißheit gegeben hat ,
daß die von der griechischen Regierung in der albanischen Frage
zu befolgende Politik den Jntercsien Deutschlands und seiner
Verbündeten nicht Mehr , wie bisher , direkt ins Gesicht schlägt,
sondern ehrlich Rechnung trägt . Sollte dies aber nicht der Fall
fein , oder sollten trotz aller Einwirkungen die zukünftigen Maß¬
nahmen der griechischen Regierung diesen Erwartungen nicht
entsprechen , dann hat Herr Streit wohl kaum den preußischen
Orden verdient , der nach unserer Empfindung den Männern
gebührt , die das pro patria bene meritus mit Recht für sich in
Anspruch nehmen dürfen . —

Tages-Rundfchau .
Deutsches Reich.

= Berlin , 15. April . (Tel .) An Stelle des Unterstaatssekretärs
n . D . , Mandel ist Unterstaatssekretär Frenken zum stellvertretenden
Bundesratsbeoollmächtigten für Elsaß - Lothringer ernannt . — An
Stelle des Ministeraldirektor Cronau wurde ab 1 . Mai Ministeralrai
Robis zum stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat »u >
dem Wohnsitz in Berlin ernannt .

--- Berlin , 15 . April . (Tel .) Der Zentralvercin für die deutsche
Binnenschiffahrt hält cm 2 . Mai in Eberswalde eine Sitzung des
großen Ausschusses ab, an die sich eine Befahrung des Erotzschiffahrts-
wegcs Berlin -Stettin anfchlietzt.

Zur Berfaffungssrage in Mecklenburg .

— Neustrelitz, 15. April . (Tel .) Mit Bezug auf einen vom „Ber¬
liner Tagblatt " gebrachten Artikel betreffend ein Interview , das
der Staatsminister Bossart einem Vertreter des Blattes gewährt
hatte , ist die „Landeszeitung für beide Mecklenburg" nach Erkundi¬
gung an maßgebender Stelle in der Lage , folgendes zu erklären :

„Der Vertreter des Blattes hatte vor einigen Tagen den Mini¬
ster in einer wichtigen Angelegenheit um eine Unterredung gebeten ,
hierbei richtete er die Frage an den Minister , ob der Regierung in
Kerfassungsanqelegenheiten eine Unterstützung durch die Presse er¬
wünscht sei. Der Minister bejahte diese Frage , fügte aber ausdrück¬
lich hinzu , daß gerade die liberale Presse der Sache am besten dadurch
dienen würde , daß sie ihre übertriebenen Forderungen cinstelle ,
Wünsche wie z . B . das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht seien

Badische Uresfe . Mittagblatt . Donnerstag April 1914. Nr . 17 »
selbstverständlich unerfüllbar , da ein Ausbau der Bersasiung nur auf
der historisch gewordenen Grundlage möglich sei . Die ganze Unter¬
haltung sei von dem Minister als eine rein persönliche und nicht für
die Oesfentlichkcit bestimmte angesehen worden . Die Bitte , den In¬
halt der Unterredung veröffentlichen zu dürfen , sei nicht gestellt wor¬
den ; auch wäre eine Genehmigung dazu seitens des Ministers nicht
erteilt worden .

"

Sonne mit anschließendem Besuch des Burscheuschaftsdenkmals auf de»
Eöpelsknppe beschloß die Hauptversammlung , deren nächst « Tagung in
drei Jahren stattfinden soll, sofern Verbandsgeschäfte eine vorherige
Einberufung nicht nötig machen.

Wie wachsen die Kaare?
Genickstarre im Heere .

---- Straßburg (Elsaß ) , 15. April . (Tel .) Zu dem Artikel der
„Straßburger Neuen Zeitung " vom 15. d . M . „Die Genickstarre und di«
hiesige Garnison " erhält das „W . T . B .

" von zuständiger Stell « fol¬
gende Mitteilung :

In den letzten Monaten find im ganzen zwei Mann der Garnison
Straßburg an Genickstarre erkrankt, und zwar der erste , ein Musketier
der 12 . Kompagnie des Infanterie Regiments Nr . 126 im Februar ,
der zweite , ein Musketier ' der 2 . Kompagnie des Infanterie -Regiments
Nr . 143 im März d . I Beide Leute sind im Earnifonslazarett U
gestorben. Zur Verhinderung der Weiterverbreitung der Krankheit
sind seinerzeit alle Maßnahmen getroffen worden . Seit dem Jahre
1808 ist die Genickstarre in Straßburg nicht ausgetreten , doch kommen
derartige vereinzelte Fäll « von Genickstarre immer vor und geben zu
Besorgnissen keinen Anlaß ."

Frankreich .
Zur Affäre Taillaux . Talmette .

— Paris » 15. April . (Tel .) Der heute überreicht» ge¬
richtsärztliche Bericht über den Tod Calmettes besagt, daß
der Tod durch ein Geschoß verursacht worben sei, das eine
Verletzung der Darmschlagader herbeigeführt habe. Die Un¬
tersuchung von Calmettes Ueberrock lasse die Erklärung zu.
daß drei Schüsse aus einer Entfernung von mindestens zwei
Meter abgegeben wurden , der vierte Schuß , der den linken
Oberschenkel durchschlug, aus etwas geringerer Entfernung .

----- Paris , 15 . April . (Tel .) Der Untersuchungsrichter
voucard hat vom ftüheren Finanzminister Taillaux einen
Brief erhalten , in dem er um eine abermalige Vernehmung
ersucht, damit er seine früheren Aussagen ergänzen und die An¬
gaben seiner ersten Frau , der Madame Eueydan , entkräften
und widerlegen könne .

Japan .
D as n eu c K ab i n e t t.

----- Tokio , 15. April . (Tel .) Die Liste des neuen Kabinetts
wurde heute nachmittag dem Kaiser unterbreitet . Sie ist noch
nicht amtlich veröffentlicht, doch glaubt man , daß sich das Mini¬
sterium folgendermaßen zusammensetzen werde:

Vorsitz und Inneres : Okuma; Aeußeres : Baron Kalo ; Fi¬
nanzen : Wakatfuki; Marine : Admiral Pafhiro ; Krieg : Gene¬
ral Oka ; Justiz : Ozaki ; Unterricht : Jchiki ; Verkehr : Taketami ;
Handel : Viscount Oura . Von den Mitgliedern des Kabinetts
gehören zwei den Parteien des Abgeordnetenhauses, der Dofhi«
kai - und Tehefeikai-Partei an , die zu unterstützen sich die Koku-
minto-Partei verpflichtete, aber die Seiyukwai -Partei behält
die Majorität . — Man glaubt , daß dies die Auflösung des Par¬
lamentes notwendig mache.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , dem Direktor der Lessingschule in Mannheim ,
Hauptmann d . L. Dr . Friedrich Mum die untertänigst nachgesucht«
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehener ,
Königlich Preußischen Roten Adler -Ordens vierter Klaffe zu erteilen

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem charakterisierten Telegraphensekretär Mott¬
scheller in Konstanz die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Kronenordens vierter Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Königlich Italienischen Generalkonsul in
Mannheim , Fabrikanten Otto Bornhausen die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Eroßoffizierkreuzes des Ordens der Italienischen Krone zn
erteilen .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen ,
bahnen vom 13 . Februar 1914 wurde Eisenbahnsekretär Friedrich
Hodapp in Pforzheim nach Lauda versetzt .

Akademisches .
= Jena , IC. April . (Tel . ) Die deutschen Burschenschaf¬

ten haben beschlosien, die Feier ihres hundertjährigen Be¬
stehens im nächsten Jahre in Jena zu begehen . Bei der vor¬
gesehenen Fahrt zur Wartburg soll auch die Weihe des deut.
scheu Burschenschaftshaufes in Eisenach erfolgen.

Rüdesheimer Verband Deutscher Burschenschaften .
Br <I. Eisenach, 15 . April . In Eisenach tagte während der Oster¬

tage der Altherrenbund des Rüdesheimer Verbandes Deutscher
Burschenschaften (Technischer Hochschulen) . Der Verband , welcher sich
Wacherhaltung und Betätigung burschenschaftlichen Geistes unter den
alten und jungen Burschenschaften zur Aufgabe macht, umfaßt in den
Altherrenverbänden der einzelnen Burschenschaften und in zurzeit 31
Ortsgruppen (Vereinigungen alter Burschenschafter) des Rüdesheimer
Verbandes deutscher Burschenschaften rund 3500 alte Mitglieder des
Rüdesheimer Verbandes . Zuin Teil gehören diese Mitglieder auch
129 mit alten Herren der „Deutschen Burschenschaft" (Universitätsver¬
band) gemeinsamen örtlichen Vereinigungen alter Burschenschafter an .
Die Anzahl der studierenden Mitglieder des Rüdesheimer Verbandes
Deutscher Burschenschaften (Technischer Hochschulen) beträgt rund 1100
in 35 Burschenschaften.

Der 10 . April vereinigte die anwesenden alten Herren mit ihren
Damen im Hotel Erbprinz zu einem Begrüßungsabend , während dem
Samstag der geschäftliche Teil zufiel . Neben innerem Ausbau des
Altherrrenbundes durch seine Satzungen beschäftigten die Vorberei¬
tungen für die nächstjährige Jahrhundertfeier der Burschenschasts-
gründung und für dw Feier des 160. Geburtstages Bismarcks die Ver¬
treter . Die burschenschaftlicheJahrhundertfeier des Rüdesheimer Ver¬
bandes Deutscher Burschenschaften (Technischer Hochschulen) wird in
Eisenach stattfinden . Die Feier der 100 . Wiederkehr von Bismarcks
Geburtstag ist in Rüdesheim geplant . Für beide Feiern werden ihrer
Würde und Bedeutung entsprechend große Mittel durch besondere llm -
ogen aufgebracht .

Auch für den Ausbau der Stellenvermittlung des Verbandes
wurden Beträge bewilligt . Für burschenschaftliche und volkhafte Be¬
tätigung in Altherrenkreisen wurden in gegenseitigem Gedankenaus¬
tausch reiche Anregungen gegeben ; für die weitere Ausgestaltung des
Lcrbaiidsblattcs lagen schriftliche und mündliche Vorschläge vor . Die
Neuwahl des Neunerausschuffes des Altherrenbundes zeitigte die Ber¬
ingung des Vorortes von Elberfeld nach Halle .

Am Ostermorgen fand eine würdige Feier im Schloßhose der
Wartburg in einer markigen Ansprache des Herrn Ingenieurs
H . Kraus - Effcn ihren Höhepunkt und Abschluß. Ein gemeinsames
Mahl im neueröffneten Wartburggasthaus hielt die alten Herren und
ihre Damen noch einige Stunden zusammen . Ein Ausflug zur hohen

, K . F . Gewisse Ansichten über das Wachstum der Haar « gelte«
als selbstverständlich richtig , so di«, daß geschorener oder rasterte«
Haar wieder nachwächst . Ist das wirklich immer der Fall ? Ast«
wächst eigentlich das Haar ? Hierüber hat Professor Georg Schön«
in Greifswald . Oberarzt der Chirurgischen Klinik »in« ganze Reih«
von Beobachtungen zusammengestellt , die er in den „Naturrvtssen-
schäften" veröffentlicht . Das Nachwachsen geschorenen oder rasterte«
Haares ist für jedes einzelne Individuum der Schnelligkeit und de»
Stärke nach verschieden. Die meisten Männer wiffen aus Erfahrung ,
baß regelmäßiges Rasteren die Intensität des Nachwachsens bis M
einem gewissen Grade steigert . Hierzu fügt Professor Schöne toi«
unzweifelhafte Erfahrung hinzu , daß das Barthaar bei regelmäßigem
Rasieren im Sommer , während der heißen Zeit schneller nachwachsen
kann, als im Winter , fodaß im Sommer «in häufigem « Rastere«
notwendig wird . Man wird nicht fehl gehen, wenn man dies»
Erscheinung ans die vermehrte Durchblutung und die regere Leb«««'
tätigkrit der Haut während der warme « Monate zurückführt. Al»
Parallele hierzu führt er Beobachtungen über verstärkte» Haarwach»'
tum an, die jeder Ehirurge täglich machen kann : in der nächste«
Umgebung von Wunden , die längere Zeit eitern , oder auf Haut«
Partien , die regelmäßig der Wirkung der hrihen Lust ausgesetzt wer «
den, lieht man häufig intensive » Haarwackstum . Daß da« Nach'
wachsen des Haupthaare » oder de» menschlichen Haare « überhaupt
nach gewöhnlichem , einfachem Scheren für lange Zeit ausbleibt , hat
der Ereifswalder Gelehrte noch nie gesehen . Auffällige Beobachtu«'
gen über den Haarwuchs hat er dagegen zufällig bei Tierversuchen
gemacht. Es wurden beispielsweise Mäusen groß« Stück« der Rücken«
haut mit etwa » Fett und Hautmu - kel <w » g«lchnttt», »nd dem glet«
che« Tier « in ander «, Richtung wieder «inaehetkt . Ans solch ». Kaut«
lappen pflegt da» Haar zum grüßten Leu « auegufallen , aber nach
wenigen Wochen tritt an Stelle des Haarausfalles «in intensiv«»
Rachwachsen. Ein Teil der Haarbälge geht zwar zu Grunde , fodaß
die nachwachsenden Haare weniger dicht stehen, dafür aber wachsen
sie außergewöhnlich schnell. Die Erklärung hierfür ist augenschein¬
lich der lebhaftere Stoffwechsel im Bereiche de« anhetlenden Haut-

stückes . Ost behandelt ist di« Frage , worauf da» Ergrauen der Haare
beruht , und man findet immer noch die Meinung verbreitet , Haar«
könnten plötzlich ergrauen . Rach den wissenschaftlichen Untersuchun¬
gen hierüber scheint dies jedoch ausgeschlossen zu sein , wenn au «
die Theorien über das Zustandekommen des Ergrauen « auseinander
gehen . Graues oder weißes Haar hat fein« Farbe nicht davon
allein , daß ihm Pigment mangelt , sondern der vermehrte Liftgehalt
spielt ebenfalls eine Rolle . Bei Tieren , die im Winter weiß be¬
haart sind , hat Schwalbe festgestellt , daß nicht etwa das Sommer -

Haar ergraut , sondern die dunklen Haare ausfallen und weiße an
ihre Stelle treten ; L . Stieda ist inbezug auf den Menschen zu d̂e«
Ergebnis gekommen , daß alle Fälle von plötzlichem Ergrauen aV '
Täuschung beruhen , ja dieser Forscher behauptet sogar , fertige $>aCLt(

ergrauten überhaupt nicht, sondern es handele sich immer um de«

Ersatz ausgefallener dunkler Haare durch weiße . Professor Schö «°

hat diese Ansicht an Mäusen bestätigt gefunden . Er hatte an grave»

Hausmäusen Hautlappen des Rückens ausgeschnitten und in andere :

Richtung eingeheilt ; einige Wochen nach der Operation sah er, daß
bei einigen fast der ganze Hautlappen von langem , blendend weiße«

Haar bedeckt war , und es waren überhaupt nur wenige Tiere tw?
'

Händen, denen weiße Haare vollständig fehlten . Um mit Sichert
festzustellen, ob es sich um ein Ergrauen fertiger oder den Ers«»
fertiger Haare durch farblose handele , wurde in einer größeren Prr«

suchsreihc die Haarschur vor der Operation unterlassen . Es zeM
sich deutlich , daß die stehenbleibenden Haare ihre alte Farbe be¬

hielten und daß weiße Haare nur an solchen Stellen auftraten
vorher dunkles Haar ausgefallen war . Warum das eine 3»« !
weißes , das andere Mal dunkles Haar auftrat , ließ sich «>«>

ermitteln . ,

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe.
Geburten -:

8 . April : Jakob , V . Lud. Wagner , Schneider ; Konrad Ludŵ >

V . Rud . Hoffman «, Bureaugehilfe . — 9. April : Ernst Gustav ff1**?
rich, V . Eust . Süß , Hausdiener . — 11. April : Fridolin Wilhelm ,
Karl Kellhofer , Blechner . — 12. April : Otto Heinrich, V .
Fromm , Einkassierer . — 13. April : Erich Max Robert , B - 9« .
Scheib, Stadttaglöhner ; Walter Anton , V . Anton Santo , Taglöh «*' '

Mathilde , V . Leop . Wenzel » Schlosser ; Walter Werner , V . Emst. Zie¬
ler, Kaufmann ; Erika , V . Andr . Hoferer , Spezereihändler . — 1

April : Karl , V . Max Glaser , Stadttaglöhner .
Todesfälle :

13. April : Nikolaus , alt 17 Tage , V . Karl Adler , Korbmacher- ^
14 . April : Klara , alt 6 Monate 3 Tage , V . Anton Fohman «,
fchaffner; Mathilde Hirsch , Privatiere , ledig , alt 76 Jahre ;
Leichle, Taglöhnet , Ehemann , alt 43 Jahre ; Georg Kurz, Ausläuft -

Ehemann , alt 56 Jahre ; Elise Wassermann , alt 81 Jahre , Witwe d**

Marstallverwalters Christian Wassermann .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene «.

Donnerstag , den 16 . April : %5 Uhr : Mathilde Hirsch ,
Meie, Waldstraße 52 (Einäscherung ) .

Auswärtige Todesfälle . ,fc
Ebersweier . Paul Eütle , Bäckermeister und Waisenrat , 47 Iah »»

Freiburg i . B . Theodor Raufer , Studentendiener , 60 Jahre alt .

Brombach . Eottlieb Meier , Landwirt , Veteran von 1°7U/

64 Jahre alt .
Espasingen . Josef Renner , 79 Jahre 3 Monate alt .
Billingen . August Ebenhe , Privat , 72 Jahre alt .
Stichlingen . Hermann Kämmerer , 66 Jahre alt .
Hansenvorwald . Sldolf Meister , Landwirt , 39 Jahre alt .
Duchtlingen . Adelmar Beizer , Privatier und Stiftungsrat , 71

alt . __ - - -
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so Pf . 20 Pf

H. BAHL3EN * KEKS - FABRIK HANNOVER

mmu
Neuringelimfene Kiicher und Schrift»"-

Zu beziehen durch A . Bielefeld'S Hofburhhandlung
Licbermairn u. Cie.. Karlsruhe .

Bühne und Welt. Halbmonatsschrift für Theater - , L« L,»
Musik. Begründet von G . Elsner u . Dr . H . Stümke . HerauSS gh.
von Will, . Kiefer . Verlag Bühne u . Welt G. m . b. H ., Haino
Preis des Heftes 60 Psg .

Tie süssen Frauen von Jllcnau . Roman von HanS von ? jj
ficrö . Vita , Deutsches Verlagshaus . Bcrlin-Ch . Geb . 3 .50 JK, »»r



Nr . 174 Mittagblaft . Donnerstag, 16. April 1911 . avifche Presse . Seite 9

Leichte
moderne

Stoffe
für aparte duftige

Sommer - Kleider
in den neuen , modernen Geweben

CrSpe, Mousselin, Voile, Frotf€
U . St w .

kaufen Sie
am

besten und billigsten
im

Spezialhaus
für

Kleiderstoffe

Carl ßiichle
Inh. : Kohlmann & Braunagel

Herrenstrasse 7
zwischen 6649

Kaisersfrasse und Schloßplafz.

Empfehlen

Knaben -

in grosser AuswahL

f Echt Rieler Fasson „Marke Dura"

Ein Posten Knaben-Hosen
das Paar Mk. 1 . 50 und 1.—.

Spezial - Haus in eleganter und moderner
Herren - und Knaben-Betileitiung

Klees 8 Lowi
46 Kaiserstrasse 46 . mi

Freitag , den 17» April beginnenmeine

das Kind .

Ule Freiste sind sehr ermässigt !

Mode - und Aussteuerhaus.

6633

Köln (Rhein ).
Fränkischer Hof,

32/38 Komödienstraße 32,38 .
Altbekanntes , bcstempfohlencs
üfcääf

*" ' '4WI
Logis. Frühstück von 3 M . an Lift .— Wein- und Bier -Restaurant . -

Witwe Iiiicas Brems .
Ab 1. April befindet sich meine

Damenschneiderei
Werderstraße Nr . 5 , parterre .

I Frau Marie SchoIIeuI »ergrer
13 .1 Damenschneiderin . '132Mir

Damen u. Herren finden sehr
guten bürgerl . B23107.6 .8

MU - ii . MeMch.
Kratts VeiKion , Biirgerftr . 22 , II.
Guten Mittag - und Abendtisch

zu 60 und 40 Pm . B234881 Uhlanditraße 8 , 1 . St .
Ich zahle

I Hobe Preise für getrag . Herren - u.
Tamenkleider , Schuhe , Stiefel ,Uniformen . Pfandscheine k .

Gest . Offerten erbeten an das
| An - und Verkaufs - Geschäft von

Arnold Schap ,
13323 ) 45 Zäbrinaerstr . 38 . 4 .3

vre au
Original i Kräuter ■Haarwasser
bei dünnem, schwachem,sprödem Haar,
bei Äoplschuppen , Juckreiz undHaarausfall
ist . Tausende verdanken ihm ihr
schönes, prachtvoller Haar ; verhütet
vorzeitigesErgrauen und Brechen der
Haare, belebt und erfrischt wunderbar
die Kopfnerven und stärkt den .Haar¬
boden . Von ersten Autoritäten warm
empfohlen . Flasche M. 1 .25, M . 1 .75
und M . 2.50. Dazu Zuofcer 's koinb.
Kräutor -Shampoon , Paket 20 Pf.
Großartige Wirkung, von Tausenden
bestätigt . Echt bei Willi . Tscher -
» ing, Karl Roth , O . Mayer,Wilh . Baum . H .Bieler . Th .Walz,Otto Fischer u . I . Dehn Nachf.,
Trog .; in Mühlburg : M .Strauh ;in Ettlingen : Rob . Ruf ; in
Durlach : August Peter . 292J

Pftanzenkirvel
I verschiedener Größe , hat zu ver¬
kaufen Ferd . Fcllhauer , Küferuiei -
ster , Waldstraße 54 . * 2523523

Sosmt ©dbl
f. eine Erfindung od. Idee . Auskunft
gratis durch IbeiVorlck TrustLa., Fari» ,22 . Bd . Poissonnifere, Auslandsporto ,
Wer Geld benöttgl
(Hypoth ., Darlehen , Betriebskapital )
verlange meine vorschußlose , reelle
Offerte . Rückporto erb. H . Bur -
manu , Kitzingen a. M . A . 2314a

ii . Hypotheke gesucht.

10000- 12000 Mk.
auf ein solides Wohnhaus zum
1 . Juli od. früher , bei sehr pünkt¬
lichem Zins . Selbstdarleiher woll .
gefl . Offert , einsen'd . unt . Nr . 6620
an die Exped. d. „Bad . Presse". 2 .2

Auf ein Objekt in Freiburg i. Br .
werden auf II . Unterpfand von
pünktlichem Zinszahler

2n verkaufen
Ein an der strategischenBahn

Karlsruhe —Rastatt gelegener,
schönes , zweistöckigesHaus
nebst großem Garten , welches
sich zu Geschäftsbetrieb jeder
Art , sowie auch als Wohnhaus
bestens eignet, mit Gas - und
Wasserleitung , ist preiswert zu
verkaufen event. zu vermieten .
Näh . an die Exped . der „ Bad.
Presse" unt . Nr . 5350 erbeten.

4 I V V V 4
per sofort gesucht . Stadträtl .
Schätzung Mk . 35000 .— , I . Hypoth.
Mk . 18000.—. Offerten unter
H. 618 F. 2364a an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten. 5.1
fllofttttf » böh . , mittl . Offiziere erh.
AkUiM , Darlehen v . Mk . 1000 .-
an , 10 Jahre , ohne Vorschuß zu
6*/„%. Beleihe Erbschaft . , Waren .
Prosp . u . Rückporto 30 p>. 2407a4.2

0. Aberle sen ., Frankfurt a . M. 18 .

Beamte , Private
I erhalten diskret von leistungS -
>fähiger Firma gegen monatliche

Mllillljlllllgeit
I fertigeHerrenanzüge u . n . Vkaß

Damen -Kostüme, Pale ots .
Blusen , Damen- und Herren¬
wäsche. tömtl . Anssteuerartikel.

I Kein Preisaufschlag !
Kein Abzahlungsgeschäft

Geil . Offerten unt . Nr . 6588 an
! die Exp , der „Bad. Presse" erbeten.

Ein Istöckiges
Wohnhaus

mit Obstgarten u . ein gut gebau¬
ter Kartoffelacker beim Haus zu
verpachten.

Offerten unter Nr . 3323487 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Tennisplatz !
Bon einem Tennisplatz sind iwch

einige Bormittage abzugebrn.Offerten unter Nr . B23539 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

werden rasch und billig angeferl --,t in derveeveriS rückerei der „ Badischen presse ".

getrag . Kleider . Schuhe . Stiefelu . s. w . zu höchsten Preisen . Komme
pünktlich . Offerten erbittet 3323433

J . ftHhernmun .
| Brunnenstr . 1 . Telepbon 2551 .

Alierlümer
werden fortwährend zu den höchsten

| Preisen angekaukt . ■üiy
A' cuiiMin , La mm straffe O .

Telephon 3546-

6—8jähriges , kräftiges Zugpferdfür Stadt - und Landgeschäft zu
kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 6668 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Stutzflügel ,
schwarz , sehr gut erhaltenes Jn -
strument , zu kaufen gesucht.

Offerten mit Angabe des Fabri¬kates, sowie Preise » unter Nr .
B23510 an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten.

IBP “ Gebrauchter

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr. 2323464 an
die Expedit, der „ Bad . Presse" erb .

-ssfevd .
Ein Rappe, Wallach , 7 Jahre alt

für leichtes Fuhrwerk , prima , eigne
sich auch als Seitenpserd zur Land
Wirtschaft , ist umständehalber preis
wert zu verkaufen .

Zu erfahren unter Skr . 3316a bei
der Exped. der „Bad . Preffe ". 3.3

Kl . 4 räötig. Mttuxna
sowie Schlofserherd mittl . Größe
mit Äupserschiff , sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen . B23527
Dnrlacher Allee 281 » , parterre

Nutzbaume-
Verkauf.

8 starke Nuffbäume zu verkaufen
Bedingungen und nähere Auskunft
durch das Baubüro der Garten¬
stadt . Hcckenweg 26 . 6610 .2 .2

GelegenheitsKauf
Für größere Hotelbesitzer oder

Ortskrankenkaffe habe ich drei ge¬
brauchte zweitürige Stahlpanzer -
schränke, lOcmdick , mitL4Türchen
zum BerschließenfürAufbewahrungdes Geldes oder sonstiger wertvoller
Gegenstände, äußerst billig zu ver¬
kaufen. Größe 150 breit , 140 hock
ohne Kopfstück und Sockel 69 tie . .Die Schränke werden wie neu
heraestellt. 6460 .3.2

Wilhelm Schindler
Kassenkchrankfabrik

Hirschstraffe42, Karlsruhe .

2 selbstfahrbare

Eich . Speisezimmer
äußerst billig zu verkaufen. 6603
Maler Weinheimer, Kronenftraße 32.

Gilt noch gut erh. Kinderwagen
zum Liegen und Sitzen zu ver¬
täuten . 6683

27 Partstraffe 27, parterre .

Schülerschreibputt
3t verkaufen . 6801 .2.2

Markgrafenstraße 45 , p.
Echter SchiwpattfScher
15 teilig , 15 lang , 3 breit , zu ver¬
kaufen. 2)23305 .2.2Off. (?. Sch ., poftl . Karlsruhe .

Erstes Gasthaus am Platz -' in ländl . , kath . Kurort im bad . Oberl . mitt . im Ort gelegen,bei Ratbaus u . Schule, besond Berhältn . halb , um 86000
bei 15 — 20000 Anzahl, zu verk. Reinverd . ca . 5000Mk. Fürein . Metzger besond . günst. Gelegenh. , da keiner am Platz.Stark . Fremdenverkehr , gr . Obstmärkte, Billenkoloiiien.Näh . an ernstl . Selbstrcfl . d 4 . Heir « i» uii . Stuttgart . Rotebiihlftr. 7.

Auto - Gelegenheitskauf !
Wegen Aufgabe des Sports aus Privat -Hand außerordentlich

billig zu verkaufen:
Ein Motor - Wagen mit offener Viersitzer- Earosserie, 8/20 P.8 .,Vierchlinder -Motor , in ganz tadellosem fahrbereitem Zustand , ausge-statlet mit Acelhien- Laternen mit Entwickler, mit Huppe, Werkzeug,stcpnehrad mit « chlauch und Mantel und vielen Ersatzteilen , besteseatscke » Fabrikat . Der Wagen kann jederzeit besichtigt und Probe ge-

la reu werden und werden gesl. Anfragen unt . Nr . 6181 an die Exped .oer „ Bad . Preise erbeten.

sofort außergewöhnlich
billig bei günstige « Zah¬
lungsbedingungen zu ver¬
kaufen. 2468a .3.3

J. DiefFenbacher Söhne,
Maschinenbau - Anstatt ,

Eppingen i. Bad .
Telephon Rr . 30 .

hell, eichen, mit breiten Spiegcl -
schrank , 2 Flurgarderoben , eichen,
1 Trumeau , 2 Chiffonniere , neu,
ferner 1 großer , zweitür . Schrank,
1 Chiffonnier , 1 Sekretär . 2 schöne
Kommoden. 1 Bertiko, 2 Zimmer¬
tische, 2 Sofa , 1 Dchlafdiwan, 2
Betten mit Rösten. 1 Herd. 1
Schreibkommode, Küchentffche , 2
Patentröste , billig zu verkaufen.
6687 Madlcner , Rüppurrerstr . 20 .

Klavier für Anfänger für
120 S . zu verkaufen. 2523279

Sommerstraß « 10III .

M «-öchkeIbMWe ,
Fabrikat Seidel & Naumann, Dresden ,oiHia au verkaufen. Offerten ui ter
Nr . 5823503 an die Expedition der
„ Badischen Presse" eroeten.

Motorrad ,
N. ®. U.. 3 P .S. bestem Zustand ,
billig zu verkaufen. B23536

Angartenftr . 58, Hinterb .

mit"^ eila ^ ^ n!^ g
'
^ r

^
verkäsen .

« 33508 Augartenstr . 56. HthS.. II .

Kerrenfatzrrad
schön. Tourenrad , bill. abzugeben.
B28210 Kronenstraße 27, III . St .

Fahrrad , der. neu. stark .. Freist .
für nur 45 M . abzugeben. B23564

Humboldtstraße 13, 4. St . , r .
Smemck
B23444 Götheftr . 17 . !3. St ., r .

jr Fahrrad
mit Frei ! . , gut erhalt ., bill. z . vcrk.

Adlerftr . 4», Part . B23525

kill MeüimiistMMiil
billig abzugeben. 6442 .5.4

Markgrafenftraß « 22 . Eckladen .
Nähmaschine, wie neu , um¬

ständehalber billig zu verkaufe».
B23532 Goethestr. 25 a, III ., lk, .

Gebrauchtes Kett,
sowie Küchenschrank zu verkaufen.

Schüdenstraße Nr . 64. 3 . Stock.
2 schöne Betten ä 25 u . 40 M ,

Pfeilerkom . 15 M, Küchenschrank ,
Tisch, Nähmaschine sehr billig .
B23472 Ludw.-Wilhelmstr .18, Hof .
SiUig ?u verkaufen:

Led . Schulranzen , eine Violine
für Anfänger und eine Zither .B23544 Rankestr. 8. 4 . Stock.

Weg . Geschäftsaufgabe habe einen
Posten

moderne Schablonen
für Weißstickeubillig zu verkaufen .B23556 Seubertstr . 2 .

Noch gut erhaltenes
Kanapee

sehr billig zu verk. Zu erfragen
B23485 Erenzstratze 5. IV. Stock.

Eebr . Kinderliegewagrn u . eine
Efeuwand billig zu verk . B23500
Degenseldstrahe 12. II. St ., rechts.

Gut erhaltener Kinberliegwagen
mit Nickelgestell sowie ein Ställ¬
chen sehr preiswert zu verk. Näh .
6656 Kaiserstr. 150, 1 Tr .

Ein gut erhalt . Kinderliegwagen
billig zu verk. Zu erst . Klauvrecht-
straße 21, Hth. , 3. Stock , r . B23545

Entzückendes schwarz und weiß
gestreiftes Jackenkleid , Größe 44,
(Schneiderkleids für 30 Jl um¬
ständehalber abzugeb. Adr. zu erfr .in der Exp . der „ Bad . Preffe " un-
ter Nr . B2355V.

Tadelloses schwarzes Herren .
Jackett, auf Seide , schlanke Figur ,zu gestreifter Hose paffend , adzu-
geben .

Wo ? sagt die Exped . der „Bad.
Dresse unter Nr . B2351L .

Eleg. Samtkostüm mit Taille
30 Jl , engl. Jackenkleid 20 M, und
hochelegantes Seidenkleid (Fraises20 JL abzugeben. Anzusehen bis
4 Uhr. Adresse zu erfragen in der
Expedition der „Bad. Preffe " un-ter Nr . B23551 .

W .kheolol'MMoflA
chwarzes Boileklerd und schwarz¬weißer Mantel für große Figur zu^ersaufen, Zu erfragen unter NrB23657 ,n der Expedition der

„Badlichen Preffe ".
Ein Lodenkostüm , Gr . 44 . 3 malnur getragen , um die Hälfte de»

Emkaufpreises (14 Jl ) zu verkauf.Örterten unter Nr . 2323502 and>e Exped . der „Bad . Presse" erb.

!M . WW !MmEk
^ Wochen alt , sehr schön gezeichnet ,find billig abzugeben. 8328493Durlack . Baslertorstraße 37.

ZU verkaufen:
Gilt junger Rrhpinfcher, sehr

wachsam und zimmerrein . B2352I
Zn erfr . Waldstraße 31, Laden.

bzugeben.
ivschstraß

- 5B23653 ." . 'Hübschstraß « 44 , 2. Stock
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Streifziige durch die neue Türkei .
Von Dr. Adolf Grabows ! y .

(Schluß.) Nachdruck verb.
X . Zurück nach Konstantinopel .

Von Eskischehir geht es mit der Anatolischen Bahn nach
Angora . Es ist eine Nebenstrecke, die ursprünglich Haupt¬
strecke werden sollte . Anfänglich nämlich war geplant , die
Hauptlinie der Bahn unter Vermeidung des cilicischen Tau¬
rus über Angora -Kaisarie zu führen . Hätte man die Haupt¬
linie laufen lassen , so wäre dies der uralte Karawanenweg
nach Syrien gewesen . Angora hatte schon im frühen Alter¬
tum seine Bedeutung als Hauptort an der großen Straße
nach Syrien . In römischer Zeit begünstigte man die Stadt
besonders. Augustus machte sie zur Hauptstadt Ealatiens ,
und zum Dank errichteten die Bewohner dem Kaiser einen
Tempel , von dem noch Teile erhalten sind — die größte
Sehenswürdigkeit Angoras . In künstlerischer Beziehung sind
die Tempelreste nicht sehr ergiebig : man sieht eine Vorhalle
und dahinter Trümmer des eigentlichen Baues . Der Histo¬
riker aber kommt auf seine Rechnung. An den Innenwän¬
den der Vorhalle nämlich ist der berühmte lange Bericht des
Augustus über seine Taten verzeichnet , den der Kaiser zwei¬
fellos selbst verfaßt hat . Die Tempelruine ist von einem
Zaun umgeben, und den Schlüffe ! zu diesem Zaun hat der
erste islamische Geistliche der Stadt , dem die danebenliegende
Moschee untersteht . Ich mußte mehrere Male vergeblich kom¬
men . da der Herr Wächter sich nicht sehen ließ. Endlich
schickte ich Jungens in alle Windrichtungen , um den Imam
aufzutreiben . Man fand ihn auch , wo weiß ich nicht , wahr¬
scheinlich aber in irgend einer Bodega. Fluchend schleppte
er sich näher , und es gelang ihm auch, nach fünf Minuten
die Holztür aufzuschlietzen . Als wir mit der Besichtigung
zu Ende waren , hielt er uns in so deutlicher Weise die hohle
Hand hin , daß wir sie ihm schon füllen mußten . Uebrigens
konnte man ihm äußerlich den Obergeistlichen nicht gut an-
sehen . Sowohl die Sauberkeit wie die Ganzheit seines Ge-
wandes ließen viel zu wünschen übrig .

Wer in Angora weitere Inschriften aus dem Altertum
sucht, wird belohnt . Kolossale Reste der alten dreifachen Stadt¬
mauer , die im 18. Jahrhundert von den Seldschuken und später
noch öfter erneuert wurde , sind erhalten , und in diese Mauer
sind wahllos , regellos , eine ungeheure Menge von Steinen
antiker Bauten , die Inschriften tragen , eingefügt. Seldschuken
und Türken benutzten die antiken Reste als bequemen Stein¬
bruch . Sie verfuhren dabei so gleichgültig, daß sie die alten In¬

schriften häufig mit der falschen Seite nach oben einmauerten .
Auch Säulenftückc, Stücke von Grabmälern und Bildwerken sind
in buntester Willkür in die Mauer eingefllgt. Malerisch wirkt
schon das Ganze, aber auch als Beweis wie wenig Achtung diese
Eroberer vor der alten Kultur hatten , die ihnen hier ent¬
gegentrat .

Die Stadt Angora klettert einen Berg hinan , auf der Spitze
des Berges liegt die Zitadelle . An diese uralte Festung klam¬
mert sich der älteste Teil der Stadt und hier oben sind die Stadt¬
mauern am besten bewahrt . Von der Zitadelle sieht man in ein
tiefes , schattiges Tal . Wie ein liebes kleines Biedermeiertal
wirkt es, wie eine großgeratene Gartenlaube . Dort unten ver¬
bringen die Bewohner Angoras ihre Feiertage . Sie liegen mit
mit ihrer ganzen Familie auf dem Rasen , essen ein bißchen und
hören ein bißchen auf das Gemurmel des Flüßchens. Außerdem
leistet sich jeder, der etwas Vermögen hat , einen kleinen Wein¬
berg in der Umgebung. Dort stehen bescheidene Holzhäuserchen ,
worin man die heißesten Tage des Jahres verdämmert .

Angora ist in der ganzen Welt bekannt durch seine Ziegen¬
zucht und in der Tat bildet sie den Haupterwerbszweig der Be¬
völkerung. Die Türken sind die Ziegenzüchter, die Armenier
betreiben den Handel mit der Ziegenwolle . Man sollte denken ,
daß die türkischen Ziegenzüchter alles tun , um sich ihr kostbarstes
Gut , ihre Ziegen , zu erhalten . Aber wer das meint , der kennt
den türkischen Schlendrian schlecht . Der Winter 1912/13 war
in Angora sehr kalt , der Boden war hart gefroren , und so konn¬
ten die Ziegen sich im Freien keine Nahrung suchen . Da nun
aber die Eigentümer der Herden es zum größten Teil im Som¬
mer Unterlasten hatten , Futter in die Ställe einzufahren , was
ihnen ein leichtes gewesen wäre , so ging über die Hälfte der
Ziegen um Angora aus Nahrungsmangel einfach zugrunde.
Wenn nun aber wenigstens diese Türken die Entschuldigung für
sich hätten , daß so ein kalter Winter fast nie in Angora vor¬
kommt ! Auch das können sie nicht Vorbringen, denn alle paar
Jahre herrscht solche Kälte , und alle paar Jahre geht denn auch
richtig ein großer Teil der Herden verloren . Der Türke sieht
eben wie jeder primitive Mensch nur von Tag zu Tag , alles
Disponieren von langer Hand ist ihm fremd, alles langsame
Aufbauen zuwider . Dieses Volk ist nicht wie die Chinesen
durch einen Ahnenkultus erzogen worden, durch einen Kultus ,
der die Aufgabe hat , den einzelnen mitten in die Folge der Ge¬
neration hineinzustellen , den einzelnen zu lehren , seine Leistung
als Glied in der Arbeitskette seiner Familie zu betrachten.
Der Türke lebt dem Augenblick , und das Einzige , was ihn über

den Augenblick hinausführt , ist nur immer wieder seine
Religion .

In Angora hat die Anatolische Bahn ein kleines Hotel
dicht am Stationsgebäude errichtet . Der Pächter , ein Grieche¬
erzählt mir mürrisch, daß er in zwei Tagen aus dem Hause gehe,
weil er zu schlecht Geschäfte mache. Alle vierzehn Tage käme
einmal ein East . Wirklich ist der Personenverkehr — wenig¬
stens der Verkehr von Reisenden der 1 . und 2 . Klasse — auf der
Strecke Eskischehir -Angora minimal . Das kommt natürlich vor
allem daher , daß die Linie in Angora ein Ende hat . Wird die
Bahn weitergeführt , hinunter bis nach Marasch und erreicht sie
dann die Bagdadbahn , so wird sich ein großer Personenverkehr
entwickeln . Der Güterverkehr ist schon jetzt durch die Getreide -
transporte recht bedeutend. In Angora strömt das Getreide
des ganzen Vilajets zusammen, ja auch noch viel Getreide des
benachbarten Vilajets Sivas , um auf die Anatolische Bahn ver¬
laden zu werden. Oestlich von Angorq gibt es weite Gebiete
ertragreichsten Bodens . Westlich von Angora dagegen — nach
Eskischehir hin — ist viel öde Gegend. Was man von der Bah»
aus steht , macht einen trostlosen Eindruck: Sumpf , Sumpf und
abgeholzte Berge, über 250 Kilometer hinweg . Aber auch hier
herrscht wohl nur der Verfall , denn ursprünglich muß das Land
einmal fruchtbar gewesen sein. Im Altertum lagen hier große
Städte , besonders das alte Eordion , am Zusammenfluß des
Tembris und Sangarios . Vom Zuge aus sieht man den Burg '
berg der antiken Stadt und viele Grabmalshügel der phrygi '
schen Herrscher .

Der gordische Knoten hat Gordion berühmt gemacht . Eor¬
dion, der erste Herrscher der Stadt , der einfacher Bauer gewesen
war , stellte seinen Ochsenwagen in den Tempel des Zeus und
verknüpfte hierbei das Joch mit der Deichsel durch einen so
künstlichen Knoten , daß die Weissagung ging , der werde die
Weltherrschaft erringen , der diesen Knoten lösen werde. Rio'
mand vermochte es, nur Alexander der Große : er zerhieb de »
Knoten mit dem Schwerte.

Ich sinne der Sage nach, da ich durch die wüste Gegend fahre-
Eine Nacht in Eskischehir , am nächsten Tag wieder in Konstan -
tinopel . Immer noch verfolgt mich die Sage . Mit dem Schwerte
den Knoten zerhauen — wird das auch der müssen , der diesen
türkischen Knoten lösen will ? Lichterglanz über dem Goldenen
Horn . Schwerfällige Dampfer brummen, fahrig zucken die
Motorboote . Dunkel liegt die Serailspitze mit ihren Palästen-
Und es ist mir, als fei die Türkei fremd in ihrer eigenen
Hauptstadt .

1

akdorf-
storia

Cigarette
288J

Dr. Karang's Anstalt ,Aalle a . 6 .
öittj. - Prim. — Mit . - V - Ii • Prosp .

Nahrung
für Kinder, Kranke, Genesende

l»t näcbtl d»c Muttermilch di«
Ideal • Nahrung ,lür Satafliage na Geburt so , M
Unübertroffen bet ^

Verdauunfntüruaden
. lernend bewährt beim Entwöhnen
Proben aüroschüren kostenfrei durch

J . C. F . NEUMANN 6- SOHN .K. l . fioä.i Berlin , Teubenstr . silst .

QUKhof » 1 Vertiko. 1 Bücher-« tvvez . schrank . 1 Büfett ,
Waschkommode nt . Marmor mit u.
ohne Spiegelaufsätze , Waschtische ,t Schreibtiich, Kommode , 4 Chiffon¬
niere , 20eintür . u . zweitiir . lack . u .
pol. Schränke, Tische , Spiegel , 2
Diwan . 3 Sofa , schöne Betten m .
». ohne hohem Haupt kompl . von
23 Mk . an , 2 eis. Kinderbetten ,
Küchenschränkc , 1 Herd. 1 Herrenrad

und versch. alles sehr billig zu verk ."*■' Luowig -Wilhelmstr . 8 . pt.

Hohe Preise
für getragene

Zerren- und Anienkleiöer,
Schuhe . Stiefel n. s. w . zahlt u.
bittet um Offerten 16808 .52 .42
Weintraub , StOlttnflr . 52 .

Piano ’
Stimmen und
Reparaturen

werdenpromptu-gewisscnhalt
bei billigster Berechnung

ausgefiibrt.

Piano-HausJ .Kunz
5.4 Karlsruhe 3832
Karl - Friedrichstr .21

Telephon 2713.

bleibt das beste
Metallputzmittel

Nähr ;

jc ^̂ flaltose
neuere Art NShrzuckerfür zarteKinder u. durchK rankheitod. Oberarbeit, geschwächte Personen

nach Prof .Soxhlcts Verfahren, reinste Marke ,
X M W für rationelle Säuglingsernährung .
Diese im Weltmarktbevorzugten Nähr * und Kräftigungsmittelsind von massgebenden Kinder *
ärzten als erstklassig anerkannt und stehen in den Kinderfürsorgestellenin täglichemGebrauch-

In Apotheken und Drogerien erhältlich. — Stets . Löilunds" verlangen.

Reisender
der Metzger und Bäcker schon mit
Erfolg bereist hat , sofort gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 6696 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

tl
auf größeres Änwaltsbüro per

1 . Mai jüngere Stcnothpisti » , ge¬
wandt in Maschinenschreiben und
Stenographieren , gesucht.

Offerten mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchcn u . Ar . 6638 an
dic Exped . der „Bad . Presse" erb .

für ein Schuhgeschäft , kautionsfäh .
mit Branchekenntnissen per sofort
gesucht .

Offerten unter Angabe der Ee -
haltsansprüche u . seitherigen Tä¬
tigkeit unter Nr . 3323475 an die
Expedition der „Badischen Presse"
erdeten .

d . 2 -3mon. Kurs a . Buehh. ,
landv . Rcelmungsführer,
Sekret, pp . Auch briell . o.
lleru sstör. , Prosp. ums.
«iss i » . Lflinzifl- Isn 010u ^ ust Leipzig- Go. 210,

Aeutl . Ilallisc.he-Str . 22. 801 .1*
Jüngerer , selbständiger

Bautechniker
mit 3—4 Semestern Baugewcrte -
schulc, für Büro u . Bauplatz sofort
gesucht. Gefl . Off . unt . Nr . 2481a
an die Expcd . der „Bad . Presse" .

Diplomierte Hebamme

Frau C. Pury
16, rue Gornavin , Genf
Eingang rue Rousseau , 29, nahe dem
Bahnhof). Konsultationen alle Tage.
Nimmt Pensionärinnenzu jed . Zeit auf,
Aerztl . Pflege zur Verfüg . Diskretion .

MegMiiiile Leiste
(auch weibliche ), gesucht zum Ver¬
kauf eines Otaffenartikels der in
jed . Hause sehr gern gekauft wird .
Hoher Verd. Off. abzugeben unter
B23136 in d . Exp, der „ Bad. Pr ."

Gesucht werden Reffende
f. lohnende, dauernde Beschüftigniig.
B28148 .2 .2 RnitSstr . 18. IV .. lks .

Ich suche für mein Kurz- , A' eiß -
und Modewarengeschäftein junges ,ehrliches Mädchen , nicht unter
18 Jahre , als 3lii !anqsverkänferi »
zum sofortigen Eintritt . 6691 .2.1
Hch . Tisch , Kronenstk . 45 .

Wir suchen per sofort oder später

bei sofortiger Vergütung . Das -
selbe muß aus achtbarer Familieund mit guten Schulzeugnissen ber¬
schen sein . 6570 .3.2
Schuhhaus Bertolde ,

Kaiserstr . - tt (Marktplatz).
Junger , selbständiger

KochderKöchm
sofort oder 1 . Mai für Luftkurort
gesucht. Offerten mit Gehalts¬
angabe unter Nr . 2501a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.2

Tüchtiger

Werkmeister
für Glaserei und Schreinerei für
dauernde Stellung gesucht. Der¬
selbe muß durchaus tüchtiger Fach¬
mann seiir . Nur solide , charakter¬
feste Herren wollen ihre Offerten
mit Zeugnis nebst Gebaltsanspr .
unter Nr . 2464a an die Expedition
der „Bad . Presse" einreichen._

en
sucht B23494 .2 .1
C. I » iciricli . Kaiserstraße 126.

Schneider
per sofort gesucht . B23566.2 .1
Kleider - Neparaturanstalt „Blitz " .

Zähringeritr . 41a
1 selbständiger Polsterer
sofort gesucht. B23497

E . Mititr , Leopoldstraße 3
Polster - und Decorations - Geschäst .

Nichtig. EiscOreher
bei guteui Lohn und dauernder
Stellung gesucht . Verheiratete
bevorzugt.

Offerten unter Nr . 6621 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.2

Chauffeur ,
Mechaniker , tüchtig und zuver¬
lässig , selbständig arbeitend , mit
guten Zeugnissen, zum sofortigen
Eintritt gesucht . Offerten unter
Nr . 6669 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten . 2.1

Chauffeur
gesetzten Alters für ein Lastauto
gesucht, ivelcher gute Zeugnisse
als Schlosser aufzuweisen har.

G. Heitmann ,
Autoreparaturwerkstätte .

6643 .8.2 Durlach .
Jüngerer , träsligcr 6697

Hausbursche
der zubcrlässig und stadtkundig ist
wird für dauernde Stellung gejucht

Bnchbruckerei Doering
Amnlicnstrgße 83.

offene Stellen Lutz
die Zeitung : Deutsche DakE ^z
1531 Post Etz!ingen7k .

3ahntechniker-Lehrli"g „
kann sofort eintreten bei tüchtA ^,
Fachmann, wo Gelegenheit 8P»? #l
zur Ausbildung im LaboraroU« x
u . OperationSznnmer . Lehrho »°
». Vereinbarung . Viele Reierev^ jc
Off^ bei. man u. Nr . B23436 an «

h,
Exped . der »Bad . Presse" abp^

Für eine bedeutende Uhrenfab ^ ,
des Bad . Schwarzwaldes wiro
möglichst sofortigen Eintritt
das kaufmännische Bureau cm

Lehrling
gesucht. Den Bewerbern , isi
legenheit geboten, sich W
für den kaufmännischen.. attf
Betracht kommenden Fächern
das gründlichste auszubilden ,
Zahlung vom 1 . Jahre an . . ,

Offerten sind nebst BcffuS «
von Schulzens,ns-AbschrNten „jC
ter Nr . 2507a zn richten an <gc,
Expedition der „Bad . Presse .
Werber mit Berechtigung 0
cinj .-frciw . Dienst bevorzugst -

Lehrling ,
sucht.

Karl Timeusj »fl(t
Färberei und chem. Was« " '"

Marienstr . 1»M .

Städf . Gesuch '
.

* "
öchinn?»' . ,g

Hausarbeit und »um
Zimmermädchen ; a

Stadt . Arbettsar- r
Iweibl. Arbeitsnachweis'

Zähringerstr . 100 . Seiet»*!:— -

H. Stellen finde»!
jüngererKoch . Restauratron » .
Beiköchinnen, BuffetmadÄen, ^ ,
Kellnerinnen , Privatmadch ..
und Küchenmäbchen . . 8,11
Fr . AnuaHöfler , Znhr >ng" h^<rb'
aewerbsmäst 'geStellenverin

/



Ar . 1 *| 4 Mittagblatt . Lannerstag, 1» . April 1914. Dadifche Presse Sette 11
Ciiampooing : .

. Das unersetzliche, flüssige L«InI » -Qhnnia »oins , welches
Ich Fachkreisen Sensation hervorgerufen hat und in tausenden Familienle >t Jahren in ständigem Gebrauch ist , soll im

Ver?an- ge?chäft "3WI
“Uf eigene Rechnung bei hohem Verdienst und enormer Reklame ver¬geben werden . Für Lager 5—800 M Barkapital erforderlich. Ausf.inerten unter C . O . 65 Bremen hauptpostlagcrnd. 2504a

Sohn , achtbarer Eltern , mit guter Schulbildung und nur
üesten Zeugnissen, in die

kaufmännische Lehre
iDelikateflenbranche ) nach Karlsruhe gesucht. 3-1

Offerten unter Nr. 6657 an die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Lum 1 . Mai zwei jüngere , solide

SffiitrfriitiitiR
l^r ein Hüttenkasino in die Saar -
Segend gesucht.

Offerten mit Bild u . Rr . 2469aan di« Erv . der „Bad . Presse" erb.
-mr 1 . Mai wird ein tüchtige?Zimmermädchen

suit gediegenemCharakter , das schon
besserem Hause als solches war .m dauernde gute Stellung inlernen Haushalt zu zwei Personen

sskmckt . Dasselbe muß gewandt
Mgeln , servieren und nähen können.rM - an Frau Rieh . Tootr ,Lchulbera in Pforzheim . 2474a

Jüngere . tüchtige

für
Köchin

^ .Zroßere Anstalt gesucht .
» Offerten unter Nr . 5217 an die
LLbedition der . Bad. Presse" .

Köchin
?!* Alleinmädcheu neben HauS-° 'ener in Junggesellen - Haushalt"ach auswärts gesucht.
» Offerten unter Rr . 248Sa an dieWed , der , Bad. Presse"

. 8.2

Ltützr
ln gute» Hau», zu 2 Kindern vonund S Jahren gesucht,
d ». Albe muß in allen Zweigen

Haushalts durchaus erfahrenM u. beste Empfehlungen besitzen,^ rensimädchen vorhanden,
in , Ldild .. nicht zu junge Fräulein»eiche mit Kindern umzugehen
.- Drehen , die Schularbeiten beauf-
nÄfjllen können u. auf dauernden
Wbezählten Platz reflektieren , be»
M -n Offerte mit Bild unter Rr .
zUda an die Expedition der „Bad.% ffe " abzugeben. 3.2» Eintritt per 1 . Mai . Ort derLLÜuna arößere Stadt in Baden .

Mädchen -Gesuch!
G .̂ üng., kräftige» Mädchen, wel»
X 8 M?on gedient hat , für sofort°Er später gesucht. B23546

»Uartenstraße 14III .. rechts.
''

xj^ uche zum sofortigen Eintritt
sauberes , einfaches, fleißiges

. .. Mädchen
'» o * Hn Haushalt , welches auch et-
iü kann und zuverlässig^ 'Lah , Waldbornstr . 28 a, 1 Tr .^
^
»-^ ^h . Waldbornstr . 28 a, 1 Tr .

^eues zuoerlöss. Maötzell" 8 Köchin gesucht.
'
2496a.4.2

ihr,,. Leserve Bruchsal
Oberleutnant Richard .

>vird

tüchtiges, erfahrene»
AUeinmädchen
1UM 1 . Mai gesucht. B23530
rrregstrabe 148, 2 . Stock .

Mädchen
ffch » ^ schon gedient hat , bürger -
ftutc

1 ewasnähen kann und
S'oj 8 eu0mffe besitzt, gegen hohen
Sefurfi. su einem älteren EhepaarS - 6677-^ Kaiserstratze 34 . 8 . Stock.

n evangl., gesunde» , fleißige»
j . » Mädchen
u. qit« ä gesucht, das kinderlieb ist
AwünsL.lluSarbeit. versteht. Nähen

Vorzustellen vorm, von‘ " dr. 5528536
— gtnaftrttBt 3. 8 . Stock.

Eftendstratz- 59,
>beqbnrd ein tüchtiges Müd¬
ere Nur solche, die län -
-nd Luf einer Stelle waren
!>ch Zeugnisse besitzen, wollen
^ -LLLen, B23543"che auf i . Mai tüchtiges
da- Mädchen ,
^ Ichon gedient hat . B23482

Kriegstrabe 1841.

Mädchen
^ 46r u~ .S aus auf 1. Mai ges.

. — Ersenlohrstratze 10a II .
pünktlichessT rnssch«» «

R ßt> Zeugnisse ver-
ö?Usor^ ?? » tm Kochen und der
^ tt ksi, wird gesucht . Ein¬
guß ? ohn 32 Jt . Dasselbe
? eIeti ie?„8rol crem Haushalt ge-

die A Off . unter Nr . B23463
der „Bad . Pre sse".-

^ ithMä - cherr
a spaten *Ur kl- Haushalt sofort

s® ileüfites MMen
• 8586 ' "

LLN .V
-

Gesucht ein solides, tüchtiges

Mädchen
gute Kä ' hi , für frauenl . Haus¬
halt . Ill r ., Sülmerstrasse 27 .
Heilbronn . 6694

Alleinstehender Herr suckt zur
selbständigen Führung seinesHaushaltes besseres, tüchtiges ,
nicht mehr zu junges
ir Mädchen

~
m

oder Witwe ohne .Kinder.
Offerten unter Nr . 6692 an die

Exped . der „Bad . Presse". 2.1
Für 1 . Mai ein saubere» , flei¬

ßiges Mädchen flefurftt.
i8235o5 Hrrsoistratze 33 TU .

Braves , williges , der Schule ent¬
lassenes lläljclicn findet gu¬te» Plätzchen . Mädchen vom Lande
und Waise erhält den Vorzug.

Adresse zu erfragen in der Exp .der „Bad. Presse" unter 8tr . 6684 .
Suche ein Mädchen für leichte

Hausarbeit und älter . Kind auf
sofort. B23467

Lndwig-Wilhelmftraße21III.
Gesucht auf sofort anständiges

Mädchen, kleine Familie . B23474
Kaiserstr. 39a, Zigarettengeschäft.

Fleißig ., solides Hausmädchenmit guten Zeugnissen per 1. Mai
gesucht. B23540

Näh. Gartenstraße 54, 1 . Stock.
Jung ., ehrliches Mädchen, das

nähen kann, zu kleiner Familie
gesucht. Vorst, bis 4 Uhr. 2323295

Akademiestratze 63II.
Jüng „ braves , reinl . Ntädcken

per 1 . Mai für kl. bess . Haushalt
gefnckt. 3.2

Gerwigstraffe 38 . 2. Stock .
Äüng. Mädchen sofort ge¬

sucht. Kaiserstr. 61III . B25552
Gesucht wird auf 1 .—15. Mai

ein besseres
Mädchen oder Frau
d . zu Haufe schlafen kann, zur Füh¬
rung eines kleinen feinen Haus¬
halts . Nur solche, die gute Zeug¬
nisse besitzen, gut kochen sowie auf
peinliche Ordnung bedacht sind,
mögen sich melden.

Offerten unter Nr . B284S4 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Bess. üllfidchen , das nähenkann, sofort zu 2 Kindern für nach¬mittags gesucht . B23275
_ Schützenstraße 86, _ 2.̂ Stock .

Gin der Schule entlassenes, eh '-
liches Mädchen, welches zu Hauke
schlafen kann, wird für morgens
gegen gute Bezahlung gesucht.323290 Steinstraße 9II , lks .

Reinliche MonatSfrau od. N! Ld-
chen für nachmittags 2 Stunden
gesucht. B23510

Karlfriedrichstraße 6, 3. Stock.
Reinl ., znverl. Monatsmädchenoder unabhängige Frau sofort ge¬sucht. Vorm. 3 Stunden und nach¬mittags 2 Stunden . Lohn 25 Jl .Bunsenstr. 9III . . lks . B23537

Putzfrau
kür Freitag nachmittags gesucht.B23o8a Boeckhstr . »-», 8. St . , r .

W “
, Putzfrau "HC

ordentlich und pünktlich , für täglich2 Stunden vormittags gesucht.
B23471 Eartenstratze 7311.

Pünktliche Wasch- und Putzfraugesucht. B28510« cheffelstraße 35, 4 . Stock .

Schneiderinnen
für unser Aenderungs . Meliergesucht. 6678Gebr. Ettlinqer

KaiserNrast- 109 .

gesucht. Bitter , Damenschneider.Sternbernstrasse 47. BL9418.2.2
Gewandte, zuverlässige

Bögierinnen
zu sofortigem Eintritt gesucht .€ . Bardnsch , Waschanstalt
2352956 Ettlingen . .

Einlegerin
für Buchdruck sofort gesucht .
Puch - ». Steindruikerci G . Koelbl «
Akademiestraße 15._ 2323466

WWLM

Lehrstelle - Gesuch .
Für lös . ges. groß. u . kräft . , in -

tellrg . Jungen mit gut . Schulbild .,
Doppelwaise , wird Lehrstelle, am
liebst, kausm ., gesucht. Lehrgeld
kann nicht vergüt , w ., doch könnte
dies in d . Lehrzeit Berückst finden .
Interessenten , die auch in rnenschl.
u . erzieher. Hins, für den Jungen
etwas übrig haben , belieben ihre !
Adr . uut . Nr . B23458 b . der Exp . jder „Bad . Presse" niederzulegen , j

Sohn achtbarer Eltern sucht eme

Lehrstelle
als Mechaniker

Nähere Ausk. bei Anton Haber ,
Bäckermstr . , Ottenhitten . 2497a

Fräulein
wünscht kl . Filiale zu übernehmen,
gleich welcher Arf . Kaution kann
gestellt werden.

Offerten unter Rr . B23389 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Kontoristin
Stellung auf 1 . Mai oder

pater .
Gefl. Off. unter Nr . B23421 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

sucht
später

Jüngeres Fräulein
das d . h . Handelsjahresfchule m . g.
Erfolg absolviert hat , sucht passd .
Stellung a . ein Büro hier .

Offerten unter Nr . B23426 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fräulein ,
welches niiheo kann , sucht Stel¬
lung als angehende Verkäuferin .Offerten unter Nr . B23392 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb.

Witwe , im Kochen, Haushalt u.
Gartenbau gut bewandert , sucht
Stelle als

Haushälterin .
Ginge auch aufs Land , am liebst,
zu einzelnem älteren Herrn .

Offerten unter Nr . B23499 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Bessere Frau
wünscht Stellung als Stütze in
besserer Wirtschaft oder kl . Geschäftund Haushalt . Auf hohen Lohnwird nicht geseben , dagegen Fa¬
milienanschluß . Offert . unt . B23161an die Exped . der „ Bad. Presse" .

Kg. Mädchen
das Nähen kann, sucht Stelle zuKindern, übernimmt auch etwas
HauSarb . Gefl . Off . u . B2§517 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Anständiges Mädchen , das kochenkann und den Haushalt versteht,sucht bis 1 . Mai Stellung in bess.Hause.
Zu erfragen unter Nr . B23540in der Expedition der „ BadischenPresse".

Jüngeres Fraulein
möchte das Kochen erlernen , wo
möglich in Haushalt oder PensionOfferten unt . 8 . 226 postlagern!
Dnrlach. 657

3* " Junge Frau "MC
sucht bestand . Beschäftigung, gleiöwelcher Art , geht auch in FabrikOfferten unter Nr . B23432 aidie Exped . der „ Bad . Presse" erb

Wo könnte junges Mädchen als
Lehrmädchenin Vutzgeschäft cintreten .Offerten an Frau Widmayer ,Durlack . Moltkestraße 6. 6686

Landhaus
staubfreie Höhenlage unweit Wildbad , II Wohnräume , oderauch nu6 Zimmer , beit , möbliert , mit allerZubehör u . (Karten zu vermiete»
Auch zu verkaufe» . «BahnNation

Gest . Offerten unt . Nr . 6593 aidie Expedit, der „ Bad. Presse" erl

Me « zu miilieten .
Ein schöner Laden mit anstoßen¬dem Zimmer per sofort billig zuvermieten . Zu erfragen 6231

Kriegstraßc 40, IIl . Stock , rech ts.
^ Faden,

mit reichlichem Zubehör in dNähe einer «roßen Fabrik ist a
1 . Juli an tüchtige Leute zu pemieten.

Offerten unter Nr . B23507 cdie Erved . der „Bad . Presse" et

WMUleWlLagMW
ist aus 1 . Juli oder früher zu vmieten (Oststadt). Offerten unNr . B23o06 an die Expedition 1
„ Badischen Presse" erbeten.

Mnuiifl zu vMielen
Friedrichsplatz 10 istcWohnung — Bel - Etage — vorZrmmern nebst Zubeh. aus sofoder später zu vermieten . Nabe!beim Hauseigentümer 4. St . 20 '

Kriegflratze 97a
ist eine Herrschaftswohnnng

>int 2. Stock leine Treppe hoch), 1
[ bestehend aus 6 schönen Zim¬mern , Küche , Speisekammer, .Bad , elektr. Licht und Gas ,ferner großem, schönem Frem¬denzimmer im 4 . Stock , sowie
sonstigem reichlichem Zubehörper sofort zu vermieten .

Näheres zu erfragen beim
Hauseigentiimer R . Gössel ,

I Kriegstrasre Nr . 97 , Büro
im Hof. 3424* |

Neu hergerichtete

1 Treppe hoch , mit Bad und sonir
Zubehör , zu vermieten . 5503*

Näh. Leopoldstraße 35, parterre .

ZMlWMM « .
Hirschstratze 191, Ecke Vorholz-

straße, ist im 8 . Stock eine schöne,
sonnige Wohnung von 6 Zimmern
u . allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten. Nähere? daselbst oder
Wilhelmstr. 52. II . Tel . 912. 6792

AM
"

Zu vermieten .
Schöne , geräumige Wohnung von 3 Zimmern und

reichlichem Zubehör nebst Werkstätte u . Lagerraum per 1 . Juli
d. I . z « vermiete «. Offerten unter Nr. 5983 an die
Expedition der . Bad. Presse " erbeten . *

IzHirschslmtze 81
fl haben wir die herrschaftlich8 ausgestattete Parterrewoh -■ unng, bestehendansSsckönenB Zimmern. Küche mit Speise-
W schrank. Bad und 35 um■ grosse Terrasse auf sogleich» oder später zu vermreten.I Die Wohnung kann von 19
fl bis 12 und von 2 bis 5 Uhr
B eingesehen werden, ausae«■ »ommenSonntags . Näheres
g Hirschstraße 94, l . Tel . 1121 .

Eisenlohrstraße 41 ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung,
gr . Küche, Bad , Balkon, Veranda,
weg . Wegz . auf 1 . Juli zu verui.
Nah. Kriegstr. 151, park . B11878

Hübsches Zimmer w ferner Fa¬
milie zu vermieten. Freie Lage.

Karlstr . 64. 2 Treppen . B2334L
Ein großes, schönes Mansarden »

Zimmer , auf d,e Straße gehend ,
auf sofort oder später, ebenso em
großes Balkonzimmer mit Kam¬
mer auf 1 . Aiai zu verm. B23483
Rützvurrerstr. Nr . 72, Gartenbau ».

Gartenstrafie 52 2 Zimmer , Küche
mit Balkon. Badezimmer an ein-
zelne Person auf sofort zu ver-
mieten . Näh. parterre . B22895

Schön möbliertes Manfarden -
zimmrr ist auf 1 . Mai an bess . Ar¬
beiter zu vermieten. « 23522

Waldstraße 54, 2 . Stock.

Gluckstraße 5 ist eine schöne 3 Zim-
merwohnung, Küche m . Veranda, -
Koch - u . Leuchtgas, Klosett, billig
zu vermieten auf 1 . Juli .

B32393 Zu erfragen 1 . Stock. Adlerstraße 18 a gut möbl . Zim¬
mer, 4 Treppen hoch , zu vermiet.
Zu erfragen 1 Treppe . « 23498Kaiserstrasse48 ist aus 1 . Juli eine

schöne 5 Zimmerwohnung preis -
wert zu vermieten . 6575

Nähere» im Laden.

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör im 3. Stock ist aus
sofort oder später zu veruneten .

Näh. daselbst Lropoldstr. Nr . 3,2 . Stock . 29769

Belfortstr . 17III ., ist ein große»,
gut möbliertes Zimmer auf 1 .
Mai »u vermiet«« . 223492

Karlstraße 76, Hinterhaus , 3 Zim-
merwohnung sofort oder späterzu vermieten . B23169
Näheres Vorderhau». 2. Stock.

Blumenstraße 4II ., Ecke Herren¬
straße, gut möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten . 223571

fl Kaiserstr.
"
r, am Marktplatzfl 1 Treppe hoch

15 Zimemshmg
g auch alsBureauräumlichkeitenfl geeignet, auf sofort zu« vermieten . Näheres 2576*
g Kaiserstrasse 78, Laden.

Bürgerstraße Nr . 9» Part . , ist schö¬
ne». gut möblierte» Zimmer an
nur besseren Herrn oder Dame
auf 1 . Mai zu vermieten . B23486

Klauprechtstraße 3111., ist eine
schöne Wohnung oon 5 Zimmerauf 1 . Juli zu vermieten.

BL3515 Nähere» parterre . Erbprinzenftr . 35, 3. Stock , nächst
der Post, ist eine schöne Mansarde
an soliden Herrn für sogleich zu
vermieten. 223538

Körnerstrasse 21 ist im II . Stockeine freuiidliche Wohnung von 5
Zimmern per 1 . Juli zu per-
mieten . Näh. das . Part . B2L851 Friedrichsplatz 9, eine Treppe, ist ein

aut mövlrerteSZimmer an soliden
Herrn zu vermieten . « 23383.3.2

Äkendelslohnplätz Nr. 8 , 4 Tr.,gegenüber Hotel . Grüner Hof ",rst eine schöne moderne Fünf -
zimmerwohnunM mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .später zu vermieten . Näheres
daselbst , 3 Treppen , von 10—12 u.2 bis 4 Uhr, 1979*

5 Zimmerwohnung im 2 . Stock,
u . 5 Zimmerwohnung im 4 . Stock ,
auf 1 . Juli zu vermieten. 6602

Näh . Markgrafenstr . 45, Part .,
nächst Rondellplatz .

Hirschstratze 1 , 2 Treppen hoch , ist
gut möbl. Wohn, und Schlafzim¬
mer zu vermieten . B23469

Hirschstratze 1 ist ein kleines, gut
möblierte» Zimmer , 2 Treppen
hoch , zu vermieten . B234704 Dimmerwohnung

sonnig, schön, Sofienstraße 126IV
links, umständehalber auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh. daselbst und
Klauprechtstraße 911 . Ä22768

NuitSstr, 30 ist eine schöne 3 Zim-
merwohnung im 4. Stock auf 1 .Juli an kleine , ruhige Familie
zu Perm. Näh. das . im 1 . Stock ,rechts , oder Schützenstraße 68,2 . Stock . « 23238

Kaiserstratze 13/15, 8 . Stock, links,
ist gut möbl. Zimmer an Herrnoder Fräulein sofort oder später
billig zu vermieten . B23496

Kaiserstratze 1711 ., ist gut möbl.
zweifenstr. Zimmer auf 1. Mai
oder spater zu vermieten. B23473Tierzlmmenrohnnng

mit Erker, Balkon, Bad, Küche,Mansarde u . Zubehör wegen Ver-
setzung auf sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . Näheres 6323
Ludwig-Wilhelmftraße 10, III . , r .

Parkstraße schön« 6 Zimmerwoh-
nung mit Bad u . reich!. Zubehör,elektr. Gangbeleuchtung, auf 1 .Juni zu vermieten . B10817
Näh . Tullastrafie 74. 1 . Stock. I.

Karlstraßr 70 8. Stock, ist ein schö¬ne», gut möbl. Zimmer , ohne vis -
a.m», an einen bess. Herrn preis¬
wert zu vermieten . B23364

öcheffelllM47 %&
mer -Wohnung samt Zubehör bil¬
lig zu vermieten . 6551 .5.3Näheres im 2. Stock rechts.

Karl -Wilhelmstr. 38, IV . St . r . .
ist per sofort gut möbl. Zimmer
zu vermieten . B23110

Bierzimmerwohnung , Neuostst .,allein im Stock , mit Bad , Mädch .»
Kammer, Garten u . übl . Zubehör
zu vermieten . Näheres B22853

Tullastraße 74, V . St „ r .
Kriegstraße 159, 1 Treppe hoch , ein

schön möbl. Zimmer sogleich od .später zu vermieten . B23369Scheffelstraße 59 schöne 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu verm.B22186 Näheres 8. St . b. Baier .Kessingstr . Ur. 38 ,

ist der 2. Stock mit 4 Zimmer und
Mansarde auf 1 . Juli zu vermie¬
ten. Näh. im Laden. BL3813

Kronenftr. l £, L Trepp ., sind 2 gutmöbl. Zimmer zu vermiet . 1 sofort.Das andere auf 1 . Mai . B,Sofienstr . 18« im IL Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung mit
reich!. Zubehör und Barten aufsofort zu vermieten . Nähere»
Handelstraße 6 (Büro ). 215

Leopoldstrahe 29, 2 Treppen , sind
sehr gute Zimmer zu vermieten ,mit oder ohne Pension . B232144 Zimmerwohnung

Kaiser-Allee 63 , 3 . Stock , 4 grosse
Zimmer , tompl. Bad , ged. Ver ., n .Zubeb. , wcgzugshalber per 1 . Julioder früher zu vermieten. B23178

Zu erfragen 1 . Stock.

Biktoriastrasse 6 ist zum 1. Mai
eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern mit Zirbehör zuverm. Zu erfr . im II . St . B23099

Leopoldstratze 37, möbl , Mansar¬
denzimmer an anständ . Fräulein
zu vermieten . Näh. das. im 2 . St .

Lessingstraße 72, 3 . Stock, Wohn -
und Schlafzimmer , eleg . möbliert ,mit oder ohne Klavier , sep. Ein¬
gang . auf sogl . zu verm. B23312

Wakdstrahe 15 , 3. St. .ist eine schöne Wohnung mit4 Zimmern u . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Amalien »
strasse 2«. 3. Stock . B28570

Veilchensteatze 7
sonnige 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör, ohne Bisavis ,per 1 . Juli d . Js . zu vermieten.

Näheres beim Eigentümer im
Hinterhaus daselbst . 5979

giintheimerstratz« 3 » 4. St ., rechts,ist ein gut möbliert . Zimmer aut
sofort zu vermieten . B23567

Wcrderstr. 95, 4 . Stock, schöne2 Zimmerwohnun« mit Mansarde
sofort od . später zu vxrm . 223481

Näh . Luisenstr. 73 a, 4 . Stock.

Rudolsftr. 22, 4 . St . ist ein gutmöblierte» Zimmer sof. od. spät,
zu vermieten . « 23248

3 Zimmerwohnung
Stöfferstrasse 3a im 3 . Stock mit

groß. Veranda , schöne, freie Lage,per sofort oder später zu vermiet.6141 Näheres im 1 . Stock.

Seminarstr . 5 (Stnfamilienhausf
elegant möbl. Wohn- « . Schlaf¬
zimmer mit Bad per 1 . Mai zuvermieten. B23204

Gur möbliertes
Wohn - u. Schlafzimmer
sofort zu vermieten . 6676 .8.1
Näh. Gartenstrasse 11, 2 Treppen . Sosirn t̂ratze 13, Htü-, 3. St ., rechts

ist ein möbl . Zimmer auf sofort
zu vermieten mit schöner Aussicht
m Gärten . « 23568

2 schöne 3 Zimmerwohnungen,Balkon und Veranda mit Zubehör,an ruhige , kleine Familie per 1 .Juli zu vermieten . B23528
Näh . Ludwig-Wilhelmstr. 18, v.

Gut möbl . Wohn - u. Schlafzim.
mer zu vermieten. Nelkenstr . 33,II . Stock , Gutanberaplatz. B22799 Sternbergstraße ln , IV . , ist gut

möbliertes , großes Helles Zimmer
an - Herrn oder Fräulein sofort
zu vermieten . B11944

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B23465

Walbhornstrasse 6411.Eine schöne, grqße 3 Zimmer¬
wohnung mit Küche und Mansardeauf 1 . Juli zu vermieten . B23199

Gerwigstrasse 4, 2. Stock .

Uhlandstraße 7, vart . , sind zwei
gut möblierte Zimmer zu vermie¬
ten . zusammen oder einzeln.

5323518 Näheres parterre .

Hübsch möbliertes Zimmer ist zuvermieten . B23384 .8.2
Zirkel 26. IV. Nähe Marktplatz.

Eine schöne 3 Zimmerwohnungmit Zubehör, parterre , ist auf 1 .Juli billigst zu vermieten . 223307
Näheres Norkstr . 21, 6 . Stock.

Ein großes schönes möbliertes
Zimmer ist sofort oder später zuvermieten . B23882L.2

Karlstrasse 3» . II. . Vdb .

Biktoriastrasse 17 ist ein hübsch
eingerichtetes Mansardenzimmer
an soliden Herrn oder Fräulein
auf 1 . Mai zu vermieten . B23575

Näheres daselbst 4. Stock.
Möbl. Zimmer mit sep. Eing . ,

ebenso unmöül. Zimmer an Herrn
zst vermieten . 228413

Fackler , Mendelssohnplatz 3II .
erfragen^ irn^ Zigarrenladen .

-Helles , freund!. Zimmer,
"

gutmöbliert» ohne vis -ä-ois , bei ruh.Familie an bess ., solid . Herrn zuvermieten . Badezimmer vorhan¬den . Bernhardstr . 8 III . , r . B23548

Veilchenftratze 5
sonnige 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör, ohne Visavis , auf 1 . Julizu vermieten. 5980

, Näheres beim Eigentümer
Verlchenstrasse 7 . H . I.

Waldhornstraße 47 ist möbliertes
Zimmer an ordentl . Arbeiter per
sofort zu vermieten. Näberes im
Laden. B23237 .2 2

Waldhornstraße 58, IV . Stock, ist
sofort oder stiäter möbl. Zimmer

,. an einen besseren Arbeiter zu
^vermieten . 223477

2 Zimmerwohnung
Amalicnstrasse 28, Seitenbau , par¬terre , mit .Küche an kleine Fami¬lie auf 1 . Juli zu vermiet. 850 Jl .Näheres Büro daselbst 9—11 ,2—i Uhr . 5884

Zwei schön möblierte Zimmer ,auch einzeln, sind sofort zu ver¬mieten . '223534
Georg-Friedrichstr. 18, 2. Stock .

Weltzienstraße 1811., rechts , in
freier , gesunder Lage, em fein
möbl. Zrmmer , ohne vis-L-viS . so¬
fort oder später zu Perm . B23501

Zimmer , möbliert , zu vermieten.B23524 ?ldlerstraße 49, pari .
Wilhelmstraßc 47IV . , rechts , nAe

vom neuen Bahnhof, ist ein ein¬
fach möbl. Zimmer sofort billig
zu vermieten. 223476

Zwei * iii5 .u » erwohnunK
mit Zubehör , im Seitenbau , ist zuvcrmreten. B23480

Näheres Grenzstrasse 5, Laden.

Großes , schön möbliertes Zim¬mer in gesunder und freier Lage
zu vcrnnetcn . B23520

Jollvstrassc 12. 2 . Stock .

2- 3 Zimmer - Wohnung
in der Nähe des neuen Haupt -
bahuhofeS per 1 . April gejuckt. -

Offerten unter Nr . 4181 an die
Expedition der „2ad . Presse" . *

Schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller zu vermieten.Zu erfragen Wcrderplatz 50,1 . stock . B23542

Schön möbliertes Zimmer zuvermieten . « 23479
Tegenfeldstraßo Nr . 1 , 3. Stock .Hrnterh . , 4. Stock , schöne Zwei-

Zimmerwohnung mit Zubehör.
' anruhige , kleine Familie per 1 . Julizu vermieten . B23529Nah. Ludwig-Wilhelmstr. 18. v.

Schön möbl . Zimmer in ruh.Hause , in freier Lage, zu verm.223599 Maxaustrasse 24 III .
Gut möbliertes Zimmer , ohnevis -ä -vis , an bess . Herrn zu ver-

nlietcn . Zu erfragen unter Nr.« 23484 in der Exped . der „Bad.Presse" .

Akademicstr . 22 ist der 11 . Stockmit 4 Hellen, geräumigen Simm ,nebst Zubehör auf 1 . Juli z . ver¬mieten . Nah. Part . 222943

f öblierle 23imme (mohmina
mit Mansarde zum 1. Juli oder
1 . Oltob . 1914 gesucht. Offert , mit
Preisangabe unter 223106 an die
Erved . der „2ad . Presse." 2.2

Zimmer zu vermieten m . Kaffee
per Monat 18 J ( . B23583

Kaiserstraße 175, 4 . Stock .
Bernhardstr . Nr . 8 ist eine schöne2 Zimmerwohnung nebst Zubehörsofort oder später zu vermieten .Näheres 2. Stock, rechts . 223558

Hübsch möbliertes Zimmer ist
zu vermieten . B23582
Zirkel 26, IV . , Nähe Marktplatz.

Fräulein
sucht für sofort oder 1 . Mai möbl .Zimmer , eventl. mit Mittagessen.Weststadt oder Zentrum bevorzugt.Offerten unter Nr . B235V4 andie Exped . der „Bad . Presse " erb.

Traisftr . 1 , Ecke Gabelsbergcrstr .,schöne, moderneTrei -Zimmerwoh-
» » ng mit Bad u . Zubehör per 1 .Juli zu vermieten . B22389

Näh. daselbst Parti , links.

Schön möbl. Zimmer mit guter
Pension an geb . Herrn od. Dame
zu vermieten . B23200

Bismarckstraße 37a. 3 Treppen. Anständiges Fräulein suckt für
sofort ein schön möbliert . Zimmerohne Frühstück im Preise oiS 22 Jl
vom Marktplatz bis Durlachertor .Offerten unter Nr . B23581 in der
Expedit, der „Bad . Presse" abzug.

Ersenlohrstraße 41 im 2. Stock , isteine sehr schöne Wohnung, 6 Zim¬mer, Küche. Bad , 2 Mansarden ,2 Keller, große Balkons u . sonst .Zugehör auf 1 . Juli zu verm.

. Schönes, großes Zimmer , gut
möbliert , mit sep. Eingang , sofort
oder auf 1 . Mai zu vermieten.

Rintheimerstr . Nr . 14, 2. Stock ,
rechts . B23287
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D4o6ern8te Fs880N8 ! Hervorragend preiswert ! Oute Verarbeitung !

r -. . . , halsfrei , Passe aus3X Valenciennespitze
Vorderteil 2X Stickereiborde und 4X -s /

uauoiUlUCt Vatenciennesp .. äfour eingesetzte Ärmel O . ß KJ

3 .75
Valenciennesp ., äjour eingesetzte Ärmel

. mit Stehkragen , Vorderteil mit einer
rtaTl ^ thhmP breiten u . 2 schmäleren Stickereiborden ,L^ uuoiuiuow Säumchen u . Va' encienne -Zwischensätz -

halsfrei u . mit Stehkragen , aus Valen - . / ~\cienneborden , Passe aus 3X ValeHcienne- / ■ KI |
DallolDlUbC borden , Vorderteil mit 2X ganz breiten /

Stickereieinsätzen u . Säumchengarnitur

, mit herzfürm . Äusschnitt mit languettier - PC
r ^JITICTlt111QP tem Umlegekragen , Vorderteil mit breit . • S «“/1 I
UailOlUlUOV , Stickereieinsatz und Säumchengarnitur ^ ^ ^

» . halsfrei , Ausschnitt Achsel und Ärmel A
Vni Ph 11 <? P mitValencienneborde , Vorderteil mit ganz / I /v wutuiuot breitem Reliefeinsatz , sehr elegant . . Jt » ■ KJ

6 .75
! 7.75

■ . - - • halsfrei , Passe a. Valencienneborde , Vor-
VnilphhKP vierteil mit sehr eleg . Stickerei -Einsätzenv wiiV/Uiuov , u Durc hbruch , ä jour eingesetzt . Ärmeln

_ - , . mit herzförm . Ausschnitt u . Batistrüsche ,
\ /nilPnlllQP Vorderschluß mit 2 Reliefstickerei -Ein-
V UlltUlUOt sätzen und 6X Durchbruch .

- . . mit Stehkragen , ä Jour eingesetzt . Ärmeln,
X/nilPnlll ^ P Vorderschluß , mit vielen , sehr eleganten Vl /
V uutuiuov Stickereieinsätzen , sehr fesche Bluse . KJ • I KJ

I Färb. Waschblusen
WlW!IllW>IlIl!!« llIlllIllIl!>I>Il>lW!lll>l!!IllMl !l!lllllU!>lllIll>l!ll!l»I!>l!lIl!!ll!U !!>i!!!l!l!!!IIl!l>!l>l!Il!!l!!I!ll!llllll!l!>l!ll«lllI!ll>lllIi!lAl>

aus Cretonne , Baumwoll - Mousseline , Zephir , imitiert Leinen , halsfrei nnd mtt
Stehkragen , je nach Ausführung

1.65 1.95 2 .25 etc.95 4 1.45

Kia - er - KleiöerX
Alle Grössen ! Hervorragend preiswert !

Knaben -W aschbluse ,
für 2—3 Jahre 3—4 Jahre

1.20

aus gestreiftem Cadettstoff ,
hochgeschlossen

4—5 Jahre 5—6 Jahre 6—7 Jahre
1.40 1 .60 1.80 2.-

Knaben -Waschbluse , LSLn Satindrcl,>
für 4—5 Jahre 5—6 Jahre 6—7 Jahre 7—8 Jahre 8—9 Jahre

Knaben -Waschbluse , „nd mlt „atrosentrwo
für 5—6 Jahre 6—7 Jahre 7—8 Jahre 8—9 Jahre 9— 10 Jahre

4. - 4.30
aus gestreiftem Satiu -Drell mit abknöpfbarer

für 3—4 Jahre 4—5 Jahre 5—6 Jahre 6—7 Jahre 7—8 Jahre

Neu aufgenommen :

Kinder - Unterrocke
a . gestr . Waschstoff 1 Kf»
Länge 75—95 cm

2.40 2.60

aus gestr . Satindrell , offen

3.50 3.75

XT in ^ ö -rlr - lniH aus gepunktern Wasch -Mouaseline , Kragen , Man-
Jjk . iXlLLd iS -lülLl , schetten u . Rock . m . bunt bestickt . Bordüre besetzt

Länge 60 65 70 75 80 cm
5.50 6.50 7.— 7.50 etc.

TT "
, y . J Ql H Amerikaner , aus beige Popeline , mit abnehmbarer

4-ä .IJLLULÜA blauer Waschgarnitur , sehr elegante Form
Länge 60 65 70 75 80 cm

8.75 9.5Ö 10725 11 .75 etc.
T7r \ /I rl aus rot Panama, Amerikaner-Form, fest gearbeitet
JX .AJU.U .t7l JS .loi .Uj mit tiefsitzendem Gürtel , sehr chic und kleidsam

Länge 60_ 65_ 70_ 75_ 80 cm
10.— 11.— 12 — 13.— 14.— etc

TT ’ ny . /l cwy.1t -1/2,1 rl aus blau -weiß Frottfi , Kragen , Mansch - u . Gürtel ,
J2ik .iIJLU .t7l iS . it/iUj mit iederfarb . Moir6e besetzt , tiefsitzender Gürtel

Länge 60 65 70 75 80 cm
12.— 13.25 14.50 15.75 17.— etc.

Neu aufgenommen :

Kinder - UntenMe
aus Alpacca , Länge 0 0 *5
75—95 cm . . . fc,6lü

Seit Jahrzehnten immer und immer wieder
mit Erfolg angewandt .

m m Wendelsteiner Hausners

y Y Brennessel - Spiritus
( A gegen Schuppen , Dünnhaar , Haarausfall

M\ M. 1.—, 2.- u . 3 . -
> M » Allein echte Flasche hat die Marke „Wendel¬

steiner Kircherl“ eingeprägt.
Andere Flaschen sind energisch zurückzuweisen .

b'iOa In Apotheken und Drogerien vorrätig.
Carl Hunnius , München.

Nurrtfit P NaMI
indionpl Huna
FlasdirfcSiun««

w
'
\ Uen

Grosses Läger
^ \ wc ene ? \

Feldstecher W ® Operngläser

Fachmünnisih , prompt u.fcilligst

A. Bauer , Optiker,
Kaiserstrasse 124 b.

(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten .)
Spezialität lür sorilsie Anpassung moderner r.

_ Genaue Anfertigung nach augenärztl . Ordinationen . 8068

„Wenn Sie von hartnäckigen
Hautausschlägen , Flechten,

Hautjucken
usw . geplagt sind , so daß der Haut¬
reiz Sie nicht schlafen läßt , bringt
Jhnen „Saluderma "

, eine neuartige
medizinische Seife in iveicher Form ,
rasch Erleichterung " . Aerztl . warm
empf. Dose 60 Pf . n . 1 M . (stärkste
Form ). In Karlsruhe bei Wilh.
Tscherning, W. Baum , H . Vieler,Carl Roth , O. Mayer u . Th . Walz,
Drogerien ; in Mühlburg : Max
Strautz : in Durlach : Aug . Peter ;in Ettlingen ; Rob . Ruf . 296J

Komme
pünktlich !

Kaufe getragene Herrenkleider ,Schuhe , Sttefel , Uniformen .
Weiftzeng zum boh. Preis . 3.2J . Groll , Markgrafenstr . <8 .

Damen
finden liebevolle
deutscher Privat
Klinik .
Fr . Weber

rue

Aufnahme in
Entbindung d ,

8310863.47 .4-l
r, JVancy (Frankr.J,
i Pasteur 36.

<ibt wetterfesten Hochglanz und
ärbt auch bei Regen wetter nicht ab

Aucimgcf l’aorikjLnt: Carl Gentner ln Göppingen«
134J

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme. 8322379

Madame Kramer , Nancy , rue General Hoclie 44.

Ichkaufe

Stiefel , Uhren.
Brillanten . Mrlrtar -Unn'Mid
gebrauchte Betten .
Haltungen» sowie einzelne ^ ,a»
stücke nnd zahle hirrtur. we"

^,
grösste Geschäft mehk to '̂ zrit'
Kouknrrenz. Gest. Cj ;

* .
Erstes größtes Au - u. Derr

geschäst . vorm.
Tel . 3015 . Ma rkarafr «V ^Tel . 3015 . Marrar »̂ .—-

« »senpsUl«
■ kvauisi- st.^ ^
in verschiedenen Längen - .̂ ^

Bohnenfte^
hält vorrätig und empstkb

JM öch» . Wb «?
*

Wolsartsweiererstrav
_ T- f . Nr . 2371k—

Hüte werden umgearbe 'te ' M
garniert. Auch werden « e»
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